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Der Kanzler verliest die Auflösungsverordnung des Reichspräsidenten.
» Berlin , 13. März , 3 Uhr 45 Min . (Drahtmeldung unserer

Berliner Echristkeitung.) In der heutigen Rcichotagssitzung betonte
Reichskanzler Dr . Marx , datz der Regierung das Ermächtigungsgesetz
gegeben worden sei, um das Leben der Nation zu retten .
Dieses Werk werde durch die verschiedenen Anträge der Oppositions¬
parteien aus Aushebung von Verordnungen gefährdet. Da die auf
Grund des Ermächtigungsgesetzes erlassenen Verordnungen ein ein¬
heitliches Ganzes darstellten und um dieses Rettungswerk nicht zu
gefährden, sei die Regierung genötigt gewesen , beim
Reichspräsidenten die Auflösung des Reichstages
zu beantragen . Der Reichspräsident habe diesem Antrag durch
folgend« Verordnung entsprochen . Der Reichskanzler verliest daraus
die vom Reichspräsidenten Ebert erlassene Verordnung , die folgen¬
de» Wortlaut hat :

„Nachdem die Neichsregrernng festgestellt hat , daß ihr Ver¬
langen , die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 13. Ok¬
tober und 8. Dezember 1923 ergangenen und von ihr als lebens¬
wichtig bczeichneten Verordnungen zur Zeit unverändert be¬
stehen zu lassen» nicht die Zustimmung der Mehrheit des
Reichstages findet ,

löse ich aus Grund des Arlikels 25 der Reichs¬
verfassung den Reichslag aus

".
Berlin , den 13. März 1824.
Der Reichspräsident : Gegcngezr 'chret:

gez . Ebert . Der Reichskanzler : Dr . M a r x.

Die letzte Sitzung.
tn. Berlin , 13. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Luther .
Präsident Löwe eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten .

Die deutsche Eolddiskontbank .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetzes

über die deutsche Eolddiskontbank .
Alig . Dr Rietz « (Deutsche Volkspartei ) berichtet über die Ver¬

handlungen des Ausschusses , dee der Vorlage im wesentlichen zugc -
stimmt hat . Nur § 14 , der eine Amnestie siir die Zeichner
von Aktien der deutschen Golddiskontbank vorsah, soweit sie sich
Segen die Kapitalfluchtgesetzgebung vergangen hatten , »st gestrichen
worden.

Reichswirtschaftsminister Dr . Hamm weist nochmals darauf hin.
baß es sich hier nicht um eine WShrunqsbank handle , sondern um
eine Kredit - und Diskontbank , deren Tätigkeit der Wiederbelebung
b« deutschen Wirtschaft zugute kommen solle . Ner die Rentenwnrk
stützen wolle, müsse die Golddiskontbank willkommen heißen.

Abg. Dr . Helfferich (Deutschnational ) beantragt , im § 1 die
Bestimmung zu streichen, daß die Bank die Befugnis habe , auf Pfund« terling lautende Noten bis zum Gesamtbetrag non 5 Millionen
Pfund auszugeben . Ferner soll nach dem Antrag Helfferich die
Satzung der Bank der Genehmigung der Neichsregierung unterliegen .Der Antragsteller bemängelt die allzugroße Eilfertigkeit , mit der ein
>o weittragendes Gesetz verabschiedet werden soll . Dag Recht der
Notenausgabe , das man der neuen Bank geben wolle, sei ein Stein

Anstoßes. Ein Bedürfnis zur Ausgabe von Noten in fremder
Währung liege absolut nicht vor . lleber das erhältnis der neuen
Pfundnofe zu den Rentenmarkscheinen ukw . habe die .Regierung keine
-unreickende Klarheit verbreitet . Man habe geagt , diese Pfundnotenseien überhaupt keine Noten . Aber wozu dann die empfindlichen
Beschränkungen des Notenausgaberechts der bestehenden deutschen
Notenbanken? In der Presie sei eine verwerfliche Stimmungsmache

Kr das Projekt der internationalen Eoldnotenbank getrieben worden,
für die die Eoldkreditbank den Weg ebnen solle . Die Bindungen , die
diese letztere nach sich ziehe , enthielte für die deutsche Wirtschaft j
selbst für unsere nationale Unabhängigkeit die größten Gefahren .
Ein Reichstag , wie dieser sei nicht berufen , die Verantwortung für
einen so ve-rhängnisvollen Schritt zu übernehmen .

Abg. Drrnburg (Demokrat) warnt vor einer Ablehnung der
Vorlage , was äußerst verhängnisvoll fein würde . Die Kreditnot im
besetzten und unbesetzten Gebiet sei ungeheuer . Auch die Unterneh¬
mer wissen nicht, woher sie Kredit bekommen sollen . Wir nehmen die'erläge nach den Ausschußvorschlägen an , wenn wir auch lieber ge¬
sehen hätten , dah der Amnestieparagraph stehen geblieben wäre .

Abg. Robert Schmidt (Soz .) gibt zu , daß die Industrie durch den
Kreditmangel in schwere Bedrängnis geraten ist. Der Redner stimmte
daher der Borlage zu , die auch den Interessen der Arbeiter gerecht
werde, da sonst vermehrte Arbeitslosigkeit zu befürchten sei. Den
Amnestieparagraphen lehnte der Redner entschieden ab.

Abg. Schlack (Ztr .) hebt hervor , daß die Roten der Bank eine Der -
mehrung des Devisenbesitzes in Deutschland bedeuteten . Damit werde
zugleich die Rentenmark gehalten . Die Hauptsache sei, daß es sich um
eine deutsche Bank handele , die ihren Sitz in Deutschland habe.

Abg. Frölich ( Komm.) bekämpfte die Notlage .
Abg. Rauch (Bayerische Bolkspariei ) gibt dem Wunsche Ausdruck ,

daß die Vorteile der neuen Bank nicht lediglich der Zentrale in Berlin
zugute kommen mögen.

Nun wird unter Ablehnung der Anträge Helfferichs
die Vorlage nach dem Ausschußbeschluß angenommen .

Wirt 'chaftsminister Dr. Hamm bittet um Wiederherstellung des
Amiiesti epar a gr ap hen . Die Wiederherstellung wird aber
ab ge lehnt . '

Der Gesetzentwurfüber die Eolddiskontobank wild dann
in dritter Lesung gegen die Deutschnationalen und die Kommu¬
nisten angenommen , ebenso die entsprechende Aenderung des
Bankgesetzes .

In der Schlußabstimmung wird dann in dritter Lesung das
R e i ch s p o st f i n a nz g e s e tz mit der nötigen Zweidrittelmehrheit
angenommen . Ebenfalls in der Schlutzabstimmungwird auch der
N o t e t a t in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die erste und zweite Beratung des von den Sozialdemo¬
kraten, vom Zentrum , von der Deutschen Volkspartei , von den Demo¬
kraten und von der Bayerischen Volkspartei erngebrachten Antra -

- ges , nach dein für die Zeit nach der Auflösung bis zu den Neuwah¬
len der Präsident und seine Stellvertreter sowie die Mitglieder der
ständigen in der Verfassung eingesetzten Ausschüsse des Reichstags
(Auswärtiger Ausschuß , Ueiberwachungsausschutz ) , die Aufwands¬
entschädigung weiter beziehen. , Zweitens sollen sämtliche Mit¬
glieder des Reichstages bis zum Tage nach der Neuwahl die Eifen -
bahnfahrkarten behalten .

Präsident Lobe: In der Presse ist ein irrtümlicher Bericht ver¬
breitet worden , als ob es sich hier um eine Verlängerung der Reichs-
tagsdiäten handelt . Eine Anzahl von Zeitungen hat daraufhin höh¬
nische Bemerkungen gegen den Reichstag genracht . Wir können da¬
gegen nichts machen . Das ist eine Frage der Vornehmheit und des
guten Geschmacks. (Zustimmung) . In diesem Fall beruhen die höh¬
nischen Bemerkungen auf einer notorischen Unwahrheit . (Sehr wahr !)Von keiner Partei ist ein Antrag in jen« Richtung gestellt worden.Der Antrag bezieht sich nur auf die Weitergewührung der Fahrkar¬ten und auf die Weitergewührung der Entschädigung an die Organedes Reichstags , die noch weit« tätig sind . Ich weiß nicht, ob es
jemand gibt , der bet Meinung ist , es sei ein« Annehmlichkeit, per-
sönlich den Wahlkampf aufzunehmen.

Abg. von Graefe (Deutsch -Völkisch) : Vei den nngeheuer wichti¬
gen Entscheidungen, die in nächst« Zeit bevorsteheu, kann die Regie¬
rung unmöglich allein die Verantwortung tragen . Es mutzte daherdie Möglichkeit ein« Tagung der Volksvertretung auch nach der Auf¬lösung erhalten bleiben . (Gelächt« ) .

(Bei Schluh des Blattes dau « t die Sitzung noch fort ) .

Kahr im Trommelfeuer der Verteidigung .
Um den Marsch nach Berlin .TU. München, 13. März (Drahtbericht .) Das Fragenverhör Dr.

wurde auch in der heutigen Verhandlung fortgesetzt .
Rechtsanwalt E a d e m a n n richtete an Kahr eine lange Reihe
Fragen über die Besprechung vom 6. November über seine Eeg-

^ rschaft gegen die Regierung Stresemann . über den Willen ein-tner Gruppen , am 9 . November selbständig loszuschlagen usw .
Kahr verwies in seinen Antworten im wesentlichen auf seine

urführungen von vorgestern
i Qet Vorsitzende bezeichnet « diese Fragen als überflüssig und43 Widerholung .

i . Ruf eine Frage , ob Kahr davon gesprochen habe, daß es siche
. lnt Vorgchen gegen Berlin um ein konzenrrarisches han-' \R tztüsse , der Zeuge , dag der Ausdruck „selbständig" so ge-

mi?r ’ ^ Es das Vorgehen zur Schaffung eine Di -l ‘ etium5 einheitlich und von verschiedenen Sei -n ausgehend gedacht war .
n / " chtsanwalt Eademann fragte dann : „Haben Sie Kennt -3 davon gehabt , datz auch in Norddeutschland mit vater -
' . .

n Aschen Verbänden verhandelt wurde und dah dabei* tetts der Befehlshaber der Reichswehr zugestchert .wurde, daß auch

die vorgehenden Verbände von der norddeutschen Reichswehr nicht be¬
schossen werden ?"

Kahr erwiderte : „Das kann ich nicht wissen .
"

Auf die Frage , was er mit dem Vorprellen eines Verbandes ge¬meint habe, erwiderte Kahr , für ihn habe es sich darum gehandelt ,
zu verhüten , datz einzelne Verbände eine Torheit machen . Kahr er¬
klärte weiter , für ihn habe es sich bei der Sitzung vom 6. November
um nichts anderes gehandelt , als darum , gegen die Pläne eines
Vorstotzes einzelner Verbände gegen Sachsen und Thü¬
ringen Stellung zu nehmen und anzudeuien , dah im übrigen die
nationale Sache im Gange sei. Er könne sich nicht daran erinnern ,dah General Lossow davon gesprochen habe , datz eine „plötzliche Taktik-
lofigkeit militärisch undenkbar"

sei , weil ja alles vorbereitet sei . Er
halte es auch für ausgeschlossen , datz Lossow von einem Marsch nach
Berlin gesprochen habe , weil er sich darüber klar gewesen sei , datz
dies ein Unsinn wäre , und weil Lossow immer dagegen Stellung ge¬
nommen habe . Er , Kahr , habe , lediglich erklärt , datz er als Inhaber
der vollziehenden Gewalt den Befehl gab , datz Mitglieder vater¬
ländischer Verbände bei dem Verband der Reichswehr in Thüringen
oder Sachsen eine gewisse Verstärkung bilden .

(Fortsetzung auf Seite 2. ) ^

Der amerikanische Oelsumps .
Von unserem Newyorker Mitarbeiter

Dr. Fritz Marquardt . - ,
Newyork , im Februar .

Das Ableben des früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten »
Woodrow Wissen, V«rfass« s der „14 Punkte " und Mitverfasser des.
Vertrages von Versailles , hat nicht im entferntesten die politische
Bedeutung für Amerika, wie der Sinclair -Doheny Oelflandal , von
dem man sagen darf , daß er weltweite Bedeutung hat . Ehe auf
diese des näheren eingegangen wird , dürfte eine kurze Darstellung
der Vorgeschichte am Platze sein. Es handelt sich um die durch den
früh« en republikanischen Sekretär des Innern , Senator Fall »
erfolgte Verpachtung von reichen Oelländereien , die für den Gebrauchs
der amerikanischen Kriegsmarine reserviert worden waren , an Pri¬
vatgesellschaften, nachdem ihre Kontrclle den Händen des Marine -
ministeriums entnommen und in die des Departements des Innern ,gelegt worden war . Der republikanische Senator Fall soll dafür
100 000 Dollar erhalten haben , zugleich wurden aber auch ander«
Republikaner anfangs arg kompromittiert . Natürlich schickten sich
die Demokraten sofort an , aus der Angelegenheit politisches Kapital •
zu schlagen , ab« sie hatten damit entschieden Pech, denn einige Tage
später wurde ihr Hauptpräsidentschastskandidat William G . McAdoo,
Wilsons Schwiegersohn, der seinen Posten im Kabinett seines Schwie¬
gervaters aufgab , nachdem er mit einem Iahresgehalt von 50 000
Dollar von dem Oel-Magnaten Edward L. Doheny engagi « t worden
wirr, mit ift den Skandal verwickelt

Auf die Gefahr hin , den Zusammenhang etwas zu stören, mutz
über Herrn Doheny etwas gesagt « « den. weil « typisch für das
Verhältnis zwischen dem korrumpierenden Grotzkapitalisten und dem
korrupten Politiker ist. Als Sohn eines eingewanderten armen
Irländers im Westen geboren, begann der junge Mann als Sech¬
zehnjährig« seine Lauflahn 1872 als Helfer eines Landvermessers
in den mineralreichen Gegenden des damaligen wildesten Westens,
um bald danach den Beruf eines „Prospector " zu ergreifen , d h . nach
Mineralien all« -Art zu suchen. Im vierten Jahre machte er seinen
ersten großen Fund , den Black Range Mineral -Distrikt, dem zwei
weitere Funde folgten , die ihn zum wohlhabenden Manne machten.
Der Hauvtfund kam jedoch erst nach langjähriger Tätigkeit , als er
in der Nähe von Los Angeles (Kalifornien ) die berühmten Oelfelder
entdeckte , die ihn zu einem der reichsten Leute des Landes gemacht
haben . Im Unterschied von vielen anderen Söhnen eingewcnderter
Amerikaner hat Doheny seines Vaters Heimat , Irland , nie vergessen ,
und ' « war seit Jahren einer der größten Geldgeber für die irische
republikanische Sache, indem er zunächst de Valera , später aber den
Freistaat unterstützte. Die Freimütigkeit , mit welcher H« r Doheny
vor dem Staatskomitee die von ihm für seine Zwecke benutzten Poli¬
tiker bloßstellte, war einfach verblüffend . Es wird drüben beson¬
dere interessieren, daß Senator Fall zu den schlimmsten Kriegshetzern
gehörte, ebenso Herr McAdoo Auch Herr Creel , der Leiter des
Washingtoner Lügenbüros , welches die Geschichte von den Ereuel -
taten der Deutschen im Kriege verbreitete , war der Empfänger von
500 Dollar , „um seinen Einfluß geltend zu machen "

, doch gab et das
Geld spät« zurück.

Allem Anschein nach find die Enthüllungen jedoch noch lange
nicht zu Ende , und Leute , welche dieser Tage von Washington zurllck-
kamen. berichten, datz einer der obersten Beamten in der Harding -
schen Verwaltung , den Coolidge beibehalten hat und d« wegen:
seiner gehässigen Haltung Deutschland gegenüber ebenfalls bekannt ^
ist, indirekt in den Skandal mit eingeschlossen ist . weil er seine
Kenntnis von der z« erfolgenden Verpachtung der wertvollsten Oek-
ländereen der Marine an die Sinclair -Gefellschast zu Svckulationen
an der Börse benutzt haben soll . Inzwischen sind sämtliche Börsen¬
makler Waflingtons vorgeladen worden, sich mit ihren Geschäfts¬
büchern vor dem Komitee einzufinden , und dabei mag es noch W
weiteren weitreichenden Enthüllungen kommen.

Für die politischen Kreise in Waflington war der erbitterte
Kampf , welcher zwischen der Rockefeller -Gruppe , I . P . Morgan n.
Eo . und den unabhängigen Petroleumsgeselsschaften mit allen Mit¬
teln geführt wird , natürlich längst kein Geheimnis mehr , ab« das
amerikanische Volk ist merkMrdig unzugänglich für Indizienbeweise .
Es mutz gleichsam erst im Kino durchs Bild mit der Nase darauf ge¬
stoßen werden. Um so größer ist dann die Entrüstung . Sie ist so
groß, daß es den Politikern schwer halten wird , ohne ganze Arbeit
wegzukommen, wenn sie nicht jede Hoffnung auf Gewinnen der Prä¬
sidentenwahl im Herbst aufgeben wollen . Herr Coolidge hatte gleich
anfangs Pech , indem « zu einem dec untersuchenden Anwälte eines
Demokraten machen wollte , der ebenfalls fiir professionelle Dienste
von den Oel-Interessenten Bezahlung angenommen hatte . Für ihn
ist dir Lage Überhaupt voller Cifahien pol<ti '

>ber Art denn wenn
« nicht scharf zugreist, kann er nicht für die Präsidentschaft nomi¬
niert werden, tut er es aber , ko setzt >.r sich der Gefahr aus , datz dem
einen oder anderen Mitglied seines Kabiueiis Standaro -Oel-Ber -
bindungen nachgewiesen werden , die ohne Zn eitel bis in die höchsten
Kreise bestehen. 2 :e 'e politische Auswirkung des Skandals beschränkt
sich zudem keineswegs auf einzelne Persönlichkeiten, iondern auf das
ganz; zweiparteiliche Regierungssystem . Wenn nur Mitglied « einer
der beiden Parteien sich kommomittiert hätten » würden die Changcn
der Gegenpartei um so besser sein , jetzt aber taucht das bish « nur in
schwachen Umrissen sichtbare Gespenst der dritten Pastei immer
drohender auf , weil die Kresse , welche bisher d« Unantastbarkeit
der Washingtoner Politiker trauten und die Behauptungen der
radikalen Presse glatt abwiesen, für die Ideen , welche imm in

\\



Deutschland nlcht rofefWT .fon&n « «'her HSena ! mit ttuHgroßTapftolt*
stischem Einschlag ntnntn roür'x , ju haben sein rotiben . Bisher be¬
schränkten sich diese auf die Kreise der notleidenden Farmer , der
Kleinbürger und Gewerkschaftler, die nicht imstande waren , eine Be¬
wegung zu summieren . eben'owenig wie die radikal angebauchte
Intelligenz , welche sich hier ein gut Teil unabhängiges Denlen und
Idealismus bewahrt hat .

Aber selbst wenn die Führer des radikalen Farmblocks im Senat
die Zeit für nicht gekommen erachten sollten, ha ste mit Aussicht auf
Erfolg einen Kandidaten ausstellen können, so werden beide Par¬
teien gezwungen sein , bei der kommenden Nomination ihr Auge mehr
auf den linken Flügel als auf den rechten zu lenken, weil ein Kandi¬
dat , dessen Vergangenheit nicht ganz frei von „anrüchigen" groß¬
kapitalistischen Beziehungen ist, heute wenig Aussicht haben dürfte .
Das ist für Europa aus dem Grunde von besonderem Interesse , als
sich auf den linken Flügeln gerade die Männer befinden, welche die
größten Anstrengungen gemacht haben . Amerika aus dem Kriege her¬
auszuhalten . Da ist zum Beispiel Senator Need von Misiouri , der
letzte Woche feine Kandidatur für das Prästdentenamt auf dem demo¬
kratischen Wahlzettel erklärte . Er war einer der schärfsten Kriegs¬
gegner , aber die Macht der Wilson -Maschine war so groß, daß ihm
tie Misiourier Demokraten vor sechs Jahren die Wiedernomination
als Senator versagten . Er ist jetzt aber Dank der Stimmen der Deut¬
schen Missouris wieder in den Senat eingezogen, obwohl der Ex-
Prnsident alles in Bewegung setzte , um seine Wiedernominierung
und Wahl zu verhindern . Auf republikanischer Seite sind die Aktien
des Senators Johnson von Kalifornien , der seinen Namen durch
Befreiung seines Staates von der Tyrannei der Sontherrn Paclfic -
Dahn begründete und im Bundesscnat ebenfalls ein Gegner des Krie¬
ges war bedeutend gestiegen. Ein weiterer aussichtsreicher demokra¬
tischer Kandidat ist der mehrfach zum Gouverneur von Newqork er¬
wählte Al Smith , der weit über die Grenzen Newyorks durch seinen
Kampf gegen die Prohibition bekannt geworden ist. Er ist eine der
anziehendsten Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens Amerikas , hat
sich von Beeinflussung durch Finanzinteressen freigehalten , aber er
würde als Kandidat ein neues , noch nicht in seinen Wirkungen ab-
zuschätzcndes Element in die Kampagne tragen : Er würde der erste
je aufgestellte katholische Kandidat sein . Da der demokratische Partei -
jkonvent in Newyork stattfindet , hat er umsomehr Gewinnchancen.

Fortsetzung - es Kreuzverhörs
gegen Kahr. i

f - ( Fortsetzung von Seite 1 .) ^

- Der Vorsitzende faßte die Bemerkung so auf , daß Kahr die
daß die Herren sich klar darüber waren , daß in ein gewaltsames Vor¬
gehen mit dem Hinweis , daß sonst mit Waffengewalt « ingegrisfen
werden müsse.

Kahr erklärte , er habe « in Schreiben Kriebels dahin aufgefaßt,
daß die Herren sich klar darüber wtren . daß in ein gewaltsames Vor -
gehen mit Waffengewalt eingegrifsen werde.

Rechtsanwalt Eademann fragte , warum die drei Herren im
Bürgerbräukelfer so lange sich drängen ließen, wenn sie doch von An¬
fang an die Absicht hatten . Komödie zu spielen.

j Kahr erwidert « , daß er und seine Herren glaubten , dnrchei « «
ipolizeilickeAktionbefreitzuwerden .
i Auf eine Frag « K r i e b e l s . ob er wisse , daß Ehrhardt nicht nur
i « inen Grenzschutz machen wollte , sondern auch einen Marsch nach Ver-
' J 'tn beabsichtigte, erklärt« Kahr , es fei ibm zur Kenntnis gekommen ,
daß Ehrhardt solche Vorbereitungen treffe und die seien dann abge¬
schnitten worden.

Don Vorbereitungen des Bundes ..Bayern und Reich" für den
. Marsch nvch Berlin ist Kahr nichts bekannt gewesen . Der Ange¬
klagte K r ie b e l dagegen behauptet , er habe selbst eine Besprechung

t mU einem Führer dieses Bundes gehabt .
i Auch in der Reichswehr und Landespolizei fei allgemein von dem
$ Marsche nach Berlin gesprochen worden.
* Kriebel fragte , warum Kahr am 6. November nicht offen
gesagt habe : „Meine Herren , der Marsch nach Berlin ist ein Unsinn,
«in Verbrechen!"

Kahr erwiderte : er sei bei dieser Besprechung davon aus -
geganqcn , daß es sich um rin Vorgehen gegen Sachsen und Thüringen
handele . Wenn di « Herren andere Pläne hatten , dann hätten sie
genug Gelegenheit gehabt , mit dem Eensralstaatskommisscrr zu
sprechen , dann wäre ihnen klipp und klar gesagt worden, was der
militärische Marsch nach Berlin sei.

K r i e b e l sagte aus . General Lossow habe doch selbst von einen
Staatsstreich gesprochen , den er mitmache.

Kahr sagte zu daß das Wort Staatsstreich gefallen fein mag,

Kammerspiele im Kiinsllerhaus .
Wilhelm v. Scholz : Der Wettlauf mit dem Schatte«.

Sein « Entwicklung führt Wilhelm v Scholz zu einer Rev
belebunp de: Romantik . We für ihr im Worte ein unfaßbare , feelr -
sches Leben mitschwingt, so liebt auch er — den Romantikern gleich —
di « Dämmerseiten des Lebens, wo der Verstand versagt und da» Ee-

ghl ahnend tastet. Für Wilhelm v . Scholz zielt des Dichters eigenst«
erufunz nicht nur daraufhin . Erlebtes i'.r klingenden Versen zu ge¬

stalten . nicht nur neue Möglichkeiten im freien Spiel der Phantasie
au erfinden , sondern für ihn ist der Dichter im tiefsten Sinne ein Ent -
hllller verborgener Schicksalszusammenhänge, ein Entdecker , der mit
hillsebendcm Blick des Lebens Ablauf nicht nur rückblickend in seinen
Urgründen ersaßt , sondern auch für die Zukunft in seiner festgefügten
Notwendigkeit vorausbestimmt . Nur aus dieser metaphysischen An¬
schauung vom Dichterum läßt sich das Problem des ..Wettlaufs mit
hem Schatten" begreifen.

Zu dem Romanschriftsteller Dr . Martins kommt ein Fremder , der
bei einer fragmentarischen Vorlesung des im Entstehen begriffenen
Romans erkannt hat . daß in dem Schicksal der einen Haupiperfon se n
eigenes Leben im geheimnisvollen Doppelgängertum dargestellt wird .
Wie kann Dr . Martins , der doch aus dem Gefühl freier Erfindung
heraus gestaltet , vom Leben des Fremden bis ins Einzelne Kenntnis
haben ? Das Medium , wodurch fremdes Sch '

cksal in des Dichters
eigen« Gedankenwelt Lberfließt ist Frau Berta , die einst in en ^er
Verkettung tiefer Liebe zu dem Fremden gestanden- Aber damit wird
das Problem nur beleuchtet, nicht gelöst : denn ein mystischer Wett '
kampf entstebt zwv/ben Dichter und Fremden ' senrr formt unter inne¬
rem D ktat das Schicksal, dieser will in eigener Selbstbestimmung
sei n Leben leben. Was auf der Vükme im zweiten Akt gescheht —
die Rückkebr des Fremden zu feiner früheren Geliebten Berta und
sein erneuter Liebessieg — erscheint als souveräne Wirklichkeit fret
vollendete Menschen ist aber ein vom Dichter selbst b' s in die kleinsten
Züge und Wendungen der Handlung gefaltetes Romankapitel . Ueber
den mystischen Zufammenbang zwischen Wirklichkeit und Diibffmg wird
sich der Dichter am Ende klar und kraft seiner dunklen Schickfalsgewalt
zwingt er unter voller Verantwortlichkeit den Fremden zum Selbst¬
mord . Der D chter hat gesiegt .

Di« Lösung verliert sich in Mnftik, aber sie verbreitet nicht ien«
Ueberzeuguna die all« Hörer gläubig zwingt . Wilhelm von Scholz
meint es niellcicht ernst, die Zuhörer aber nehmen es für einen geist»
»"TI durchgelübrten . interessanten Einfall . So tief «r zu schürfen
sch - int so bleibt seine Dichtung doch een ausgeklügeltes Werk. Es
feblt darin auch nicht an reichlichen Anleihen be ! modernen Bühnen -
dichte ' N ' der seltsame Zusammenklang von Zufall und Schicksal er¬
innert ebrsso sebr an Strindbera wie der wilde , fast grotesk wirkende
Ausbruch der Maßliebe am Schlusses des Dramas .

Wie lebr übrigens die Freude an mystischen Rätseln und uner¬
klärlichen Dinoen nicbt nur eine große Anzahl deutscher Gemüter er¬
füllt . sondern einer über die Rationen hinaus mrbreitet - n Stimmung
entspricht beweist die Tatsache. daß dieses kleine, geschickt auigebaute
Drama von Wilhelm v . Scholz als erstes deutsches Eeisteswerk nach
dem Kriege in England aufgeführt wurde. . ...

aber nur zusammen » ü dem Vbrweks, baß gegen einen Putsch vor»
gegangen werde.

Auch Hitler fragte noch, warum am 6. November nicht gegen
den Gedanken eines Marsches nach Berlin aufgeirrten wurde und
warum Kahr nicht« aufs Schärfste damals sich gegen den Streich
gewendet habe.

Kahr erwiderte , daß er am 6. November , wo es sich lediglichum die sächsisch thüringische Frage handelte , k e r n e n A n l a b gesehenhabe, über den Marsch nach Berlin zu sprechen . Cr lehne
«r aus das Entschiedenste ab , daß sr einen Staatsstreich machen wollte
in dem Sinn « wie Hitler . Wäre das der Fall gewesen , dann hätten
sie sich zusammengesetzt und mit den Leuten darüber verhandelt .

Hitler entgegnet« : „Wir haben uns zusammen¬
gesetzt und über die voraussrtzenden Grundlagen
beraten , Uber dl« leider in öffentlicher Sitzung nichts ausgesagt
werden darf .

"
Darauf erwiderte Kahr : „Mir ist das nicht bekannt. Ich haltees für ausgeschlossen , sonst hätten Lossow und Seisser mir

Mitteilung gemacht , weil das eine völlige Umwälzung in ihrer Ein¬
stellung gewesen wäre .

"
Der Borsitzende erklärte nun , daß dieser Fragenkomplex

geklärt sei und daß er weitere Frage in dieser Richtung nicht zulasse .
Kahr wieoerholie , daß er die Gründung des Dir e k toriums

nicht als ein Staatsstreich betrachtet habe.
Als hierauf Hitler dagegen protestierte , daß jetzt der Begriff

. Staatsstreich " und „Marsch" eine ganz andere Auslegung erhalte ,als sie seit Jahriausenden haben , erklärte der Vorsitzende , er lehne
jetzt jede weitere Erörterung darüber ab.

Auf Befragen des Justizrates Dr . K o h l , mit welchen Persön¬
lichkeiten, wann und wo Kahr die Bildung eines Reichsdirektoriums
besprochen hibe , bemerkt« Kahr , er habe darauf schon dutzenddemale
geantwortet und lehne eine neuerliche Antwort ab.

Iustizrat ' Dr . Kohl brauste auf : „Ich brauch mir eine solcheArt der Zeugenaussage nicht gefallen lassen ."
Vorsitzender : „Was Sie sich gefallen lassen, ist ganz gleich¬

gültig . Der Zeuge hat nicht mehr zu sagen, als er weiß. Mehr
können Sie doch nicht aus ihm Herauspressen. Ich dulde nicht, daßder Zeuge irgendwie koramiert wird . Ich bitte bestimmte Fragen
zu stellen. Ich behalte mir dann vor , sie znzulassen oder nicht.

"
Zwischen dem Borsitzenden und dem Justizrat Dr . Kohlkam es nun zu einem Wortwechsel , die der Vorsitzende mit der

Erklärung beendigte, der Zeuge habe das alles schon 8 oder 10 Mal
beantwortet .

Eine Reihe weiterer Fragen an den Zeugen wegen der
Fühlung mit Persönlichkeiten aus Industrie und Landwirtschaft für

die Direktion
lehnte der Präsident mit dem Hinweis ab , daß darüber bereits ge¬stern eingehend gesprochen worden sei.

Justizrat Bauer fragte Kahr , ob er sich daran erinnere , daß inder Nacht zum 9. November ein ausländischer Konsularvertreter ihn
ersucht habe , ihm die Möglichkeit zu geben, seiner Negierung tele¬
graphisch die Ausrufung der nationalen Diktatur melden zu können,worauf er nicht etwa gesagte habe , daß die Aufrufung der nationalen
Diktatur nicht erfolgt sei, sondern geraten habe , an die nächste baye¬
rische Station zu fahren und von dort aus zu versuchen , seiner Ne¬
gierung eine Mitteilung zu machen.

Kahr erklärte , sich nicht erinnern zu können. Ob einer der Herren
aus dem Eeneralstaatskommissariat eine Mitteilung diesem Vertreter
gemacht habe , wisse er nicht.

Auf die Frage des Rechtsanwalts R o d e r . ob Kahr in der Nacht
znm 9. November von jemand beglückwünscht worden sei , erklärt «
Kahr , er könne sich nicht erinnern , sollte aber der italienische Ver¬
treter irgendeine solche Bemerkung gegen ihn gemacht haben, so habe
er ihr keine Bedeutung beigelegl . {

Ein Verteidiger meinte, daß diese Aeußerung des Vertreters
einer Großmacht doch keine Kleinigkeit sei. Es fei doch nicht die
übliche Audienzzeit gewesen, als dieser Vertreter der auswärtigen
Macht zu Kahr gekommen sei und ihm als Landesoerweser gratuliert
habe.

Kahr erwiderte , dies sei khm in diesem Augenblick nicht klar
geworden, ob es zweckmäßig war , irgendeinem auswärtigen Ver¬
treter zu sagen, wie die Sache stehe .

Auch die Frage des Justizrats Dr . Kohl , ob Kahr in 8er No¬
vemberzeit versucht habe , eine Kahr - freundliche Presse in
sein« Hand zu bekommen, ließ der Vorsitzende als bedeutungslos für
die Anklagesache nicht zu.

Nach einer kurzen Verhandlungspause fragte die Vertei¬
digung , ob der Angeklagte Pöhner heute nachmittag aus gesundheit¬
lichen Gründen eine Unterbrechung der Verhandlungen eintreten las¬
sen könne.

Mit der Aufführung des „Weitlauls mit dem Schatten " hat
Felix Baumbach einen sehr auten Griff getan . Diesmal hat er
glücklicher als mit den vorhergehenden Einstudierungen den Geschmack
der Karlsruher Kammerspielgemeind« getroffen. Seiner guten Regie
gebührt volles Lob . Ganz vorzüglich gelang Trenck - Ulrici die
Gestalt des Dichters Dr . Martins . Sein Spiel war geistig klar und
bis ins Feinste beherrscht. Melanie Ermarth war in der Rolle
der Frau Berta ein« würdige , ebenbürtige Partnerii . Ueber R o b .
Bürkners Auffassung kann man sich streiten . Er erinnerte . vi :l -
leicht mit Absicht , besonders im zweiten Akt mit seiner Gebärde , Miene
und Sprache stark an eine der phantastischen, theatralischen Gestalten
Th . A. Hoffmanns . Sein Abgang zum Selbstmord befaß überzeugende
Kraft .

In dankenswerter ^ Weife ging der eindrucksvollen Darstellung
am letzten Sonntag eine Einführung in di« oeiftige Welt Wilhelm
v. Scholz ' voraus . Rudolf K . Goldschmitt hielt einen fein¬
sinnigen Dortrag über des Dichters Entwicklung und sein « Stellung
in der deutschen Literatur . Durch Rezitationen . die in mustergültiger
Weise von Frau Ermarth und Herrn v . d . Trenck - Ulrici ge¬
sprochen wurden , sollte'

die lyriiche und epische Dichtung von Wil¬
helm von Scholz den Zuhörern näher gebracht werden. Von der hüb¬
schen . aber ziemlich bekannten Erzähluna . .der Kopf im Fenster" ab -
aesehen . die zweifellos einen starken Enidruck gemacht hat . oifenbarte
aber seine aroße Ballade vom Abt Mangold und dem Reichenauer
Fischer einen Mangel an klarer Anschaulichkeit und schlichter Ge¬
staltung . Dem Dalladendicht -r Wilh . v . Scholz bleibt dadurch der
Weg zur Volkstümlichkeit verschlossen . Auch seine Lyrik ertrinkt in
Empfindung , zerfließt in gestaltlosen Bildern und ist deshalb unsang¬bar . Durch seine lebten Bühnenwerke iedoch besonders durch den
„Wettlauf mit dem Schatten " erweist sich aber Wilh . v . Scholz als
ganz vorzüglicher Bllhnentechniker im besten Sinne des Wortes . Die¬
ser ist einen feltiamen . aber fruchtbaren Bund mit dem neuromanti¬
schen Mystiker « ingegangen . Dr . A . F . Rats .

Franksurker Theakerbries .
(M . P . Mussorgsky: „Die Fürsten Howansky.")

Während die deutschen Opernbllhnen außer gelegentlich immer
wieder versuchten Uraufführungen ihren Spielplan aus guten Grün¬
den frei halten von den Gemilchten moderner Produktion , beginntein Ausländer als Neuer einen unerhörten Siegeslauf . Dieser Neue
ist der Russe Mussorgsky, und für den Erfolg seiner Musik kennzeich¬nend ist, daß sie bereits aus den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬hunderts stammt . Das will sagen : sie ist noch frei von den Zersctz-
ungserscheinungen, die als Unrhythmik , bombastische Aeußerlichkeit,instrumental « Effekthascherei und endlich als Hnsterie der Atonalität
die westeuropäische Mustk zu einem Zivilisationssymptom übelster Art
gemacht haben . Einen solchen Rausch freilich, wie ihn Westeuropa
gelegentlich der „Earmen " erlebte , werden Mussorgskys Werke kaum
zur Folg « haben , denn seiner Musikalität widerstrebt von vornhereindas Kunstwesen der Oper . Die „Fürsten Howansky" sind mehr nochals der „Boris Eodunow " kein« Oper , eher ein Zyklus balladen -
hafter Szenen von allerdings tieflebendigem , lyrischem und tragischem

Der Vorsitzende erklärt« aber , es fokk heut« »nd morgen öle
Vernehmung von Kahr , Lossow und Seisser zu Ende geführt werden.

Die Verteidigung stellt dann Fragen über die Reif «
Seissers nach Berlin am 2 . November.

Kahr erklärte , was Seisser in Berlin besprochen habe , könne ermit Rücksicht auf das Dienstgeheimnis hier nicht ausfagen .
^ Rechtsanwalt Holl behauptete , daß der Bund „Bayern und

Reich" von alle dem benachrichtigt wurde , während der Kampfbund
gar nichts erfahren habe. „Bayern und Reich" habe vor dem 2. No¬vember den Marsch nach Berlin gepredigt , dann aber sei ein plötz¬licher Umschwung eingetreten . Auf die Frage , ob die MitteilungenSeissers aus Berlin der Anlaß waren , daß er am nächsten Tag« den
Kapitänleutnant Ehrhardt habe kommen lassen , erklärte Kahr , er-könne über diese Vorgänge nicht sprechen, sie stünden in keinem Zu.
sammenhang mit der Sache. ■»

Die Verteidigung kam dann auf
Kahrs Rede im Bürgerbröukellcr

zu sprechen und fragte , ob nicht Kahrs Auslassungen „Die Zeitist erfüllt " usw . ankündigen sollten, daß jetzt das Maß voll seiund nun auf den Knopf gedrückt werde.
Kahr erwiderte , er habe an dieses „auf den Knopfdrücken "

nicht im entferntesten gedacht . Eine weitere Frage bezieht sich aufdie Herstellung des Manuskripts für die Rede. Hierauf erklärte
Kahr , er habe diese Rede anfertigen lasscn, da er infolge zugroßer Inanspruchnahme im Deneralstaatskommissariat dazu selbstkeine Zeit hatte . Die Erundzügr hat Kahr selbst festgelegt und sicdann verarbeiten lassen . Auf die Frage , wer im Bürgerbräukellerdas Wort „Komödie" gesprochen habe, erwiderte Kahr , e» sei
Lossow gewesen , der das Wort im Anschluß seiner, Kahrs , Be»

merkung geinacht , daß man da in eine rechte Sauerei geraten sei.
Auf die Bemerkung des Verteidigers , es müsse doch Kahr bekannt

gewesen sein , daß der Kampfbund doch niemals gegen die Reichswehrund Landespolizei vorgehen würde , erklärte Kahr , das Auftreten
des Kampfbundes in der Nacht zum 9. November habe allerdings eia
anderes Gesicht gehabt.

Justizrat Schramm fragte , ob durch eine Aussprache eine Der-
ständiffung möglich gewesen wäre , wenn Einigkeit in den beiderseitige«
Bestrebungen und nur Verschiedenheit wegen de» Weges bestand.

Kahr erwiderte aber , daß er nach allem Vorausgegangene «
keinerlei Möglichkeit zu einer solchen Aussprache gesehen habe.

(Bei Schluß des Blattes dauert die Verhandlung noch anujj

Die riaNonaMberale Vereinigung . R
m Derl - ,1. II . März . (Drahtmeidung »nserer Berliner Schrlst»

leitung .) In den führenden Kreisen der Parteileitung der deutsche» ,
Volkspartei äußert man sich über di « Gründung dernationaÜ
liberalen Vereinigung sehr zurückhaltend, schon au» der« !
Grunde , weil über die Kräfte , die binter dieser Gründung stehen »s
noch kein klares Bild zu gewinnen ist An sich ist freilich unverkenn¬
bar , daß eine solche Organisation innerhalb der Partei am Tage der
Auflösung, also unmittelbar tot den Neuwahlen , die Politik der
Partei diskreditieren und damit ihre Schlagkraft im Wahlkampf
beeinträchtigen kann. Der Parteivorstand ist auf Samstag etnbe»
rufen . Vis dahin wird wahrscheinlich auch über dl« letzten Absichten
der nationalliberalen Vereinigung näheres bekannt fein. Dame
muß sich zeigen, ob ein weiteres Zusammenarbeiten möglich ist. Wenn
jetzt bereits schadenfreudige Leute aus gegnerischen Lagern von einem
Auseinanderbrechen der Partei sprechen, so ist da» zum Mindeste«
voreilig und in den Tatsachen unbegründet .

Kukirol ,
Xl« « « er,III« empfohlen . Mlllonensaz demädrl ^S» Apotheken « . Drogerienerhältlich . Degen FutzschwyA rund Wundlausen« uiirol - Fußbad .

SofienUr. 128 : C. üiotb . Herren » » 26/28 : SB . Tschernin». Amalien» ». 1» ;®. Beile», Zirkel 16 . I » MiUilbur« : Merkur -Droaerle . « btliovlir . l «.
Ein neues Wunder der Wiiienfchast

ist das Radiophon , «m Apparat, mit dem man Musik, Gesang, vorträgs»sw. , die ». B . in Amerika ausgenommen werden , hie » in seiner Wohnunghören kann. — Noch wunderbarer aber ist die moderne , wiskenlchasttichoAstrologie , «>ne Punkt , durch da» GctmrtSdatum dar ganze LebenSschtcksalder Menschen genau vorher feststellen ,u können. — Luch « ie sollten sichdurch unser Institut Ihre Zukunft enthüllen lassen. Wir wissen sogarIhren Charakter und die Vergangenheit , beschreiben auch Ihr « Lieber , undEheverhSltnisse, »eigen di« Weg« »um Glück und war sonst noch IhrInnere - bewegt. Nähere Ausklärung 2 .— M.741a lnstttot lllr Astrologie , Berlin 8 fV. 68. 0 . 68 .

Gehalt und Reiz . Di« Vorgänge (nach dem Textbuch von Stassoff)
sind viel zu verschwommen , als daß man von einer Handlung spreche«
könnte. Die Hauptpersonen , ihr Eharckter und ihr Geschick , bleiben
gleichgültig : sie sind nur di« Repräsentanten eine» Geschehen», da»als eindringlichsten Kern die tragische Schwermut über da» Schild-
sal des „heiligen Rußland " enthüllt . Man ahnt und fühlt mehr,als daß sie sichtbar würden , die Gegensätze einer großen Tragödie :Das Westlertum repräsentiert durch Peter d . Gr . (der nicht austritt )und das alte Vojarentum (Fürst Howansky) verbunden mit den Alk
gläubigen (Dosifey ) , die beide, der eine durch Mord , der ander«
durch freiwilligen Flammentod , an der neuen Verderbensmacht zu¬
grundegehn. Obwohl das Werk an Geschlossenheit und Einprägsam¬keit dem „Boris Eodunow " nachsteht . so rühren doch Szenen wie da» >
achtstrophige Lied der Sektiererin Marfa , das „Schwanenlied" de< ,Mädchen, das sich Fürst Howansky Vorsingen läßt , kurz ehe der Ahn¬ungslosen der politische Dolch durchbohrt, der lautlose Zug , in dem
der gestürzte Zarenliebling „Eolizyn " in die Verbannung geführtwird , dag dionysische Tanzlied der Soldaten an das Tiefste im See¬lenleben an das Musik überhaupt rühren kann.

So groß der tragische Gehalt und der musikalische Wert der neue«
Oper ist , so schwer ist er zu eindrucksvoller Gestaltung und Wirkung
zu bringen . Darsteller . Dirigent und Regisseur von außerordenk
tichem Rang wären dazu nötig . Bei der Frankfurter Uraufführungwaren nur die Sänger (Magda Spiegel , Jean Stern , Rob . vom
Scheidt, Wolf Jäger , John Gläser) von besonderem Rang , die musi¬
kalische Leitung des jungen Kapellmeisters Wolfgang Martin warbrav und wacker , schöpfte aber die lebendige Fülle der Partitur ent¬
fernt nicht aus . Die Regie Fr . Wartenbergs hielt sich im Herkömm¬
lichen und stand ziemlich hilflos zwischen den großartigen düster¬wilden Bühnenbildern Fr . Sieverts . Durch all« Mängel hindurchaber wirkte unwiderstehlich die schwermütige Pracht der Musik , die
Echtheit des tragischen Genies Mussorgskys. Wem « Deubel .

Don -en deutschen Hochschulen.
Dm Mntcrsemester 1923/24 detru« die Zahl der Studierende »an der UntversttSt Heidelberg 2605 . darunter 306 Frauen. Die Za- lrer Hörer bezisserte sich airs 307 . darunter 102 Frauen. Wa- dl« Staat -ang-hörlgkcit der Studierenden anlanat , so waren 2266 ReichSdemsch « und

250 Wuslätider . Von erstcren nahmen di« Badener mit 1129 die erste Stell«ein . — Das Sommcrsemestcr beginnt am 15. April, die erste Immatrikula¬tion erfolgt am 26 . April. — Bei der Hetderberser Akademie derW i 11 rn i cha I ten ist au - Mitteln, die Prolcstor Rickvrt von tapanllche»Freunden der deutschen Philosophie erhalten hat , eine Stiftung unter demNamen . Wlndelnavrid -Ninert-Dtistung " »ur Förderung der Philosophie de-
deutschen MealtSmn- errichtet worden .Die philosophisch« Fakultät der Universität Freidnrg hat dem
Tchrisist:llor Herman Strübe - Vurle in Lörrach die Würde eine» Dok¬tor« ph!l. honoris causa verliehen . — Der langlährige Vorstand der Unt-verNtätSk-ssc Freiburg, Herr QberruHnungSrat Münchbach wurde >n de»einstweiligen Nichestand verletzt. — Ter Senat der Technischen - ochschuleKarlsruhe hat ans Antrag der Architektur-Abteilung den Inhaber derHosmöbelsadrik. Adols Dietler in Freidnrg t . Br ., »um .Ehrensenator"ernannt. — Ferner hat die philosophische Fakultät der vreidurger Univer¬sität dem Dichter Emil Strauß in Anerkennung seiner Bedeutung fürdte deutsche Dichtung die Shvendvktorwürd « verliehe«. ^ ^ >



Weniger Milch !
f Bon Dr . Karl Müller .

-Sefchäftsführender Direktor der Badischen Lcmdwirtschasiskammer
Bor curzem schilderte ich unter der Ueberschrist : „Mehr Milch !"

ein Verfahren , das die Badisaie Landwirtschastskammer zur Steige¬
rung der Milche-giebigkeit der Tiere und der Mlchoersorgung der
Bevölkerung in den landwirtschaftlichen Betrieben Badens cinführen
wollte , Sie hat das Bersahren auf einem ihrer Versuchs- und Lehr-

.guter mit sehr gutem Erfolg bereits durchgeführt. Es besteht in der
Hauptsache in dir Feststellung der augenblickliche » Milchleistung
jeder Kuh . des Viehstandes eines Landwirtes durch hieraus einge-
arbeitete Kontrolleure ! ferner in der Auemirzai «. der ialechle»'
Milcherzeuger und ihrem Ersatz durch Kühe von besserer Leistung,
sowie in der gruppenweise gesonderten Fütterung zum Zwecke stei¬
gender Milchleistung Die Milchertrage , die jetzt bei uns jährlich
ungefähr 2000 Liter Milch per Kuh im Durchschnitt betragen dürften ,
können in verhältnismäßig kurzer Zeit hierdurch um 1000 Liter Milch
ohne nennenswerte Mehrfütt ' lung gesteigert werden , bei ent, .

-rechen¬
der Fütterung erhcdltch höher Die Landwirte , die von der hohen
Bedeutung der Milchertragssteigerung ihrer Kühe für den wirt¬
schaftlichen Erfolg ihrer Betriebe und die allgemeine Volkswirtschaft
überzeugt sind , drängen die Landwirtschastskammer auf Einführung
des Verfahrens .

Es wurde in obengenanntem Artikel darauf hingewiesen, daß
die Landwirtschastskammer nach dem Landwirtschaftskommergejktz
hierzu die Erlaubnis der Regierung und des Landtages bedarf . Es
mag an und für sich -chon sonderbar erscheinen , daß sie hierzu behörd¬
liche (Erlaubnis braucht Nun hat aber die Landwlrtschastskanimer
bei dem Ministerium des Innern diese Erlaubnis ordnungsgemäß
nachgesucht lind das unglaubliche ist eingcireten . Die Regie -
rung hat der Landwirtschaftskammer mit Schreiben
vom 2.1 . Februar ds . Is . verboten das Verfahren durch -
zuführen oder auch nur bei der Durchführung des¬
selben mitzuwirken . Sie behält sich die Förderung der
Viehzucht selbst vor . Unglückliches Land , in dem « in volkswitischaft-
lich so wichtiger Berufsstand wie die Landwirtschaft , die durch die
Landwirtsckmfiskammer nach Gesetz und Recht vertreten wird , sich
nicht selber helfen darf ! Und das in einer Zeit , in der unsere ganze
dcutsäie Wirtschaft sich und besonders die Landwirtschaft >n Not be¬
findet und daraus angewiesen ist . ihr« Produktion zu vermehren . Der
Etaa > läßt es nicht zu . daß die landwirtschaftliche Berufsvcrtretung
aus eigenen Mitteln die Milihoerlorgung hebe ; er verwendet lieber
Staatsmittel , um die Selbsthilfe des Berufsstandes zu verhindern !

Mit welchem Recht verlangt er da noch Steuern von der Land¬
wirts,l>aft , wenn er ihr das Recht nimmt , ihre Leistung selbst zu
steigern? Gewiß wir kennen die Gründe . Die Negierung hat sich
die Viebzuchtförderung Vorbehalten, man könnte auch sagen , der
Landwirtschaft vorenthalten . Auch das ist auf die Dauer ein un¬
möglicher Zustand Aber wenn es schon so sein muß. hätte die Re¬
gierung nicht die Landwirtschastskammer. die doch kein Verbrechen
begeht, wenn sie ihren Landwirten helfen will , die Milcherträge zu
steigern, wenigstens für die Landesteile , in denen die Zucht hinter
die Milchvrodukt' on zurücktritt — sagen wir einmal von Ofsenburg
ab nördlich — das Verfahren durchführen lasten können ? Die Land¬
wirtschaftskammer harte mindestens dies erwartet . Aber neinl So
mllstcn wir denn den zahlreichen Landwirten , die sich in Versamm¬
lungen und schriftlich z . T . drängend zur Beteiligung an der Durch¬
führung des Milchertragssteigerungsverfahrens bereit erklärt haben ,
auf diesem Wege Mitteilen , daß wir fle im Stiche lasten mllsten und
ihnen nicht helfen dürfen.

Für unsere badische landwirtschaftliche Bevölkerung aber ist es
in hobem Maße beschämend , daß sie so bevormundet ist , daß sie nicht
nach freier Wahl ans eigenen Mitteln sich helfen darf , wo sie cs
für notwendig erachtet. Was würde die Industrie oder andere De-
rufsstände sagen , wenn ihnen die Regierung verbieten wollte , in
ihren gesetzlichen Vertretungen selbst Maßregeln z« treffen , die sie
für notwendig halten .

Und die De rbr au ch erbevö Ikerung I Was sagt die dazu,
mdatz man der gesetzlichen landwirtschaftlichen Berussoertretung aus

. .behördlicher Eifersucht verbieten will , ans die Hebung der land¬
wirtschaftlichen Produktion hinzuwirken . Solche Zustände schreien
zum Himmel . Die Regierung wird es zu verantworten haben, wenn
ihre

'
Bremse wirkt , also lieber weniger Milchl

Wahlaller und Minislerpenslonen.
In der letzten Sitzung des Derfastungsausschuises des Landtags

wurde nochmals die Frage des Wahlalters und die der Minister -
Pensionen besprochen . Die Vertreter der Deutschen Volkspartei , der
Deutschnationalen Volkspartei und des Landbundcs , die zuerst eine
Heraufsetzung des Wahlalters gewünscht hatten , erklärten sich mit der
Beibehaltung des bisherigen Wahlalters von
A) Jahren einverstanden, sprachen sich aber erneut gegen die beab¬
sichtigte Aenderung des 8 St der Verfastung (Ministerpensionen) aus .
Die Vertreter der drei genannten Parteien "rklnr»en daß. um » aus
dem genannten Paragraphen die Bestimmung nicht gestrichen würde,
daß die Minister einen Anspruch auf Ruhegehalt und auf Hinter -

bkiebenenversorgnng haben . sie gegen dl« neue Verfastung stimmen
würden . Eine Abstimmung erfolgte nicht , vielmehr wird zunächst
die Regierung sich dazu äußern .

Aus - er Deuksch-demokrattschen Parkei.
Der L-rndesausschuß der Deutsch-demokratischen Partei der am

r Sonntag in einer sehr stark besuchten Sitzung in Karlsruhe versam¬
melt war , beschloß nach kurzer Aussprache, die beiden Reichstags -
abgeordnelen Minister a . D . Hermann Dietrich wieder als ersten
und Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas als zweiten Spitzenkandida¬
ten für die bcvorstcheNde Reichstagswahl anfzustellen. Die beiden
Spitzenkandidaten entwickelten hierauf ihr politisches Programm

; und zeichneten ein Bild der gegenwärtigen politischen und w' itschast -
lichen Lage . Zum Schluß gab der Parteirorsitzende , Abgeordneter
Dr . Hummel , Richtlinien für die bevorstehende Wahlarbeit , die mit
aller Energie ausgenommen werden soll.

«-
v Mannheim , 13. März . Zur Lppauer Explosion. Zu der Explo¬

sion in den Werken der Anilinfabrik in Oppau wird gemeldet, die
angestellte Untersuchung habe ergeben, daß kein Generator , sondern
eine Eefamtleitung u. ein dabei befindlicher Kühler explodierte . Durch
die überhastete Abstellung bildeten sich Gasgemische, die zur Ent¬
zündung gekommen sind. Ferner ist ein Braunkohlenbunker in dem
Anilinwerl in Brand geraten . Infolge Einstellung der Notstands¬
arbeiten kann der Brand wegen Wassermangel nicht ge -
l ö scht weiden . Diese Unfälle werden zu langwierigen Störungen
bei der späteren Wiederaufnahme des Betriebs führen . — Der In¬
dustrieverband erklärt , es fei nicht richtig , daß er Verhandlungen mit
der Direktion wbgelehnt habe. Gerade das Gegenteil fei der Fall :
er habe sich zur Beilegung des Konflikts bereit erklärt , dagegen lehne
er es ab , Verhandlungen und Vereinbarungen anzuerkennen, di« d ' e
Direktion mit anderen Stellen tätige , — Die Stadtverwaltung Speyer
hat beschlosten an die dort wohnenden Ausgesperrten der Anilinsabrik
Brot , Fett und Milch auszngeben .

-f- Mannheim , 13 . März . Einen bösen Ausgang nahm vor eini¬
ger Zeit eine Schlägerei , bei der auch das Mestcr sine Rolle spielte
und einer der Beteiligten getötet wurde . Wegen dieses Vorfalles stan¬
den 11 Personen vor der Strafkammer . Der Messerstecher war
der Taglöhner Franz H a u s e r . der schon einmal wegen Tötung eines
Mensck>en vorbestraft ist und der bei jener Schlägerei den 28jährigen
Arbeiter Hermann Schäfer durch einen Stich ins Herz getötet hatte .
Hauser wurde zu 2 'A Jahren Gefängnis , die anderen Angeklagten zu
l '/i Jahren bis 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Schwetzingen, 13. März . Die Inbetriebnahme der Speyerer
Schiffbrücke . Die Arbeiten an der Sveyrer Eisenbahn - Schiffbrücke sind
soweit fortgeschritten, daß deren vollständige Wiederherstellung in den
nächsten Togen beendet ist .

( :) Hardheim , 13 . Mörz . Schwerer Unfall . Beim Abträgen der
seinerzeit abgebrannten Schlosifcheuern stürzten die beiden Maurer
Josef F i e ger und Otto Bernhard ab und zogen sich sehr
schwere Verletzungen zu.

ij> Stcinsfurt (A. Sinsheim ) , 13. März . Unter dem Vorsitz des
Altbllrgerme 'sters Stein fand am 7 . März im Ratchaussaal die
ordentliche Generalversammlung des ländl . Kreditvereins statt , die
sehr gut besucht war . Don dem Verband bad . landw . Eenostenschaf -
ten in Karlsruhe war Bezlrksleiter H e e b als Vertreter erschienen ,
der einen mehr als einstündigen Vortrog über „Geldentwertung und
Aufrichtung der ländlichen Kreditvereine " hielt . Als Erfolg war zu
buchen , daß einstimmig beschlossen wurde , den Geschäftsbetrieb wie¬
der aufzunebmen und den Geschäftsanteil der Mitglieder auf 100
Goldmark festzvsetzen. Es ist zu hoffen, daß unter einer rührigen
Leitung auch zukünftig die Genostenschaft im Intereste der Mitglieder
ihren Zweck voll und ganz erfüllt .

Breitnau ( 31 . Freiburg ) , 13 . März . Die Ideale des Skisports
bester fördern , das von fachmännischer Seite zum Ucben als 8-ufseist
günstig anerkannte Gelände bester anflchließen zu können und insbe¬
sondere uin den Skitouristen auch auf seine mit großartigen , unge¬
mein abwechslungsreichen Fernstchten geschmückten Dergeshöhcn
( Weißtannenhöhe , Roßberg , Schanz, Hohwart , Otten , Nessellache)
aufmerksam zu machen , haben die beiden Schwestergemeinden
Breitnau und Steig (eine bezw . eine halbe Stund « Weges ab
Ba-Hnstaion Hinterzarten ) in einer äußerst zahlreich besuchten Ver¬
sammlung die Gründung eines Skiklubs beschlosten , der als
Ortsgrupve Breitnau —Steig dem Skiklub Schwarzwald (S . C. S .)
angefchlosten werden soll .

: : : Lörrach, 13 . März . Der entflohene Strafgefangene . Der Ar¬
beiter Ferdinand Mösch , der wegen Beteiligung an den Lörracher
Unruhen zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden war , dem es aber
gelang , in Freiburg beim Transport aus dem Gerichtsgebänd« zum
Gefängnis zu entfliehen , hält sich im Elsaß auf . Er wohnt in
Hüningen .

+ Neustadt i. Schw., 13. März . In Saig hat die Versteigerung
der Fahrniste der ermordeten Eheleute Köpfer stattgefunden . Die
Beteiligung daran war ein« überaus zahlreiche; viele Leute waren

aber auch aus Neugierde gekommen , um das . Mordhaus einmal rn
Augenschein nehmen zu können.

Ernennungen ^ Besetzungen ^ Iuruyeletzungen usa
der v ! anmä^aen Prämien.

Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .
In den einstweiligen Ruhestand verfehl : Vc« v a l tung Kober inspektor

Karl Bosselet Mut Beztdksa-mt Breisach, VerwaltungSinWektar Lcopolr»
D o l d t beim Bezirksamt KiarlrSuHe , Oberin Emilie Meyerhofer beim
Pol. Arbeitshaus KiSlau ._ _
Wetrernachrichtenvienft der badischen Landeswetieewarle Karlsruhe ^

Allgemeine WItterungSübcrstcht .
gobieteS hat sich

Etaitonen
l'ufiöruain
Meeres -
Niveau

-icmpe »
tatur

C°
Gestrige
Höchst .wärme

Aievtigste
lempet,naidts

ütoifjdnt . . . . . —» 7 - V
Königsiuhl . 774 .8 - 6 4 —6
Kat Stube . 774 .3 - 2 8 —S
L>aden-Laden .
eiabeumeiiet . . .. . .St Biasien . . . . . —ü 5 - 5
P illingen . . 776 0 5 - ii 4 —12
iSe.bbctßet Hoi . . . . ödö 5* ^. —9 2 - 10

Wetter

wollenlo »

wollenlo »

Der Kern de! nSrdlichen Hochdrmk ,
südwärts nach der Ostsee verlagert ; sonst zeigt die Druck ».

Verteilung nirgends nennenswerte Aendavung . TaS heitere , lalte Welten
mit irischen Nordoftwinden d ' ueil daher an. Di« Kälic hat stch wieder
Verschävit ; in der badischen Nheinodcne aus 2 bis 3 Grad, der Baar aulf
12 Grad und den , Hocl -schloarzwald ans 10 Grad unter Null . Auch in
Nor> und Mitteldeutschland ist eS lälter geworden ; jm Osten des Reiche -
herrscht scharser Frost wie mitten im Winter ( Königsberg 12 Grad Kältet.

Wcitcrausstchten für Freitag, den 14. Mär, 1924 : Heiter , scharfe Nacht»
iröste. am Tag« etwas gelinder als heute, Ostwind .

Wasirrstand des Rheins : i
Schusterlnscl, 13. März , morgens 6 Uhr : 54 cm , gestiegen 4 cm. V£!Jy<
Kehl, 13. März , morgens 6 Uhr : 173 cm , gestiegen 1 cm . iffM
Maxan , 13. März, morgens 6 Uhr : 335 cm , geiallen 2 cm. I i*)» »
Mannheim, 13. März, morgens 6 Uhr : 235 cm , gefallen 3 cm ._
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ECKS HERQEHSm * )

Unsere beide» heutigen Ausgaben umfasse »
18 Seiten .

Eva.
Von

Kurt Küchle ».
(Nachdruck verboten .)

Lang , lang ist' s her.
Es war im Vorortzug von Blankenese nach Hamburg
Sie saß in der einen Ecke und schaute in den jungen Frühlings¬

tag hinaus .
Er saß in der anderen , die Hände in den Taschen und betrachtete

aufmerksam die blanken Spitzen seiner gelben Lackstiefel.
In der Mitte der andern Bank saß ich.
Zunächst sab ich nur sie.
Ich hatte mein Lebtag nichts Feineres gesehen . Ein süßes Ee-

sichtchen mit großen, blauen und merkwürdig traurigen Augen unter
rinem schön gebogenen Hut aus schwarzem Stroh mit einem Busch
von weißen Reiherfedern . Ein feiner , roter Mund , der sich ganz
seicht bewegte wie unter einem Kuß ; ein graziöses Körperchen, um-
Ivielt von einer Luftig weißen Spitzenbluse und einem entzückend
kngen und vorsichtig geschlitzten Leinenrock , schmale Füße in grauen'«ieblederschubchen und zartblauen Seidenstrümpfen , die blinkten wie
irisierender Opal .

Forschend plierte sie zu dem jungen Mann in der anderen Ecke
hinüber . Der schaute auf , fast flehend. Doch sie war nicht gnädig.
Ein Blitz ging durch ihre großen, blauen Augen, eine Zornfalte lief
siber die weiße Stirn und aus dem Frühlingskuß , von dem ihre
iungcn Lippen geträumt , wurde Hochmut , Stolz und Trotz .
. Da warf der Jüngling , ein blondes , gesundes und frisches Kerl¬

chen , den Kopf hochmütig in den Nacken. Er kniff die Lippen fest- ufeinander und lachte spöttisch.
Nun ahnte ich

's !
Ein Liebespärchen. das stch gezankt und nun im Zorn und lleber -

mut. jedes in seiner Ecke , nach Hause fuhr.
Ich sah das zarte , gekränkte Gesicht mit den großen, blauen

^tugen , sah . wie sie rapfer ein Tränlein hinunter zwang , und ich be¬
kam einen kleinen Zorn auf den jungen Kerl .

Natürlich ! Draußen im Wald , wo ibr auf dem Moos gefesten ,unter den hohen Buchen , in denen der Frühling fang, da bist du
wahrscheinlich zudringlich geworden. So ein feines , junges Ding

kann man ja gar nicht zart genug anfasten. Du mußt mit lieben
und feinen Worten werben , vorsichtig , poetisch , alles übrige besorgt
schon der Frühling . Dann legt sie in haltlosem Entzücken die Arme
um deinen Hals und gibt dir die Lippen , ehe du sie zu nehmen
brauchst . Doch du hast sie natürlich , wie ihr jungen Männer lo seid,
ein wenig heftig in die Arme gezogen , und nun sitzt du verdienter¬
maßen tief drin in ihrem gerechten Zorn. O . wäre ich an deiner
Stelle gewesen !

Meine Blicke liefen willigen Tröstern gleich zu ihr hin . Doch
sie war ganz voll von ihrem Zorn , bemerkte mich nicht, kämpfte mit
den Tränen und spielte nervös mit der kleinen, grünen Fahrkarte ,
die zwischen ihren schlanken Fingern aufgeregt hin und her zuckte .

Da war eine Liebe zerbrochen . Aus und tot .
Und ein Jammer faßte mich an

Ä-
Am Hauptbahnhof stiegen sie aus . Er wollte ihr das weiße

Jackett umlegen . Eine kleine Bitte lag in seinem Blick . Doch sie
wandte sich ab :

..Laß !"
Verächtlich glitten ihre Augen von seinem Kopf bis zu den

gelben Spitzen feiner lackledernen Schuhe.
Ich ging zehn Schritt hinter den beiden her ,

' n der leisen Hoff¬
nung . ein etwaiges Erbe antreten zu dürfen .

Einmal wollte er seinen Arm unter den ihren schieben . Sie
ging hastig einen Schritt von ihm weg

„Laß . Fred !"
Sie kamen an der Auslage eines eleganten Modegefchäfts vor¬

bei . Da lagen wie leuchtend weiße Gletscher Fluten von Spitzen und
Seidenstoffen, da schimmerten in zierlich - kunstvollem Durcheinander
all die köstlichen Sachen aus Seide , Batist , Tüll und Voile , die uns
alle in ibrem Duft und ihrer Zartheit überwinden .

Sie blieb stehen !
Ihr Gesicht war ein einziger Strahl von Entzücken und Sehn¬

sucht. Hingeristen hing sie sich an Freds Arm.
„O du, Fred ! Schau nur - - der wundervolle Robefpierre -

Kragen da in der Ecke ! Gott , wie süß !"
Fred lachte ein wenig verlegen . riri>-GWoj <lü T .
„Willst du ihn haben ?"
„O Fred !" .

Und dann , in schwacher Erinnerung an ihren großen Zorn , eia '
lang hingehauchtes, scheues „Ja ".

#
Nach fünf Minuten kamen sie wieder heraus . Sie trug ein

Paketchen, groß genug, um ein halbes Dutzend Robespierrekragen zu
fasten , Sie hing an seinem Arm , schaute ihm tief in die Auge»
und lachte glückselig

„Mein süßer , süßer Fred !"
Er klopfte in heller Freude ihre schmale Hand und sah ihr zart»

lich in das Blau ihrer Augen . ,
Ich sah ihnen lächelnd nach , bis sie verschwunden waren , ufc !
O Eva !

_
Strafe (teifung .

Mörderischer Raubüberfall in Beuthen . Ein schwerer Raubüber »
fall wurde abends im Hause Kurfürstenstraße 7 verübt . Unbekannte
Täter fielen über eine Frau her , die aus dem Geschäft kam und in
ihrer Tasche die Tageslosung von 250 Mark hatte . Da die Ueber»
sallene stch weigerte , das Geld herauszugeben , stachen die Täter mit
einem Messer auf sie ein . wodurch sie eine 13 Zentimeter lange und
erhebliche Wunde in der Brust erhielt und auch an den Händen ver»
letzt wurde . Schließlich gab der eine Räuber einen Revolverschuß auf
die Frau ab . Die Kugel drang ihr in die linke Backenseite und durch*
schlug ihr den Schädel, so daß die Frau zusammenbrach. Die Täter
entkamen unerkannt mit der Beute . Die Schwerverletzte ringt mit
dem Tod« .

Ueber Bord und zurück gespielt. Die norwegische Bark Dovre
hatte bei ihrer letzten Ozeanreise die sie den glücklich beendet hat , ei»
märchenhaft klingendes Erlebnis zu bestehen. Das Schiff kam in eine»
Sturm , wie ihn kein Mitglied der Mannschaft jemals erlebt hatte .
Während des furchtbaren Orkans , der das Schiff wie einen Sp ' elball
vor sich her trieb , sah der Kgpitäa plötzlich eine vngeheure Welle auf
sein Fahrzeug znkommen Es schien, wie er sich später ausdrückte, eine
grüne Mauer zu sein , die über das Schiff hereinbrechen wollte . Jm
selben Slugenblick schlugen die Wostermasten auch schon über dem Deck
zusammen und spülten den Kapitän und fünf Mann über Bord . Rur
einer von ihnen ertrank , während bi « fünf übrigen darunter der
Kapitän , wie , durch ein Wunder von der «nächsten Welle wieder an
Bord gehoben wurden .

dusftäu pe/m '&/bkpfif

» , | vi / j » t idM .ncncn wciKCis uuuvu » v jw gMehl. I — 2 Päckchen Dr . Oetker 's Milch • Eiweißpulver , I Pick»
vr » Oetker ’« Badcpujvy 4# lJt Ute Mjkfej ß *C!CH £ N

Zubereitung : Butter, Zucker und Geschmackszutaten rühre
schaumig . Dann füge nach und nach das mit Milch . Eiweiß .
Pulver und „ Backin " gemischte und gesiebte Mehl und die Milch
hinzu und rühre die Masse gut durcheinander. In einer gut vor.
bsisiiclen Eoaa wild der Kuchen in etwa 1 Stunde gg gshackSB»
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Aus der Landeshaupksladk .
Karlsruhe , den 13. März 1921.

Zum Deutschen Gaslwlrlelag .
Mlduug der Ausschüsi«. — Trohe » Interesse sür die Ausstellung . -
. Da » Festprogramm .

es Im oeschäftsführenden Vorstand , dem die Vorbereitung der
Deutschen Gastwinelagung und der Ausstellung sür das Gastwirts -
gtmtbt in Karlsruhe übertragen ist, legte der Vorsihende, Herr
Wilhelm Reichert zum »Roten Haus "

, letzt« Woche in großen
Zügen da» Programm sür beide Veranstaltungen dar . Di « Aus¬
stellung findet in der Stadt . Ausstellungshalle in der Zeit vom
21. Juni bis 7 . Juli 1924 statt . Jh : Erfolg ist schon heute gesichert;
e» haben sich schon über 80 Aussteller , darunter viele erste Firmen
tu » Karlsruhe und Baden , angemeldet , sodaß die Ausstellungsräume
vollständig belegt werden . Die offizielle Eröffnung der Ausstellung
erfolgt am Samstag , 21 . Juni , nachmittags 3 Uhr mit einem Festakt,
zu dem nur geladene Gäste Zutritt haben . Vom Sonntag , 22. Juni ,
an ist die Ausstellung dem Publikum zugänglich . An die Gastwirte¬
vereine ergehen Einladungen zum korporativen Besuch in der zwei¬
ten Ausstellungswoche . Das Festbuä , für den Deutschen Gastwirtetag
berechtigt zum freien Eintritt bei allen Veranstaltungen .

Der Deutsche Gastwirtetag nimmt am Montag , 23.
Juni seinen Anfang mit dem Empfang der auswärtigen Gäste. Der
Einquartierungsko .nmission harrt eine schwere Arbeit , da es gilt ,
für etwa 10 000 Gäste aus allen Gauen Deutschlands für einige Tage
Unterkunft zu beschaffen. Von Seiten der Stadtverwaltung und
de» Verkehrsoereins wurden dem geschäftsführenden Ausschuh die
weitgehendste Unterstützung zugesagt . Wir möchten indessen schon
Leute an die Karlsruher Bevölkerung die dringende und herzliche
Bitte richten, in jeder Wohnung so viele Zimmer als nur irgend
möglich für die Festgäste bereit zu stellen . Am Dienstag , 24 . Juni ,
findet im Eintrachlsaal die Tagung des preußischen East -
wirteverbandes statt . Für Nichtdelegierte ist Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten der Stadt vorgesehen . Abends ist große
Be g r ü h u n g s je i r r im F « >t h a l l es a a l ; sür die ein groß¬
zügiges Programm in Aussicht genommen ist . Am Mittwoch vor¬
mittag beginnt dann die T a g u n g des Deutschen Gastwirte -
verbande » ; die am folgenden Tag fortgesetzt und beendet wird .
Abends finden sich dir Delegierten und Ehrengäste zum Festessen in
der Festhalle zusammen . Den zweiten Verhandlungstag beschließt
ein großes S t a d 1 g a r t e n f e st mit festlicher Beleuchtung der
Seen und Anlagen und anschlietzendem Ball in sämtlichen Räumen
der Festhalle . Am Freitag , 27 . Juni , unternehmen die Delegierten
«Inen Ausflug mit Extrazug nach Bad « n-B a d e n, wo ihnen
der dortige Gastwirteverein und die Firma Vatschari einen fcftlirljcn
Empfang bereiten werden . Nach der Rückkehr von Baden -Baden ist
den Delegierten noch Gelegenheit geboten , die Johannisseier im
Stadtgarten mitzumachen .

Da » groh angelegte , hübsche Programm wird ohne Zweifel eine
gewaltige Delegiertenslbar nach Karlsruhe locken und dem Land«
Baden viele neue Verehrer zuführcn , die seine Schönheiten bis jetzt
« och nicht gesehen haben . Di « Veranstaltungen dringen selbstver-

S
s »Mi * für die Mitglieder des Karlsruher Gastwirtevereins viel
Wh« und Arbeit Glücklicherweise hat sich eine stattliche Anzahl frei¬

williger Mitarbeiter aus allen Kreisen der Bevölkerung gefunden ,
di « in den Ausschüsien Mitwirken und bereits « in schönes Stück Vor¬
arbeit geleistet haben . Den Ehrenvorsitz hat Oberbürgermeister
Dr . Ftnter bereitwilligst übernommen . Dem Ehrcnausschuh ge¬
hören an : Kommerzienrat Moninger . Asiesscr Dr ..Sinner , Brauerei -
besiher Echrempp , die Direktoren Guhl und Wagener , Handels¬
kammerpräsident Kommerzienrat Gsell , Stadtrat und Konsul Men -
zinger , Kaufmann Rodrnheber und die Verbandsvorsitzenden Köster
(Berlin ) , Pieringer , Knopf und Stelser .

«-
© »Sommerzeit * in Sicht . Das preußische Staatsminffterinm

hat , wie es amtlich bekanntgibt , am Montag beschlossen, an das Reich
mit dem Antrag heranzutreten , für das Sommerhalbjahr i924 die
»Sommerzeit " wieder einzuführen , d . h . für das Sommerhalbjahr die
Uhren um eine Stunde vorzustellen . Dieser Antrag ist auch in den
«- gelaufenen Jahren von verschiedenen Seiten wiederholt gestellt

worden , bisher aber regelmäßig an dem Wiüerstculd einzelner Länder ,
insbefonere Bayerns gescheuert , weil Bedenken der Lanwirtschaft
vor allem und auch anderer Berufsstände dagegen geltend gemacht
wurden .

22 Hilsswerk für di « Karlsruher Erwerbslosen . In der Zeit vom
23. Februar bis einschließlich 10 . März 1924 g . ngen sür das Hllfswerk
zu Gunsten der Karlsruher Erwerbslosen als Spenden « in : Geld :
Arbeiter 'Gesaugverein „Lasjalia " 124 Mark ; Naturalien : Freie
Metzger-Innung Karlsruhe 13 Pjund Wurst , 8 Pfund Fleisch und
7 Piund Fett ; Kiefer Fr - Ehr . 7b Zentner Rohbraunlohlen und
7b Zc-.itner Lefekols , Weil u. Grämlich 50 Pfund Wurst.

»Nanuk der Eskimo " wurde am Mittwoch abend im Konzerthaus
mit mehr als gewöhnl .cher Verspätung im Film vorgejührt , wohl
um uns den Aoichied vom heurigen langen Winter zu erleichtem .
Wer nach dem großen Rellameplakat mit hoäigespairnien Erwartungen
gekommen war . wurde nicht enttäuscht- Dir wvhlgelungencn Bitder
z . B . vom Harpunieren der Walrosse oder dem Fang eines Seehundes
machten nicht den Eindruck von gestellten Ausnahmen . Auch was man
sonst sah. war wohl durchweg echt , vom Umzug der zu sünft in einem
Kajak verstauten Eskimofannl . e oder dem Hausbau im und mit Echne«
bis zu der nach unseren Begriffen nicht gerade appetitlichen To . leit « ,
be , der di« Mutte : das Kleinste einfach ableckt , und den hübschen
Familicnszenen zwischen Nanuk ( der Bär ) und seiner Frau Nyla
( d .e Lächelnd« ) und ihren Sprößl .'ngen . Weitere Bilder zeigten den
Fang des Silberfuchses , Szenen zwischen Pelzhändler und Jäger . Die
Sitte der jungen Mädchen , durch verschiedenfarbige Bänder ihre je¬
weiligen Absichten kundzutun . ergibt ein sinnreiches Farbensp el , dem
man weitere Verbreitung über den Polarkreis h naus wünschen
möchte. Es ließe sich noch manches sagen über das harte Leben der
Eskimos , die im Vergleich zu uns noch in der Stei -nzeit leben , aber,
wir der Redner des Abends in feiner kurzen Einführung sagte , besser
als Worte reden die Bilder von der großart .gen Melancholie der
Polarnacht , den mannigfachen Gefahren und der eigenartigen Lebens¬
weise der Eskimos ,

Trotz alledem und alledem ! Als Herr Senff - Georgi diesen
alten Kernspruch dem Programm seines „Lustigen Abends " Vordruck"«
ließ , ahnt« er wohl nickt, wie kühl der E ntrvchtfaal in Karlsruhe
Mitte März fein kann Jedenfalls entwickelte sich am Mittwoch abc« d
e ' n leichter Luftröhrenkatarrh . den der lustige Deklamator von der
Reis« mitgeb -acht hatte , in der guten Luit auf» günstigste , sodaß das
beste Stück. Krause contra Lange , am Schluß des 2 Teils ansfall "n
mußt« . Sckon vorher war der Vortrag stellenweste schwer verständlich.
3 >'M Glück hatte Herr Senff -Georgi lauter Nummern zuiammen -
gestellt . die der Literatur angehören , sodaß der belesene Teil des
Publikums doch wußte um was es sich handelte , Und merkwürdig ,
die Stimmung wurde imn -er wärmer , als erst sämtlich« Befucker , auch
Ke gewohubeitsmäß -'qen N 'cknücffe- beffamw - n waren . Der Katarrh
vermocht« nämlich der drastischen. Mimik des Vortragenden n ckts an-
znboben ' für die Heulchnnp-enballad » war d"s kleine echte Leiden die
wirksamste Unterstützung . Die w - ckfelnden Gesichter, der Mund , die
Augen — d->s muß man aestbmr hab »n . So wurde es »trotz alledem
und alledem " doch ein recht lustiger Abend ._

-dm,"

I Aus dem Bereirisleven . 1

E . R . Erste Wanderung de» Schwarzwaldvereins . Wanderlagt —
Bet strahlendem Scurrenschein und klarvlauem Himmel ein lockender Ruf
sür Berg » und Waivdcrfrcund «. Zahlreich und gerne weiren daher die Mit ,
alioder diesem Rufe der Wanderwart « gefolgt und ihre Treu « sollte reich-ich
belohnt werden . Da » Albtakvähnl « führte in der MorgeMfrüde di « Schar
nach Frauenal » , vorüber « IngS an der » lostcrruin « . deren Immer
mehr »iMehmender verfall leider «lit betrübende » Zeugnis defür ist , wie
!von !g Geld und Sinn für dl« Erhaltung alter Bandenkmälem unser « gegen »
wärtlge Zeit besitzt. Der Weg führte durch den Wild hiw -mf . Kiefer -
Hütte-

, einem von der Mui 'er Natur wus mächtigen Felstrümmern gebil¬
deten Unterst -,,nd . in welchem lange Jahre ein Etnstadter bleuste Bald
war da» schön aclaoene Dort Dernbach erreicht , w » tn der . warnten
Sonne ' Frühstücksreist gemacht twit *«. Mit Fre 'tden konnte man da«»« ,
keuist ' tieren , vast in den Bauernhäusern wieder eher Milch yu Hoden ist ,
wie in den lebt »» Jahren . Jmuar hüder « iw «f ging » nun Bern¬
stein , immer tiefer wurde der SclMee . erchst- üllch bieft ->» talpfer stramplet»
INN vorwärts yii kommen und manche » Tröpflesn Schwelst wu -pde dodei der .
aasten , Alber alle Anstreng 'inaen wurden reich,Ich h - kckhnt d »rch den herr -
» chen W ' nterwatd und die wuN >r.kvm*n Ausdltck « in d>e F »rne , dt - sich
aiff dem Mea « Voten . Man Vera -Ist yllltaasloraen imch Aktenstar-Ü isws ac-
nost In vollen Zügen die rein « PJft lknterwras hatte man auch Gelegenheit

selige der auiopscrudeu Tätigkeit der WegmartierungSkommistio » m lein ,
di« es sich bei dieser Wanderung nicht nehmen Netz , die leider In letzter
Zeit tn großer Zahl verschwundenen Wegweiser durch neue tu ersetzen und
auch neu« Mankicrungrzeichen anzuhrtngen . Gegen 1 Uhr wurde di« im
vergangenen Jahr « eingclvcihte Sand Hütte erreicht . Am Nachmittag
wandte man sich dem Murgtal jtt. Schneefrei war aus dieser Seit « der
Weg und nochmals genost mau herrlich« Fernsicht mid warmen Sonnen¬
schein. Zu Ottenau , dem Endziel der Wanderung im . Löwen - sand
die Genossenschaft »lim goldenen TannenPveig a-'flliche Ausnahme . Mit
dem Gesang schöner Volkslieder , mit heimoen Vorträgen » nd Ansprache »
verkürzte man sta> die Zeit vis zur ÄMahrt . Bald entführte das Zügle
die Schar . Um 8 Uhr wurde Karl^r 'ch - wieder erreicht . Diese in alle »
Dessen so schöne und g -mistre- ch« erste Wawdevung soll eine gut« Vorbe¬
deutung sür tx -S neue Wanderjahr fein .

| Bsran zeigen Ser Beranstaller . j

jfc Bortrag „Technik und Kultur " . Der erfahren « Techniker , der für de»
am SamStag . IS . März , im groben Nathausiaalc statlsiudeuven Vor¬
trag gewonnen ist und der z. V . auch meyrovc Jahre beim Bau der tnter -
cfsantvsten Strecken der badischen Mungtalvahn tätig war , zugleich aber
auch einer Io hervorragend kulturbtldenden Gemeinschaft angchörte , wie der
Freien Waldorfschule Dliillgart , wird tiefe Blicke in die geistigen Zuiam .
menHänge von Technik und Kultur tun laffcn können . ( Siehe die Anzeige ).

S PsSlzer Wein . — Dlölzer Humor . Der Mälzer Waldverein ( OrtS -
grirppe Karlsruhe ) veranstaltet bekanntlich am Samstag , IS . März ,
abends 8 Uhr , in den SMen der Gescllschalt . Eintracht ' einen BiSl » er
Wcinabend . Zum Ausschank aelanat «in eiflklastiger Btötze , Tropsen ,
der tn delledig -n Mengen verabrc 'cht wird . Für »tn reichhaltiges , der Aut
der vercmftaltung Rechnung tragende - Programm ist Sorge getragen .

Turnen + Spiel + Sp -»rt.
X Der Badffche Landesverband für Leichtathletik hat die Durch-

führuug der diesjährigen W a l d l a u f m e i ft e r s ch ak t dem LOcht-
athletikverein Baden -Baden übertragen . Nachdem am verstandene«
Sonntag in allen Bezirken des Verbandes di« Dez rkswaldlanfmeister »
schäften durchgeführt worden sind, wird die Badische Waldlausmeister -
schafr nun am kommenden Sonntag er B a d e n - V a d e n ausgetragen .
An den Vez ' rkslvaldläi fmeisterfchasten beteiligten sich über 200 Läufer ,
ein Beweis , wie sehr das Jnterasie dafür von Jahr zu Jahr wächst.
Die Frage der Meisterschaft steht offen . Große Aussicht auf Eriolg
wird unser Karlsruher Läufer Ambergrr vom F .E . Pbönir . früher
Karlsruher Fußkallverein , dann aber auch Ortner vom K .F .B . haben ;
beide haben sich am vergangenen Sonntag i>.r Breiten ein scharfe »
Rennen geliefert , das Ambevger vermöge seiner ausgezeichnete «
Taktik für sich cnt 'cheiben konnle Der Meister des Vorsahrs , Sabfetzki
von Freibnrq wird ebenfalls am S 'art erscheinen Ein wichtiges Wort
um die Meisterschaft wird auch Haitz V .f .R . Mannheim , sowie vi«
Mannschaft der bekannten Mannheimer Turnsporigelellschost m

'
t- eden,

Di « K ' 'rverwaliung Dadm -Naden hat sich in davikenswerter Weis «
bereit erklärt Start und Z 'el >n den Kurgarten zu verlegen Vor und
nach der Austragung der Mo !steffckvkt finden Schüler - Staffel -
läufe , zu denen wertvoll - Wanderpreise gestiftet worden sind, statt .

s Mißfarbene Zähne
entstell, d. schönjte Antlitz, ttbi . Mundgeruch wirkt abstohend . Beide übel werd,
i. »olllommcn unschädl. Weis« beseitigt d . d. be « . Zahnpaste

Gcfctsäftticlfe Mitteilungen .
Gvotz« Srsparniff « wevden tn der häuslichen WtrtichaltsMhrung «rgtekt.

wenn dt« Hamsisvau di« Herstellung und Jn -st.niLhaimng von Gaoderove und
Wäsche sekbft überninunt . Sowohl di« . Doulsche Moden -Zritung - als auch
der ^bäuSltche Ratgeber ' , dl« bekannten und überall beliebten Familien »
unld Mode -Z«!rschrilten a »S dom Vcrleg Ott » Beyer tn Lelprlg . wolle »
bei der Lösung dieser Aufgabe mit gutem Rat »ur Seit « stehen. St « brin¬
gen all« 14 Tage nicht nur eine Fülle kleidsamer und gut nachzuarveitender
Modelle auS dem grotzeu Reich der M» de und Handcn» eit , ionvern sorgen
auch durch gut« Romane , Novellen und AnslStze au » allen , di« Frau Intet *
esttercndcn W steiiSgedieten und vielen prakttichen . In Stü <te und Hai ŝ ver¬
wertbaren Ratschlägen Mr die notwendige geistige Anregung und Uirtrr*
chaltlma . Die hiesige Duchhandlnng Fa . Karl Kon standin , Karlsruhe ,
Pistlihstr . «, Telephon SS51, hat In der domigen Nummor «inen Prospekt
betgelcgt , der di « besonder « Beachtung unserer Leserinnen verdient . .A.574
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W ertp apierb örsen .
Ziemlich feat .

Frankfurter « ör|e vom IS. «DiSr*.
Nachdem die Abwärtsbewegung der letzten Tage zum Stillstand

»«kommen ist und das Angebot am Aktienmarkt nur noch ganz verein-
Mlt bervortritt . lätzt sich eine gewisse Stagnation fest 'tellen . Allge-aiein hat die Börse an Widerstandsfähigkeit gewonnen und di« gesternhervorgetretene freundlichere Grunüstimmung vermochte festeren

Joilfn . Der heutige Verkehr eröffnet« in weiter gebesserter Haltungaus Deckungen die von der Spekulation aus den einzelnen Marktgebie¬ten g .' tätigt wurden . Tröster« Käufe seitens der Banken blieben jedochaus . und auch das Provinzpublikum war mit Aufträgen dem Markt
rerngeblteben . Eine Belebung des Geschäfts ist infolgedessen nicht zuverzeichnen. Auf keinem Gebiet« kam es zu nenneswertrn Umsätzen ,wie auch die Kursänderungen , von einzelnen Ausnahmen abgesehen ,
sich in engen Grenzen hielten.

Das überraschend schnelle Zustandekommender Anleihevarhandlun -aen der Bank von Frankreich mit dem Bankhaus Morgan u . Co . inN^vyork. sowie einer englischen aBnkengruppe . verliehen dem sranzö-
nichen Franken naturgemätz eine kräftige Aukwärtsbewegunq . Imheutigen Uloncenoerkehr war der Kurs des englischen Bundes auf103% Franken , der Dollar auf 24 Franken . Auch das Pfund zeigteinige Befestigung gegenüber dem Dollar . Die Mark hat gegenübergestern eine Aenderung nicht zu verzeichnen . Am innerdeutschen
JS e ld m arkt sind wesentliche Aenderungen nicht eingetreten . Die
ctinsiätze hie' ten sich unverändert . Tägliches Geld war mit 1 vro Mist >
«u haben. Rentenmarkkredite stellten sich pro Monat aus 2VX—2%
Prozent Monatsgeld in Papiermark auf 4 '/»—4Vi Prozent . 14 Tage¬geld auf 1 % —1 % Prozent .
w

®fm den Aktienmärkten ist zu lagen, dast die Stützungsaktion fürden ' ranzöfiichen Franken kür die westlichen Möntanwerte
ktwas Anregung bot ' Höher setzten ein ' Gclsenkirchen plus ca 5 Bill .
Lroz. . Phönix plus 3,5 . Rbeinstahl plus 3 Mannesman » plus 2.« uch die anderen Werte dieser Gruppe prosit erten durch d '

e Höher -
»ewertung der vorbezeichneten Papiere : Buderus plus 0 350 Deutfch --uxemburger plus 1,5. Mansfelder plus % , Tcllus plus 0,350 . VonF a l j m e 11 e n zogen Westeregeln, 2 25 an - Obsr ^ chlefischeWert « waren vernachlälfigt Laurahütte plus ca . 2 25 . Recht gutgehalten war auch der Markt der chemischen Werte , doch warenhier die Gewinne bescheidener Es zogen an ' Badisch " Anilin plus
üch . Scheideanstalt plus 0,75 . Gr eshe m plus 2 2 . Höchst plus ca . 0.5.
^ bemistbr Rbenania plus 03 . Rütgerswerke plus 15 . Geringe Um *
lade wiesen Elektrowerte auf . doch waren auch hier leichte Be¬
festigungen zu verzeich.icn : A .E .G . plus 0 .5 , Laymeyer plus 0,9. Lichtv . Kraft pl" s ca . 1 . Reiniger unverändirt .

Der Bankenmarkt hatte ziemlich feste Tendenz bei etwas
schwächeren Umsätzen . Als höher sind zu bezeichnen : B "rmer Bank-
Verein plus % , Commerzbank plus 0 .3 . Darmstädter Bank plus t .Deutsche Bank plus 1 . Diskontogelellfchaft plus 1 . Dresdener Bank
dlus 0 .25 . Metallbank plus 0 2. Mitteldeutsche Creditbank plus 0 .2.Vraubank plus 0 .2 Niedriger waren Bayerische Hypothekenbank 0 .1 ,
Während Westbank preishaltend blieben . Wiener Banken erlitten
« Ine neue Abschwächung . Oesterreichische Kreditanstalt verloren 0 .25,Wiener Bankverein ca. 0 .4.

Schiffahrtsaktien setzten die Aufwärtsbewegung fort , be-
wnders Hapag , die eine neue Steigerung von 1 .25 erzielten . Nordd.
Lloyd plus 0 .25 Schantung unerholt minus 0 25 . Bon sonstigen
Znduftrirwerten fielen Mafchtnenaktien durch gut ' Bes¬
serungen auf : Karlsruher plus 0 .6 , r ^ auß plus 0.7. Fuchs Waggon
vlus 0 .050 . Kleyer plus 0.3 . Daimler plus 0 . 150. Niedriger waren
-neckarkulmer minus 0 .3, Estlinaer Maschinen plus 0 .550 . Moenus
plus 0.1 . Zellstoffaktten gebessert ; Waldhot plus 0 .7. Zucker -
wert « erfuhren kleinere Erholungen . Badische Zucker plus 0 .2" rankenthal plus 0.3. Seilbronn plus l , Offstein plus 0 .5, Stuttgartvlus 0L.

Am Kaffa - Industrieaktienmarkt war da« Geschäft
.nuherst ruhig Lei weiter leicht anziehenden Preisen . Höher gingen"

udwig Ganz plus 1,5. Hoch- u Tiefbau plus 0 .1 . Holzmann kaum
-verändert : Zement Heidelberg plus 1, Wayst u . Freytag plus 0 .2 ,
Dyckerhoff plus 0 .3. Metallgesellschaft plus 0 .250 , Inag plus % ,
^ hemische Mainz plus 0,75, Stöckicht plus 0185 , Mainkrast plus 0,1," ütgers plus 0,25 , Unverändert blieben M >ag (1 .7) . Beachtet wa-
r«n auch Textilwerl «, von denen Spinnerei Hammersen um
*>10 stiegen.

Der Freiverkehr hatte Lei r«lativ geringeren Umsätzen
Beichfalls etwa» festere Kurse anfzuweisen. Man hörte Becker-Kohle
10 , Decker Stahl 10, Mönua 4 .75 , Api 6,87 . Dentlch« Petroleum 19,« fa 8,5 , Krügershall 10,12, Hansa Lloyd 1,8 Kabel Rheydt 10,5,
Drown Boveri 2 .8 . Entreprise 45 . Ludwigsburger Porzellan 3,25
Chemische Remy 0,75, Unterfranken 0,825 , Grcwag 0 .35.

Ausländische Renten wiesen leichte Besserungen auf,
Ungar Gold 6. 1913er Ungarn 3,87 , Bagdad IT 10, Bagdad I 11 . Im
weiteren Verlauf wurde die Haltung schwankend , doch blieb die
" «undlich« Stimmung vorherrschend.

Berliner Börse vom 13 . März .
, hd. Berlin , 13 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
jchriftleitnng .) Heute war die Gesamttendenz der Börse eher etwas
freundlicher als an den vorangegangenen Tagen . Die Baistefpekula-
!>vn schritt am Efektenmarkt zu gröberen Deckungskäufen . wodurch die
Vors« «ine stärkere Stütze erhielt . Es scheint auch , als ob die inter -
Natlonale Spekulation , die sich vorläufig am französischen Franken
«•* Finger etwas verbrannte , die Verkäufe in deutschen Industrie -
papieren eingestellt habe.

Bon nachhaltigem Einfluß auf den Effektenmarkt war auch die
« eitere Verflül “ "sigung Geldmarkics .

Motorräder
sind in ihrer Klasse

in der Deutschlandfahrt
4 Fahrer erringen 3 goldene, 1 silberne Plakette

Zu haben beim Hauptvertreter für Karlsruhe:

Motorrad-Zentrale
Waffen-Ratzel , Kaiserstrasse 229,

Eingang Hirschstrasse. Tel . 3383
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tägliches Geld zu 1 pro Mille unh darunter pro Tag reichlich zu
haben. In einem gewissen Gegensatz zu dieser Bewegung steht die
Tatsache, hast nach unseren Erkundigungen d .e Einreichung von
Wechseln zum Diskont bei der Reichsbank und den me .sten Groß'
banken einen seit langem nicht mehr beobachteten Umfang angenom¬
men haben- Die starke Spann ng zwischen den Geldsätzen des Frei¬
verkehrs und dem Bankdisko.it läßt die Inanspruchnahme des Reichs-bankkredits immer noch als sehr lohnend erscheinen .

Im Devisenverkehr konzentriert sich wieder das Intereste
auf den sogenannten Unsancenhandel. d . h . den Tauschhandel mit aus¬
ländischen Zahlungsmitteln . Hier wurden bei Beginn der Börse eng¬
lische Pfunde noch mit 100 französischen Franken bezahlt. Die Nach¬
frage des Inlands nach Devisen blieb lebhaft . Die Repartierungen
erfolgten ohne nennenswerte Veränderungen Im weiteren Verlausder Börse machte die Befestigung des Effektengeschäftes noch Fort¬
schritte .

Am Montanmarkt waren zum Teil recht erhebliche Kurs¬
gewinne zu verzeichnen , io Harvener plus 1 .25 . Eelsenkirchen plus 3 5 .
Dcutsch -Lurcmbura plus 2 .5 . Buderus plus 0 75 , Hohenlohe plus 3 .5 .Ilse plus 3 .25 . Klöckncr Werke plvs 3 . Köln -Neuesten p ' us 125 , Caro
plus 1 . Phönix plus 1 % , Rhein . Stahl plus 1 .5 . S olb ' rger Zink plus
2.25 Prozent . Sluch Kaliwerte gewannen durchschnittlich 1—2
Prozent . Die Aktien der chemischen Industrie zogen ebenfalls
um 1—1 .5 Prozent an . Elektrowerte oewannen du -ch

' chriltlich 05—1
Prozent . Ziemlich ’

eTt lagen auch die führenden Papiere der M e t a l l-
und Maschinenindustrie . Am Petroleummarkt gewan¬nen Deutsche Erdöl 4 .25 Deutsche Petroleum % Prozent . Tertil -
werte wenig anziehend. B a n k e n zum Teil lebhaft begehrt. Han¬delsanteile plus 2 .76. Darmstädter und Ralional plus 1 . Commerz und
Privat plus % , Deutschbank plus S ch i f f a h r t s a k t i e n eben¬
falls etwas erhöht . Hapag plus V». Hamburg Süd plus VA, Hoch¬
bahn a k t i e n weiter steigend. Berliner Hochbahn plus 2 . Aus¬
landsrenten etwas befestigt. Inlandsanleihen größ¬tenteils etwas kräftiger erholt .

An der Börse verlautet übrigens zu den Gerüchten über eine
ernste Erkrankung von Hugo Ctinnes . daß diese Meldungen insofern
überholt s . ien , als das Befinden Stinnes sich inzwischen wieder
wesentlich aebesiert habe. Man rechnet aber damit , daß er sich noch
längere Zeit vom Geschäft fernhalten wird .

3)hut Gärte : Deutsche ReichSanl . 5 pro «. 0.(179. Deutsche RelchSanl. «pro, .0.490 , Deutsche ReichSanl. Sdroz . 0.26», Deutsche RochSanl . Äproz . 0.875 ,preutz . konsol . Anleihe 4proz . 0 .330 , Prcuß , konsol. Anleihe Sli-proz . 0.270,pioutz. konsol. Anleihe Sproz. 0 .47S. clcktr. Hochs uh » 44 .9, Hamb .-Ainec.
Packet 34% , Hanrb.-Südamer. 4414, Handelsgeselllch. 4344, Lomnterz -Prtvat-bant 644 , Darmstüster Pani 12 .4, Dresdner Bank 7H.

Jüdufiriealiien : Schulkh.^patzenh. 2544, Adierwerke 8.1, « llg. El.-Ges .
UV4, Anglo ©turn* 3644 , AsctzahenS . Papier 2844 , AugSbg.-Nürnbg. 34.PaS. Anilin 19, Basalt Art .-«L«s. 164<̂ Berger Tiefbau 6H>, Bergmann 19‘4,Berl . -Anl. Mosch 1144 , Berlin -Burger Sljc » S '4 , Berl .-KarlSr. Jald . 108,Berl. Masch . 17. Bingwerke 4)4 . üiclir. Bähler 45, Buderu » Ellen 1844 ,Bus» Waggon Borz . 1344, Byk -4vuldenw . 4.1, Lalmon ASbesi 2, Sharl .
Waffer 2S44 . Thom. Griesheim 1644 . Ehom. von Hcyden 644 , Eonti«aoutchoue 9 .1 , Daimler Motor 444. Dessauer Gar 2544. Dtsch .-Atl . Telegr .
23. Dtlch.- Lur - mbura 52 '.4 , Deutsche Erdöl 6144. Deutsche Kabelwerk« 2 .2,
Deutsche Maschinen 744 , Deutsch « Werk« 1144, Deutsche WoHwaren 8.8.
Deutsch » EtsenHandel 744 . Dra -Htl . Uebersce 1144 . Dynamit Nobel 944 , Essen-
bahnverkehr 17 . Elbers . Farben 18'4 . Eleltr. -LIefcrung SO, Elettr. Licht un»Kra«t 11 (4 . Essener Stelnk . 6044 . Fahlberg, Lift «. Komp. 7.1 . Feidmlihl«
644 , Gelkenklrch Bergbau 59 , Ges. für elcktr . Unter . 22 . DH . Soldschniidt 1644 ,GSNlihcr Waggon 644 , Gothaer Waggon 4.5, Hgchethgk Drah, 844 . Ham.
inerten 17.1 . Honuov . Waggon 16. Hansa Lloyd 2 . Harb . Gnmml Phöntr 244 ,Harpemer 73 . Hartm . Mas» . 7.5, Held u. Franke 1 .8, Hlrs» K-ipser 88 .1 ,
Höchster Farben 15.3. Hoefch Eisen 5144. Hohcnlochewcrk « 3544 , Ph . Holz-
mann 4, Ilse Bergbau SS',4, Gcbr . fynnghanr 11 *44, C. A . F . Kohrbamn 27.Kali Ascherrleben 1744 . Karirniver Masch . 444 , Kattowiy Berg 42.5 , E . W .
Kemp . 2. Klöchnerwerkr 49, Köln-Neiieffrn 51 . Köln -Rottweil 10 .9 , Gebe.
Körtin 11 .6 . Krautz Lokometlv. 644 , Lahmeyer 16 , SauraHüite 1754 , Linke-
Hosm .-Lauchh . 2844 , Litdw. Löwe 48, E . Lorenz 7, ManneSmgnn 42 M-anS-
tekd Aktte 12*U. D-r. Bank Meder 1P. Motoren Deutz 88 Nat«« nake Auto 8,Nordd . Wollkönrm. 50, vberbebars 2654 . Overschlel. Caro 2944, Dberschles .
Ko» 58. Drenstein u. Koppel 1814 . Osiwerke 81 . Phönlr Bcra» . 8744. Böge
Elektro 4 , Pokypbonwerre 6.4 . Rathoeber Waggon 1044 , Rbe 'n. Braunkohl«
87^ . Mein . Metalkw. 1044. » »ein . vtablwerke 87 . Rhein -Wests . Sprengst . 8.
Rhenansa <bem. 9. F . D . Nirbes 744 , Rombache, Hütte 24 .9 . Nüchtorth Nachs .
2 .1 , RütaerSwerke 18 . VachseMveoT 84t SalzdUtini 2744 , Sarottt 2 .2,
Tchetdeanandel 80*4 . Gckües. Dg . stink 48 . Schs -s. Dertss 6>4 . H,uro Schneider
TH , Schi«bert-Das,.-r lS ’A. ®<Oit<f?rt eitdr . 42 '4 . Stegen Soklnaen 844 . Sie.
wenS n . HalSke 4044 , Steilner Biilkan 27.9, SOnnes-Rtebech 56. Stollberaer
Otnk 42^ . Telephon A . Berliner 6*4. Dhöi-c« O-rstabrlk 9 «an» . Tr «, 444 .
Union Gseüerei 12« , B-rein. Sch-chsobr . 844 . Botot Saeltner 2.2 . Wekter.
enesn SMoss 2444. N . Wess 18 . AetOtofs Wawhoff 1344. LiMMMMtMnWerhe
1%, Nbu-Gnlne« 594, Qtodt Minen 88. .

Inclti «5trie und Handel .
Howaldtswerk «. Kiel Die Werke erzielten nn Geschoflsfnhre

1922—23 einen Gewinn von 236 335 226 497 . der auf neue Rechni 'ng
vorgetragen wird . Der Gesihöftsbericht führt aus : In der ersten
Hälfte des obgeloiifenen Gesibälissahre« waren wir voll stetlbästigt.
Erst mit der Ablker->rung der größeren Schiffe ssgute die Tätigkeit ab.
fc»>ok> wir gegen Ende des Gelchsiftsfahres unsren Arbeiterbestcuad
erheblich verringern muhten . Auder einer grät*«ren An - abs von
Revargiurschisfen brachten wir zur Ablieferung : 1 Matortankschiff von
14 00g Tonnen Tragkätzigkeit 2 Fracht - und Fahre alldamute - von je
12 000 Tonnen Tragsöh -gfeit 3 F -ochtdamvker von se 4500 . 1 von
3000 . 2 von te ?ooo "vd 1 Motorlchifs von 600 Tonnen Trooiäb ' akeit .
Tm neuen Gci^ stsiabr bobna wir ein« 9kn ' »bk fl-tuerer Neubauten
obium' ckeln . Bia zur Erllattuna Zieles Berichts sind einige weiter«
Auktrög« hinzugolommen io doi, Mr unteren ietztgen Arbetterbestand
noch 'Or eiv'oe Betch8ft ! oi<no vorbanden ist .

miedertchlrstich « Koksind- strte. Die Arodi'ktion tn der nt »der-
lytesiichev Knks ' vb' .rtrs » wird Mif der Höbe oebalteu . Der ^ Olatz .
fpeztell fsir ober' chfesitche Hsitt-nzwecke ist befriedigend Die Reben-
i,rabl>ete der E^l -rindl-tt'-i- «vrrchev a« t obo-sorb»--t .

Epochemachende
Erfindung

Gebrauchsartikel des täglichen Bedaris,
— Deutsches Relchspatent erteilt —

Grosser Umsatz
und 808a

Verdienstmöglichkeit
Ist der Allein - Vertrieb provinzweise zn vergeben .
Organisatorisch und OeschäftstDchtige mit flüssigen
Geldmitteln bis Q- Mk. 5000.— eriahren Näheres durch :

Joseph Solomon
Hamburg fl , Admiraliiätsstr. 62/63

Fernruf : Merkur 5724,5725,9260 ; Eibe : 585,586 ; Nordsee 5658

Frankfurter Börse
Staatspapiere

floßt . Relchs &nleihe -
4°,« >8 .
*■•/*•!« Relchf »nle h # - -
3 % Ii« :chft - Auleiue - •
t ' lt % I). IV u V . . .
4^, ' /» D VI- IX • . •
4 ‘, % Dt. 1. 4 IUI « . . .
4#/o Dt . Schntzireb . • »

ilto . v . IUI« . . •
Df . Sparpr . Anl . . . .
4° 'o Koni . v . 1914 . . . .
3V« % <ltO .
3 % dto . .
4% Bad, Ant v. Oi » .
3*|, dto . T. 06 «. 09 - .
4% dto . r . 1919 . . . .
i‘/» dto . aboost . . . .

dto . v. 02 n . 04 • .
4*1, Bavr . ßiienb .Anl . -
31f% dto . .

knnf . 81 dio . ■ • ,3' ,'j dto Koni. . . . . . . I
4V,0/, Humiin . 14 • • • I

Banken
Badische Rank • -
Barroer Bankr . - •
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - •
Diskonto -Des . .
Dresdener Bank -
Krankt Metallbank
Mitteld Kreditbank
Oest . Kredit inst . -
Ithein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . • •
-tüdd . Diskonto - .
We tbank Frankf .
vt lener Banke . » .
WUut . Notenbk . •

vom 13. März .
lin Proz .)

12 8
0 .710
049
0 .850
0 850

2 860
2 850
1250 300
0 r60
0 .490
0 530
0 .275

0.730
0.610

24.5
fi 370
12
ip
19.8
0.675

3.9
3 .750
12 . 1
O.POO

13. 3 .076
0 490
0.215
0850

3225
3225
300
245
500
400

0 .710
605

26 .5
3 37
12
12.4W8
0.550
4

.. . . m
0 400^ 67 -1.

Industriepapiere
3?HftTVfcR .

Nordd . Lloyd • • • •
Brauerei Eichbaum •
Adt Uebr . » .
Ad <r Oppcah . * •
Adler Kleyer • • • •
V. K, Ö, • • • • • •

Auelo Guano »
Ascnafl nb. Zellstoff
Badeu >m Weinheim »
Had. Aoilin u . >. • • •
Had . Masch Durlaoh
ßerKuiauu Elektro ♦
Biugwerke . .
Blei u. Silber Braab
Browu , boven • • •
Buhrin * . . . . . .
Cement Heldelherg •
Obern . Griesheim • •
Daimler JUotoieu • *
Dt . Kiseuhandcl • •
Dt. Gold a . Silber Seh.
Dt Vertag • • • • .
Dioaier .
Dyckerhoflfu Widm .Eisen w. Kais rsi . • .
JClberf. Karben • • •
Elekt , Lieferant • •
El. Licht u . Kraft »
Eis . Bad . Wolle • . •
Kiuag . . . . . . .
Kfilin^erMasohlneik •
Ettiiaper Spinnerei •
Ksbr Gebr . .
Felten o . Uuilianme •
Feinmech . Jetter . •
Frankf . Fokoroy • •
Fuchs W #ß2oa » • •
Gans . Mains . . . .
GoldseLm Th. • • •
Uritsner Bauch. • • •
Grhn u. B11hagrer • •
Bald d. Ken . • • • •
Hammersen • * • • •
Hanf Füssen • • • •
Hedaernb . Kupfer •
Hoch n . Tief . . .
Hfrhsier Farbw . • •
Holtmann Phil , • • •
Holzverkohlung * » •
Hydrometer

40
1 .8110
2 8

11.260
26 280

1875
20

ß14 6
$ 6

h
2

} | 75
10 3
19 5
0 .750

9 .3

11 .52814H
15
37
16 .5m

1 27609
4750
14.|
lii
9

34 25
7 6240
2 .8

110
31

115
28

~
?5

19
19-12
19
19
4.5

15 5

£
611
18^ 7
19 b
18

~

875
1275

12 . 3.
3 ' .

11 .5
13 .54 .65 .17
19
73
34

15.6
5 .244
4 .4ro 5

o ./eo
28

Berliner Devleenaotienwjen .
Die H eu t igen De vIsenno t le

.Ina «* e . eeeeee
Junehans Gebr . • • •
Kämmt? Ksfsrrsl • •
KKrhruh . Masch inen
Klein u . Srhansiin •
Knorr Heilbronn • •
Kons , Hraii 'i • « • •
K aus * u. Co.
Krumm , Otto »
Lshmeyer .
Lederfabr Spier - • e
Lndw . Walsmühle •
Mainkraft .
Moduln » * .
Metaller . Knodt * • •
Moenus Maseh . • • •
Motoren Deuts * *
Mot . Oberursel « • •
N.S . U. . . • • • • e
Oleawerke • • • . •
l’eters TTnion • • • •
Ptäls Nüh Kayser •
Reiniger Geb u . Sch .
Rhein . ICe >. r. • • • •
Rhein . Metall • • • •
R enania Aac ’ en • •
Rodbero • • • • ♦ •
Röteerswerke • # e
Scitliock St Oo. e
Schnellr Frankental
Schocken Nürnberg^chnh Herneia - • -
Schuhfahr Hers ♦ •
Schals GrQniack • •
Seilioduet . Woiff • * •
Sichel a . f>). . . . •
Siemens Halsks • • •
Sinaico
Sfldd Draht ind . • • •
Storch icht Gntnmi •
Trikot veb Desigb •
Thüringer L ot • • •
Uhren Furtw &ngler *
Ver . Dt. Oelfabr . » •
Vo ’ut n . Hlffnor • • •
Volthom Kauol • • •
Wayß a . Frevtag • •
Wohlmath » * *
Zellst Waidhof » • •
Zachokkfiwerka • • •
Zucker Badische • •

„ Frakeuthal
n iieiibroDu •
M Oöstein » . ,
n Rbeinean • •
, , Stuttgart • •

Berit werkt
Barcelius . . . . . .
Bochumer Gott . • * •
Buderus .
Dt. Luxembarff • * •
Kscnweiier Bergw . •
Gelsenkiichen • • •
Harpener * • • * . .
Kali Aseberslaben •
Kali WesLeregeln • «
Mannesuiannw . * • •
Mansfelder » .
Oberschi . Eisenbahn
Oberechl . (Caro ) • • •
Fnonix .
Rhein , stablw . . • .
Kiebeek Montan • • •
Rombacher Hotte * •
SaUw . iteübronn • •
Tellus Bergbau • • .
Ver Kdni ^ u . Laurah

Frelverhehriwerte
Becher Kohle • • •
Bensmotoren • • •
Krtteershnll Kali •
Lastauto .
Rastatt er Waegon

\ \ ertbeat . Anleiben
ln Mark Io Tonne bezw . Htüek .Badenw Kohlen « . « • H

S&ehe . Kohlen . »
Prcuß . Kall . •
Prcuß . Roggen . *
Hess . Braank R. • _Mansh . Kohlen » * * * — -** 10 .5
DoUarsoh «Anw •
Goldanlelnc

Berlin , den 13 . Min 1924 .
rung . n « teilen » ich wie foltf !

6.464
9.A
3 .2

2750
107E0
lc .250

8 .56
16250

12 .942 .0u
06

8 .360
10
9 250
0.810

3.6

2.250
6 .1
4.1
2.212.6

IS. S.
33U\i13 2
52

4 .56.24 .44'I.
Aktien .

107
17750

S.
8
40
13

25250
28750
II-6
21 .8

3
16»

9' ^4 .760
10_
8

H
7%

16 4
6.4
4?5

22 5
t 1
23

19
65
6 .5
2 .6
3 .1
2 .811

10.75
9 3
6.31775

\r
3.16
0 .88 .35

ff *

8 75
092
3.6

38
~

2.25
61
6
2.1

13 .42.3

8
53
6»

99
18.25
60Ik

13a
25
29II
53
24

tüs

9 .62
4.76

10
87

Teleftraph . AMxahloog ,
U 3. -U .

Geld I Brief

Amsterdam - - 1100 G.
Buenos - Alres - - 1 Pes .
Brüssel - Ant werp . 100 Fr .
Kristiania - - - - 100 Kr .
Kopenhagen - - 100 Kr .
Stockholm - • - 100 Kr .
Helslngrora lOOfinn . Mk.
Italien . 100 Lira
London . 1 Ptd .
New - York . . J ).
Paris ■ • • • • • • 10O Fr .
Bchwela • • • • • 100 Fr .
Spanien . 100 Pes .
Lissabon - - - lOOEscuto
Japan • • • • • • • 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag »
Jugoslawien
Budapest •
MulKarlen
Danzl « • •

13. 3
Gehl

15611
1425

6484
11022
1057
1776

18005
419

m
11078
1093
1784

18095
4SI

15681 15686 15764
BB «B Ü

655811128
1083
1804

18195»21
1820
7318m
1 .825
0.505

612m
5 62

7238 7241 ^ 9

pimistmim uhd matjokmbahk
KOMM AND ITOf SEILSCHAFT AUF AKTIEN

100000 . . .
• - 100 Kr .

I0o Dinar
lOoOOOKr.

- - 100 l,eva
100 dulden

15686
1415
1526
5676
65 74

11072
1057
1795

18105
419

1810
72825787
1296
1 .815
0 .495

608
1221
6 .38
5.58m

FILIALE KARLSRUHE (Baden )

Sachgemäße und individuelle Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten .

Ifirichar Daviaennoti . rang . il. Zürich , den 13 . Marz ,
hantigen Devisennotierungen »teilen «ich wie folgt :

Tcl »!rr»T>hlache AasMhlanffeo .

Holland . . . .
Deutschland . » - -
tVlon . . . . . . .
Fra« .
Paris
London • « • • • •
Italien
Rrttmel • • « . . .
Rn .lenasfi .

1*2. 8. 24 .21550
i^t ' /ih.lh.

81 .55M u
m
« i.

18. 3 .4
21540

1.» Pr. 18111.
81 ioE
24 .85

S'ew -York » 1*2. 8 24
680 00

Warachaa • • • •
Kopenhagen • • •
Stockholm • • • •
Krtatlani* , • • • •

8950
152.00
28 .00

§0.85
0 .80

Rnflijoa- Alres • • •
' Oß* 196 .50

4 10

•S 3 M.
678 .00

7.15
89750

152.25

19700
4 15

Unnotierte Werte .
Mltgetellt von Beer A Elend , Bankeescblft , Karlsruhe . KarUFriedrlohstr .

Alles circa In Billionen Merk pro 1000 .—
Adler Kall
Api
Bad . Lokomotivwk.
Haidur .
Becker Kohle • • •
i .erker Stahl * • •
Brnz - • . . . •
Brown Boveri • • •
Continentele Hol«-

verwortnnK - - •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Oermania Linolenm
Orludler Zigarren .
Uroßkraftw . > ttbg .
Hnusa Lloyd - • •
Hcldh urgvorn .-Akt .
Ina « • •
Ittrrkraftwerk
Kabel Rheydt
tammefklwot

; ; j

320

1
95
95
45
25
0 .4
36

185
3 .5
3 .518

550
3325

105'

Karstadt
Knorr .
Krttgershall . . . .
Lanaeswlrtschaftst .Melliand Chem - -
Mcnrer Spritsmetall
Mi.nlnger Brauerei
Offenburpter Spinn .
Fax , Industrie - und

Handels -A .-G.
Petersburg :. Intern .
Ras mterWaeeon -
Kodi n.Wieneuberg .
Rnsscnbank - - •
richuvag . .
Sichel .
Sloroan .
Tabak Handels -A-Q
Teichgrkher • • • ,
Textil Meyer

(kfifil Tubo *Heiiyer • • ■t
itorJHatt«.

Dfs
Znckenrsren Speck
3*|, Bad . Kohlenw .-

Anleihe
c% Mannh .Kohlenw .

Anleihe - - -
7°/, Slicns . Brann -

koblenwert -Anl . •
5*|,RbelD -Main-Don

Gold-Anleibe , ■
-% Keckarwerke
Geld-Anlelhs - -

ö*/. Preußische Kall-
Anlelhs pro 100 kg

5h, Sächs .Rougenw, -
Anleihe nr . Ztr . •

A|, Sttdd . FeBtwert -
bank -Ubiigai ionen

6*/«Freiburger hoiz -
wsrtan leibe

Ö.8l | n FasLaster . •_

28.
85
64

11J
11»
17
2 .4
2J
33

1.5

30



Statt Karten .
Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teile ich mit, daß

unser lieber Biuder , Schwager und
Onkel

Einil Voit
Fabrikant

heute nach schwerer Krankheit im
Vinzentiushaus in Karlsruhe ver¬
schieden ist.

Durlach, den 12. MSrz 1924 .
Im Namen der trauernden

Angehörigen :
Siegfried Voit .

Die Einäscherung findet in Karls¬
ruhe Fre tag mittag */,4 Uhr im
Familienkre s statt

Dem Wunsch des Verstorbenen
entsprechend bit et man von Blumen¬
spenden abzusehen . 4325

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir allen hiermit unsern
herzlichsten Dank aus .

Besonders danken wir dem Gesang¬
verein „ Lyra “ Grünwinket für den er¬
hebenden Grabgesang , dem Falb . Mülter-
verein Mühlburg, sowie allen d e der lieben
Heimgegangenen de letzte Ehre er¬
wiesen haben 4278

n tiefer Trauer :
Franz Sulger , nebst Kinder.

Karlsruhe , 13. März 1924.

DorneQme cgeoermiUIung !
ftrau .H . Erzinger , Karlsruhe B «-z-

Rückoori » eriwttiibtu ,_ Bfthrtnaerftr . 87, 111

Welch vornehmer . reicher HerrdiSSSJ .
w« re a^ .iet« t . Heirat
einzugeden ? Suchende Dame hier
tremd . vn Jahre , evana .. gehttd . mustkat .,Uebenawert . htldbübtch . teinnerainentv ,
UnterhattunaSaade . aeisto , lebeoSfriteb .Ire » u . wahr , aovaffniigSsäb . tadelt , Stuf ,
tft beltreht , So » nen ĉhein und Liebe um
Ihren tÄntten m utrbr . « cimöaen t . Sach¬
werte » Dort). , eben !» « rohe Wohnung .

9 ! ur ernftaem VIna. über « erbältn .,nicht nnoilum . vertrauensvoll . Strenafte
« enchw . , uae >. — Anaeb unt . Sfr . « 6553
an die „ Bad . « reite " erbeten .

Unternehmen
sucht ■ aut « » irlebSerioeUetunB

20 - 25000 6 -M.
«an , oder aeteitt vo » Selbstgeber gegen »ettaemähe
Vergütung » nd mehrfache Sicherheit . Offerte »
unter Sfr . 40iit an die „ Badtlche Presse ".

8ü Ichre alt . tucht atetckart . Dame zwe .k» Gründg .eine » Lebensmittel - und Tabak ». Zigarren » n .
Zlgarrelton - dzelrhSiteS evU. Eintritt in bereit »
besteh Geich dt mit arvff . Wareneintag - . Angebote
unter :>fr « 6027 an die „ Bad . Presse " . -

in Karlsruhe
mit 14 - 1500 qm Flächeninhalt . evt . auch kleiner ,
wenn Möglichkeit rum Anhanen vorhanden , »»
kauten getnidt . Offe ten mit Preis unter 4)0570
• ii oie „ « aötiche Preffe .

HIÜ»ertV«t
Kolonialwaren

47 Schelfalstr.47
Telefon 4889

empliehtt : im

Eiernudeln
Pfd . 30 Pf*.

fft .Hartgriefe -
Makkaroni

ln Paketen
Pfd . 50 Pf*.
Elerhürnle

Eierröhrchen
Reines amerlk ,

rj ^ cta 'z
Pfd . 74 Pf«.

Kokosfett
in Plundpuckungen

Pfd . 60 Pfu .

Kunsispeiseiell
in Plundpackungen

Pfd 60 PfK .

lisLscImnirTee
Pfd . 3 . 70 Mk .

Chemisch» ftabrif « nd
>- roffhandeiLbanS

( udjt einen in Kotvntal -
warenaetchäften bestens
etngefubrte »

Neisenden
rum Berkank von täg¬
lichen VecarfSartlketni .
>Pf arkenarti fei brauche ».
Offert , n 91 r . 752a an die
„ Bad . Preffe “ erd .

s -
■ Berlitz School !i
mpi

Ul

li
Ul

ni Him aoMitiWMiiiwaaaaavaaaaiaaaaaiaaaaaaaiiaaaaaaaaaaaaataaaaaaa*S m

Aar die Berlitz School I
®

ersetzt den Aufenthalt im | P
Auslan de , wenn man -
tnmde Sprachen lernen will - >D
KS 15. Märt bedeutend {■
ermäßigte öommerpreise |g
Einzelunterricht aller moderner ilSSprachen zu leder Tageszeit. -
Privat -Zirkel von 2 — 4 Personen . I «

Abend - Kurse za besonders ermäßigten Preisen - Mohne Vorkenntnisse , beginnen jederzeit. : _
Englisch am 17. ds . f ®

Französisch am 17. ds.
Italienisch am 18, ds.

Holländisch am 18. ds.
Portugiesisch am 19. ds.

Spanisch am 10. ds.
Russisch am 20 . ds.

Schwedisch am 21, ds.
Dänisch am 21. ds

A591 -
M

j| Fortgeschritten en- Kars Eintritt jederzeitmöglich. I -
| l Teilzahlung en bereitwilligst . I -
II Anmeldungen im Büro Lammstraße Ecke Zirkel, von = !
af S Uhr morgens bis 8 Uhr abends erbeten.

'

| | Berlitz School
Mi Aeltestes größtes Sprachen-Lehr- Institut

Lnmnistraaae , Ecke Zirkel
ggi

' gegenüber der „ Badischen Presse *.
Vüü ü «'

W M Ä« U« r
'UÄ « MUUU'U'UßF

iü

l «

AahntschniK.
Jungem Mann fdanch

Fräniein ) an » achtbarer
Familie tft Gelegenheit
geboten, dt» Zahntcchntk
gründltch zu erlernen .
Angabete unter Nr . 4262
an die Badische Preffe .

« Sir knehen rum bald -
mvgitchsten Eintritt

z Lehrlinge
mit zelchnert ' chen Kennt -
ntffen . für unter » tech¬
nische . und einen

Lehrlina
fttrunfere kaufmännische
Abteilung . Pertönltche
Borstellniigen erbitten :
« ttermann A tittluter ,G . m . d . H .. ttarlsrnh « .
Kalieriir . »6. 111. A588

Zttefet.. t>vaM«a »(uMb.

Verkäuferin
für Delikatellen -Geichätt
(ofort getucht. « ngeoote
unter 9fr . 4 )01 an die
„ Bad . Preffe “ .

Zimmermädiftsn
das euoaä nähen kamr u .
LieHe zu Kindern dal , au !
1. April getucht . Be¬
werberinnen nur mit gu¬
ten Zeugnissen wollen ffch
voistcllen 4160

Kasserolle« Nr . 42 .
Aul tos . od 1. April

tlt
'
erco ,

vKadeven . da» aut
kochen kann und » n »
aed ' nat zuverlässig
Neiffla u . kinderlieb
itr. getucht . Zwett -
mädchen vorhanden .

Nur Mädchen mit
hefte» Zeugn wolle »
sich zwilchen l) u . ' »12
und von 4 Uhr ab
vorflellen bet Frau
ar . Unbeschelb Karts -
r » de . Hirtchttr . 3 .

Ich tuche per I . April IS24 durchaus erfahrene

der die franzöfftche Sprache in Wort und Schrittlleherricht Es wollen sich nur Herren melden diea» S der Svedllionsbranche bervoeaegangen stnd
^

" " deugntsadichritte « und BildCTDCtfn an 4128
Jakob Jobann , Holzspedition und Schiffahrt

Karlsruhe lRheinhasen).

Lehrformer
einen Im Hand - und Formmafchtnengub » r«
abrenen Forma », möglichst mit einiger Fach,
chulb ' ldnng .

Schriftliche Bewerbungen unter Einreichungvon ZeuaiitSabschriften . PertönUche Bewerbungenvorläufig nicht erwüntcht . 427g
Badische Maschinenfabrik , Turiach .
. Tagschneidsr gebucht .

42U4 H. eottneborn , Kaiterstr . 168.

TüchNger

' UM lolort gen Eintritt für dlellgeS Enaro » . undDetatl -Getchält a » k« <ht . Angebote unter Nr . 4284an d >» „ Bad . P ^effr “.

Autzcndicnj».
Sum mdgllchlt «okorllarn Eintritt fuiben wir

» inen gründlich durwg . bttdeie »

Feuer - Fachmann,
d» r in all n ,3wela »n de » Autzendlenfte » bewan -dert . InSbelvnder » »itt der Bearbeitung de » In -dliliriegetchel eS »nd der Negiiiieriing mittlerer

? «? ut » ,ffe der Nebendran -eben E - D . und W .. möglichst an u U ., H .. TranS -pari und Autv - KaSko, ist erioünlcht . 4071
Aachener & Miiircheaer Feaer-Zttsich »Sri..©*alt *#01r»ftion StnrlOcnhe .

XüAtiaeö , « bei.
Mädchen

litt Kinder und HanS -
batt aui >5 . März geiucht.

Gold . Löwen . Bhugii
Hauvritr . 64 . Dnrlal » .

Hausierer
für Waichmiitel u . 1. w.
bei hohem Berdienit ae-
lucht. Anaeh . unt . Nr4 !>ü8
an die „ Badiicbe Preffe “.

Tlichtim Maler
kiir Lachardeilen

zu sofortigem Eintritt
gesucht . Angebote unter
?fr . S868C8 an die Ba¬
dische Preffe .

Stenotypistin
Nott. nicht zu lung . kür
bhlbe Tage nachmittags
g- iucht . Dchrtitltche An
geböte erbeten unter
86840 an Me Badtlche
Preffe .

Wen Veckenll ! !
ffnden redegewandteDa »
me « durch Betuch vo»
Privat - Kundtchait tu
Karlsruhe .Wo taat u . Nr . 88756
die „ Badtlche Preffe “ .

Wegen Erkrankung m .
? | ädchenS suche ich mdg-
lgchft iür IS. Mür , ein
anständigesMädchen
das schon in gut . Sause
gedient hat . Angebote m .
»hengn . n . Bild oder per¬
sönliche Vorstellung bet
Frau Dr . Haaike , Bruch¬
sal, Wttdevickstr . S3. 82üa

Gesucht sanv .. ehrl Mäd -
chen oder Frau tagSUber.
Uhlandstratze 44 . 2 . Stock ,
rechts. « 6916

Miidehen
f . a . SaiuSarbeit z. «tnz.
Dame m . kl . Privatpeni .
gesucht . Leopoldstr. 15 .
I I - Herzig._ 86951

Acht. Allkinmadlheir
lind » uhkea « tfi « Ilch 2
Stunden aeincht . Ange¬
bote unter Nr . 86988 a „
die „Bad . Preffe “ .
Pünktliche . , »verlässige
Frau zum Putzen

« . Waschen ein- blS zwet ^
mal in der Woche gef .
Dosienstr. 70 . I - B6888

t>u alsbaldigem Eintritt suchen wireinen „ lvertälffgen . branchekundtgen

kür Kurz ». Weih - und Wollware » . Ange¬bote mit Bild u .lenantSabschrifte » erb .

Gebrüder Ettlinger,
Xiemenmebemavett .

Selbständiger

Expedient
möglichst au » der Kur,waren - » der Mannkaktur
Warenbranche , von einer bteffgen Brobbandlung
,um sofortigen Eintritt getucht .Angebote mit BeugniSabtchrtiten und Aufgabe
von llteferenzen unter Nr . 482» au d. Bad . Preffe .

-lileinverlretung
älteren , anaefebenen Unternebmen » , deffrn Fa¬
brikate Weltruk beffben iledermann Käuter und
Nachbestellerl . ist sofort zu veeAebe » . Seltene Ge
legenhett »ur Selbständigkeit für » ebettSfreudtge
Herren , verbunden mit steigendem , hoben Ein¬
kommen . Unterstüdung wird g ohzttgig gewähr
leistet Herren , denen ca . 2060 Goldmark zur Söer
fUgnna stehen, erfahren Näheres : P . Q . 1284
Annonc - Egp. 6 . Schlocha« »», BerU « W . 8,

Zigaretten » und Tabakfabrlk
lucht bestens etnaefübrte ^Platzvertrefer
für Bezirk narlötithe , Wannhetm und
>' MO «g«nd . Angebote mit Angabe von Re¬
ferenzen unter Nr . 78va an die GefchäftS-
stelle blefe« BtatteS .

(krstklafffa etngeführke »

Möbel -Vertreter
fncht für Rheinland und Westfalen leistungsfähigeMöbeUabrlk . Referenzen allererster HSuier .

Anaeb . unter Chiffre Nr . bl 1371 a . d . Ann .- Exv .Karl « nun rdt . M .- Glaabach (Sthld .i _ 788a
Eine reelle Firma in Karlsruhe tucht für

Karlsruhe und Umgebung einen besteingesührlen

Vertreter
für Bkiilzer Koufum - und Flaikde » » Weine
ei » gros en detail .Die höchste Provision wird zuaestanden .

Jntereffeiiten woben sich unter Nr . >G6688 andie .. Babjfche Preff - “ ivendrn .

TnchVersanÄgeschäst
sucht rührigen

Verkreker
zum Besuch der Schneiderkundschast .

Angebote unter Nr . 798a an die
„Badische Presse
Kl>lS » i«lWtt« Mll !li>l !»18
in MMelbaden sucht per 1 . April ds Js

2tOchtige,ionoeHeisende
welch » womögl . schon in der Branche tätig waren ,gegen Gedatt . Provision und Sorten . Zuschriftenunter Angabe der vts >eriaen Tätigkeit n Bortggevon Zeugntffen . sowie Ltchtdild unter Nr . 758a andie „ Ba tsche Presse " .

Küfermeister
rum sofortigen Eintritt von diesiger Wetngroh -
dandlung «eiuchk . Angebote unter Nr . 4280 an
Me „ Bad . Presse “ erbeten .

Wir iuche » als

Wir saü, » » , u Ostern 4255
%

boufm . Lehrling
mit outen Ecbulseuanisten und Reife fürOderiekunöa.
Vogel Sc Schnurmann , Karlsruhe .

Karlsruher Industrie -rlnternehmen
kn» ! an« 1 • » • * t i c e n «imtrllt
jüngere» durchaus perfekte

wrlche auch die Handhabung « ine » verolel .
lälii « » ngS » « woarate » neuelte * Cuftemß
versteht .

Offerten unter Nr . 4809 and die Geschäftsstelle
der „vadtlchrn Preffe " erbeten .

Tüchtige Friseuse
zu baldigem Eintritt gesucht. « 6892

A . Hjldknbrand, Erbprinienstr . 3 t

« elbftSndl »«, tflittlai

Arbeiterinnen
tuchen per sofort

J . u . E . Jäger,Aamk«schuridtrri
Beliortfirahe 9» 1. V6S57

PoNzeweanuer , 30 I .att . sucht
VerttMensltesle

irgend welcher Art . An-
gcbote unter Nr . B6S52
an die Badtische Presse.

Als SMnshiojw
sd . rllmEisikllMrpü
ufw . flicht adgebauter Be¬
amt ., <S . 40er, thlt - 8c ( (h .
Angebote »nt . Nr . B6872
an die Badische Preffe .

UB
Ehrliches , anständig ., lung ., kraltig . Mädchen aus guter Familie als

Zum Bettiche der Jn -
du >tr >e . Materkunotchait
Säln?"" "“*VÄ
Vertreter
Frau ; knipold , Karlsruhk
wocibeftr. 28. Tel. »31«.

Lehrmädchen
Eduard Mozer ,

Vverialaeschält feiner Lederware » « nd Reiseartikel .
Katterstrafte 114.

4258

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine h eine

Anzeige in der
Badischen Presse .

jüngerer kaufm. Be¬
amter , durchaus tttchtta.
besttzt gvi - Matertallennt »
nlffe . btsh . in ein . Grost-
ftrma tät . . lucht Stelle ats

Laa .erhatter ,
Rsissndsr

»der Berkäuter . Angcvate
sind zu richten nnt . B6SS9
an die Badische Preffe .

Chauffeur
erste Kraft , mtt fana -
tähriaer Fahrpraxis —
FUhrertchetn 2 und ab —
sucht sich tu verände n
Gest Angebote n . B6S71
an dir . « ad . Presse ".

Bürsfräulein
in Stonogravbie . Maschi¬
nenschreiben.L ohnbuelit Ub-
rnng u. allen tonsttgen
BUroarbetten bewa -idert .
sucht, aus gute Zeugnisse
gestützt , tofort od . später
Stelle . Angebote unter
Nr . B6S30 an die Ba -
dtlehe^ Preffe erbeten^_
Viirsfrüulein
in Sienogravte und Ma -
ilhtnenilchretiben u . >onst .
Büroarbeiten bewandert ,
sucht Stelle.

Angchote intt . Nr . 840a
an die Badische Presse.
TüchttgeS, nettes Mäd¬

chen, 20 Aehre. such»
Stelle " is

Blifeftfräutein
od . «IS Verkäuferin tn
BohnboMosk cid. Bahn¬
steigbüfott. Zuschr. unt .
B6865 an die Bad . Pr'
Fräulein sucht Stelle

ai»
(HannsiMine

bet Arzt . Angebote er¬
beten unter Nr . D6913
cm dt« D ' dtfche Pre sse .

Fräulein
18 I . alt . 8 Kl. Töchter-
fch .. 6 Mon . SandclSlch.
„Merkur“ , sucht kai ' fm.
Lebest In N . Firma . Ang.
». D6L57 an dt« Bad. Pr .

) sraeltttn
gesetzten Atter » , äußerst
tüchtig im Haushalt und
Kochen , sehr vettrauenS -
würdig . mit langiährigen
Zeugniss., sucht Stellung
bei alleinstehendem Herrn .
Angebote unter Nr . 817a
an die Badische Presse
erbeten.

Wohnungstauich !
Wobnunaen » . Zimmer

vermittelt Ka - Wo - Ge ,Steiantenstr 78. Tei .t2Ui.

Geb . 4ZImmerwova mit
reichem Zubehör , herr¬
liche Lage in OstenburgGei 4 - 5 Zimmer in
Karlsruhe . Anaeb . » nt .Nr . 250» an die Geschäft»-
stelle d » . Blatte ».

WMunüslaM .
Geboten : S .-rrichaitswode

nung 5 Zimmer m . Zw
bebkr . Etagcnbetznul -
Nähe Beiertbiimer Allee.

Gesucht : ebeilbüriig
»ung . 6—7 Räume,
eben !, m . allerb . AuSth

Anacbote unt Nr . 4125
an die Badische Presto.
Wohnungen

Wohnungstauich hier tt
auswärts Büro un{Räume aller SItt . BSSdl
„ Gtobns “ . floilerftr . 24,

ü—Vgl und s - ‘f,7 ildr .̂
Suche moderne 6—7 Z.«

Wohnung in zentrater
Lage , evtl , gegen Ta » !»
meiner in schönster freie*
Lage bettnditchen schöne»
4 Ztmmerwehnung . Aw
geböte unter Nr . B6751
an die Badische Presse ^
Schöne 3 Ztmmerwobll-

gcgen ebensolche zu tau¬
schen gesucht Angebote
unter Sfr . D6S35 an di«
Badtlehe Preffe .

Wl>hi>«noö-Tiiiisl-.
Mobnnngsnchende allerort » werben

gebet n , in ihrem eigenen FntereNe iure
genaue Adresse ohne irgendwelche Ber -
bindttchkeit anzuaehen . Rückporto erbeten .

„ Deutschlauds .Worinunqszenlrale "
Karlsruh « i. Kaiierstrade 188 . 11. m

Teleobon 8579. « 6043 9

WvHnungslauschzenlrale
ßacldruhc Filiate tkreibura 8b ,

Hirtchstrahe 7, 2 . St Adelhauterür . lst
4— 5tm « ' ofitinnnen an » ertnuirtien n . au u «r ;mieten tn allen Teilen DeuttchiandS B «077
Gröbte « nswndl t OAneaite tfrleblnnnal

Gesucht wird eine Wobnuna v . 8 - 4 Zimmer .
Geboten wird eine neuzeitliche 2 - ZImmer -

w « h » nn » . sowie eine l - Zimmerwobnnug
in nur schöner und rndiger Lage der Süd »
und Südivestsiadt .

Angebote unt . Rr . 6869 an dt» „Bad . * r ."

Wohnung
3 Zimmer m . Küche ,
m . Möbel zu vermieten .
Angebote unt . Nr . B6844
an die Badische Presse.

Möbi . Zimmert
vermittelt , s. Bermieter
tostento » , Ad . Stahl .Kronenstr . l . Tel . 1701

Gut möbi . Zimmer a»
nur sol . Herrn ans 22.
März zu Vevkntet. Lamm-
straffe 3 . I Treppe . « 6827

Wut mddt . Staune *
in vermieten . * 6080

Sternberastr 8 . St ,

Mödliortes Zimmer
m . Frühstückn. Mitiags -
lilS zu verm . nur an
Damen Herrenstr . 37 .

Zimmer n . Kost erd. 1
od . 2 iol . Arbettcr sofort.
EttttNchrstr . 21 . Vt . B6624
Schönes Zimmer an so¬

liden Herrn zu vermiet .
fWcststadts. Angebote un¬
ter Nr . B6851 an die
Badische Presse.

Sthcn mö &f . Zlimner
(fwmj . Mansarde ) in at
Haute an bcff . Herr » aus
1. AprU zu vermieten.
Angebote unt . Nr . B690S
an die Badischê Brcsse . ^

Einfach möbl. Zimmerin gut . Hanse ioiorl z»
vetmitten . WcstendstraffeNr . 1 . i . Siocl , 2)6921

Aimmer
ekeg . möbi .. etektt. L .. m.
Pens , zu verm. Leopold-
str 15 . ik . Herzig . B6952

Zimmer
leer n möbl .. auch sonst
Räiimevermitt . Zentral -
düro Hirichstr . 7. 11 « «3

Für Lüro u. Lager 2 Delle Räume
elettr . Lickt. Itv . Eingang , nächst der Katlerstratze ,sofort in vermteieu . Zu ersraien : « 6014

v;ralostornkt » asz» 28 » . Frtfenrladen .

Mech . WertzNiitte
fosott gesucht . Angebote
unter Nr . B6925 an die
Badische Presse._

Laaerranm
f . d . Näde d . Rhein Ere -
dttbavk , tot. zu mieten
ge >. Anaeb . u Nr . 4168
an die „ Bad . Prelle " .

ffynschaffliltze
6 Zimmemosinunli
Zentralh . u . grotz . Ne-
benräumen , in bester
W-NNadtlag«, gegen eine
gletckw . 7— 9 Ztmmer -
wvhnnng in gleich . Lage
a -fucht . Angebote unter
Nr . B6929 an Me 8a «
bische Presse.

Gettichi 3 - 4 atMim ***
ra « hnt »nn »w . K - rtstr
n Müht " ,-Tor . Instand -
letziinaskosten werdM
übernommen ES kaM>
eine 8 Zimmer - Wohnuno
fLeopotdstr sin Tantch ae-
aeben werden . Angebote
unter Nr . « 6970 an die
. « ad . Prelle "

wohnunq
aesuckt . 8—4 Zimmer m
Zubeb ., Vordr .-K . vorbd
Angebote erbeten unter
Nr B6803 an die Ba-
stttcbe Presse,
Suche für linder ! . , loli -

de » Ehepaar 1—2 leere
Räume , evtt . mtt KU eben
benützung, sesort . Ange¬
bote unter Nr B6752 an
dl - Badische Pressê

Kinderlos . Beamlenebc
paar sucht
1 -2 möbl . Zimmer
icnch Mans .) mit Kochge-
legendeit. Federbetten .
Wäsch - wird gestellt . Aul
Wunsch wird HouS».
Näh -, Gatten - oder son¬
stige Gegenlesstung Ober -
noinm . Ana . uni . B6S34
an die Badische Presse.

Jg . kindett. Shep . sucht
2 ZimmttmitKMe
in gutem Haute . Ange¬bote unter Rr . BLv«
an die Badtscbe Presse. ,

«out ubvlittitg

Ntln- 1. Slilnti
für Ebevoor per sofort
« « lucui . Angebote nnlek
Nr - atOan o. Bad .Presse,
Zwei vd . drei möblierte

Zimmer in guter Gegend
(auch Nähe Hochschule)
gesucht v . 3 Stndenten -
Angebote uni . Sfr . B63S6
on dle Bodiiche Presse. ^
Wir suchen für

"
unIet«

P , vaisrlrriättn zum 15-
März 1924 ein j

gut möbliertes
Zimmer. -

Stadtmitte bevorzugt.
Angebote unt . Nr . 8683!
an die Badische Presse

Student tucht ! —2 gut
möblierte . Zimmer
mit eicrtr . Licht . Ana?bote »ni . Nr . B6747 a»
dt« „Badische Preffe “ .
Gesetsttstitätiges. solid »

Frdntein sucht
möbliertes Zimmer-
Angebote lim , Nr . « 693*
an die Badische Presse. ^
Solid . Mann flicht auf

sesort -insoch möblierte»
Manlardenzimmer .

womögl . Wcststzdt.
geböte unter Sfr . D“7w
an die Badiicbe Prrjlk -

Gelucht wird per toio**
för tol ' den Herrn
nnmövk. Zimmkk
Angebote » nt . Nr . 482

"
an die „ Bad . Prelle ,
Suche tür KunstaewerB

lettn sür Ende April
Pension

mtt Famtltenantchlnff 2
nur flirtet Familie . D»
geböte mtt Preis un>E
Nr . 821an an die
bische Preffe .

mit Einfahrt an « loten nefntht . Angebote u»^
Nr . 86775 an die „ Badische Presse “ erbeien .

Garage od .Schuppeli
für Privat -Auto aofncht . Näh » Durlocber T «^
Angebote unter Nr . « 6708 an die . « ab. Presse
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Der Teetisch der deutschen Frau .
Don

Ehartotte Ullmnml.
(Nachdruck verboten .)

Der Fünfuhrtee ist heute eine reizende Möglichkeit der unge-
-rungenen Geselligkeit, ein von vielen gern benutzter, weil so billiger

J &b bequemer Anlaß zu heiteren Begegnungen , Gedankenaustausch
oder zu Stunden der Erholung

Die Dame des Haules g ' bt dem Fünfuhrtee der bei ihr statt-
stndet. im allgemeinen das Gepräge . Der richtige Fünfuhrtee be¬
ginnt um fünf und ist um sieben Uhr zu Ende ; man geht, ohne
daß die Hausfrau erst eine Anspielung zu machen braucht, daß sie
leider nicht für ein Abendbrot vorgesorgt habe.

Der Tee wird bei uns gottlob fast immer in Porzellanschalen
angeboten . aus ihnen mundet er am besten . Tee aus Gläsern zu
trinken , ist eine Nachahmung der russischen Sitte Dort trinkt man
den Tee ganz allgemein aus Gläsern , und es ist wahr , er schmeckt
dort wundervoll , aber nicht wegen der Gläser , sondern trotz ihrer .
Das weiche Neva-Wasser ist eines der idealsten Teewasser, die man
sich denken kann

Der deutsche Teetisch hat das ausländische fremde Getränk
adoptiert in einer Zeit , da Deutschland, besonders Preußen , arm
war . Eine spätere, rasch reich gewordene Generation hat diese fein¬
sinnige und liebenswürdige Art der Geselligkeit vor mehr denn hun¬
dert Jahren leichtfertig verspotte* als die „berühmten geistreichen
Tees mit dünnem Peccofaft und noch dünneren Butterschnitten ."
Und doch waren diele Teetische für viele Männer nach angestrengter
Geistesarbeit von großem Zauber , heilsam und wohltätig , wahre
Feierstunden der Seelen , wo neben guten , klugen und gelehrren
Worten , neben künstlerischer Anregung und sozialem Gedankenaus¬
tausch noch die deutschen Gemütswerte zu finden waren , die gerade
jetzt in unserer aufregenden , nach allen Seiten bin so aufreibenden
Zeit Arznei für uns wären .

Guten Tee zu bereiten ist kein« gar zu große Kunst, aber
Sorgsamkeit und Liebe zur Sache gehört dazu. Sehr wichtig ist da
die Qualität des Wassers. Je weicher es ist, desto wohlschmeckender.
Die Japaner verwenden am liebsten Bachwasier. Sie sagen, dirses
habe sich in seinem Laufe über die Felsen so weich geschlagen , sei so
ausgelüftet , daß es von der Natur zur Bereitung des Tees geradezu
geschaffen sei .

Das Wasser muß sofort aufgegossen werden, sobald es sprudelt
Wasser, das sich „totgekocht " hat . wie man sagt, vermindert die
Güte des Getränkes beträchtlich. Man rechne auf jede Tasse einen
halben flachen Teelöffel voll Teeblätter , die man in eine erwärmte
Kanne aus Porzellan oder Steingut tut . Man gießt nun zunächst
nur ein wenig kochendes Wasser in die Kanne , nur so viel , daß der
Tee darin gerade bedeckt ist. Dieses Wasser wird ganz schnell wieder
angegossen , und jetzt erst gieße man die eigentliche Menge Wasserin die Kanne hinein - Das Getränk zieht drei bis fünf Minuten , je
nach der Sorte des Tees , wird dann in die dünnschaligen Teetassen
gegossen , die vorher erwärmt sein müssen . Das ist die ideale Tee-
dereitung der Japaner und Ehinesen. Die benutzten Blätter sindfür eine zweite Zubereitung — bei der dann natürlich der erste
schnelle Abguß fort fällt — tmrchaus geeignet . Zumeist gewähren sie
sogar einen angenehmeren Geschmack als die frischen Blätter . Ein
drittes Mal sind sie nicht zu verwenden.

Ditz wichtigsten Bestandteile des Tees sind Tannin und Tein .Das erste ist das Bittere und Schädliche , das zweit« das Aromatischeund Wohltuende . Es ist nun die Kunst des Teebcreitens , das Tei'n
ZU erwecken, das Tannin schlummern zu lassen . Auch dem geübtenTeebereiter kann eg einmal passieren, durch zu langes Ziehenlassendas Tannin zur Entfaltung zu bringen , so daß der Tee bitter schmecktund unbekömmlich wird . In solcken Fällen ist ein wenig Milch vor¬
trefflich zur Neutralisierung , während zugegossenes Wasser wenighilft . Wer Zucker und Milch im Tee liebt , soll erst den Zuckerhineintun und völlig zergehen lassen , ehe er die Milch eingietzt; sowird der Wohlgeschmack bedeutend erhöht.

Der . köstlichste, zarteste Tee wächst in Ehina , ihm *ommt keinerln der Welt gleich . Auch Indien , Java , Ceylon und Rußland brin¬
gen manche gute , doch derbere Sorten auf den Markt . Die japanischenTees zeichnen sich im allgemeinen nicht durch besondere Güte aus .3m Bereiten des Tees ist der Japaner freilich ebenso sorgsam als5er Chinese. Beide loben den goldig schimmernden Tee . Sie schüt¬teln sich vor dem dunklen Getränk , das man ihnen hier als Tee
vorsetzt und nennen dieses einen bitteren Extrakt .

Der Engländern läßt auch das Wasser oft stundenlang auf den
Blättern stehen . Scheußlich ! Der Amerikaner liebt es , den Tee
aufzukochen , eine Barbarei , da er mit jeder Minute dunkler und
bitterer wird .

Der echt « . deutsche Teetischzauber entfaltet sich abends bei be¬
haglicher Beleuchtung, wenn die Berufsarbeit getan ist und die
»Geister des Tees " zur Belebung der Unterhaltung beitragen . Und
Polch ein Unterschied ist zwischen dem geselligen Teetisch einer lie¬
benswürdigen deutschen Frau in ihrem Heim und dem eines über¬
füllten Restaurants oder einer Diele .

F"

3sa .vLf © aa
für die Anfertigung ihrer Leib -, Bett - undTischwäsche nur kaurmännsch durch -
gesebene Wäsche -Stickereien Und Ein¬sätze . Madeira -Hnndslickerei , da Kamseh -

ware in der Wäsche vorzellt « tränst
HSTiar Qualitätsware

verlohnt die auf Wäsche - Anfertigung verwandte Zelt
Hand -Filelstreifen für Stores, Motiven und Einsätzen.

Größte Auswahl , billige Preise Im Spezialgeschäft

OskarBeier,Kaiserstr .174
bei der Hiracbitraße . Gegründet 1STT .

Weisseu . schwarzeKleiderstoffe
für Konfirmanden
— In großer Auswahl . —

Konfirmanden » Wäsche .
«176

Christ . Oertöl , Kaiserstr . 101/103.

Pfadfinderinnen für Grwerbswege .
Die Frau hat sich das Recht gesichert , in allen Berufen der

Oeffentlichkeit tätig lein zu dürfen . Trotz aller Erfolge — dies muß
man gestehen ! — haben die materiellen Errungenschaften mit den
ideellen nicht Schritt gehalten . In erster Linie mag dieser Umstand
sein« Begründung darin haben , daß die meisten Frauen es vorzichen,
die breitgetretenen Erwerbswcge zu gehen , statt Pfadfinderinnen
neuer zu sein. Und gerade die Betätigung als PjaldfInderin für
neu« Erwerbszweige wäre so notwendig . Das zu große Angebot auf
herkömmlichen Gebieten drückt die Bezahlung , vermindert die Aus¬
sicht aufs Fortkommen , erschwert es, die erhoffte Stellung nn Berufe
zu finden. Es gibt noch viele Berufszwsige , die . für die Frau pas¬
send , zu wenig oder garwicht von der Frau gepflegt werden . Wie
wenige weibliche Schaufensterdekorateure gibt es : Geschmack. Schön¬
heitssinn . Phantasie , dazu die gelenkige Hand der Frau , welche mit
zarten Stoffen , mit Blumen , mit tausend Sachen und Sächelchen viel
eigener, viel feinfühliger umgehen kann , als di« kräftige Männer¬
hand . — Ein anderer von Frauen wenig gewählter Beruf : die An¬
waltsbeamtin . Die Anwaltskanzlei ist ein Feld für die intelligente ,
begabte Frau , die sich wicht mit der bescheidenen Rolle des Tippfräu -

Telefon 6 Telefon 6

Karlsruhe Kaiserstr . 145

Das grosse Spezialhaus für

- ii. Mer-Konfektion.
Anerkannt bil ig . «247

lems Legungen will , sondern durch rasche Auffassung, Geistesgegen¬
wart und Anpassungsfähigkeit die Awwaltskanzlei . refp. den Rechts¬
oder Amtsanwalt selbst entlasten kann ; Stenographie und Maschinen¬
schreiben sind die selbstverständliche Grundlage der Ausbildung der
Anwaltsbeamtin , die noch erweitert werden muß durch Verständnis
der Buchführung, durch die äußere Form der Eingaben , durch ge¬
wandten telephonischen und mündlichen Verkehr mit den Behörden
und Klienten . Eine richtige Anwaltsboamtin muß die rechte Hand
und das gute Gedächtnis des Chefs sein. Als fachmännischer Beirat
haben sich einzelne Frauen in Baukanzleien Lebensstellungen ge¬
schaffen. Hier bedarf es nur offener Augen , der Fähigkeit richtigen
Berechnens, praktischen Sinnes für das Notwendige und technischer
Borbildung , die man in den Bauklassen der Technika in wenigen Se¬
mestern erwerben kann. Die Mitarbeit der Frau in zahnärztlichen

Mählburgerior / Westendstraße
Fernsprecher 4235
»

Weiße und schwarze

Kleiderstoffe
Samte

für Kommunion u . Konfirmation.

Willi . Braunagel ,Herrensfraße 7. 1240

Musikpflege, Gartenarbeit und Aufsicht zu bieten , ungeahnten Erfolg .
Andere Frauen , denen Pflege - oder Erziehungsberuf nicht lag , ver-
suchten es mit Landwirtschaftsbetrieben im kleinen Stil allein und
fanden es mit Kleintierzucht (Hühner , Kaninchen, Tauben ) , Gemüse »
und Blumenkultur selbständigen und ausreichenden Lebenserwerb .

Die Tätigkeit dieser Pioniere praktischer Frauenarbeit ist ums»
ersprießlicher, da diese nicht Kampf mit „männlchen Kollegen" suchen,
sondern dem Wesen echtester Weiblichkeit nachspüren und in das Er¬
werbsleben das alte Frauenideal hinüberzuretten suchen ; die Quali¬
tät des Herzens, X . M . H .

Die Aunst des neuen Linkaufens .
Heute weiß auch der geringste und einfachste Deutsche , w i e arm

er geworden ist. Das bringt ihm nicht nur das so stark zusammenge-
schmolzen« Einkommen täglich von Neuem zum Bewußtsein , das fühlt
er auch an dem sich stets enger um ihn zusammenziehenden Netz der
Sorgen , um das Auskommen mit jenem . Jede früher ganz gering¬
fügige Ausgabe verursacht heute stunden- , ja tagelange Erwägungen
und lleberlegungen beim Einzelnen , eingehende Beratungen und Be¬
sprechungen im Familienkreise , und wenn sie endlich doch erfolgt , wird
sie an allen Ecken und Enden fühlbar .

Ja , wir sind arm geworden, bettelarm . Darüber können uns
auch nicht die Anzeigen von rauschenden Vergnügungen und Festen,
Konzerten, Theater und sowstigen Zerstreuungen hinwegtäuschcn. Der
„Abbau " auf jedem Gebiet , dessen Auswirkungen uns allen fühlbar
werden, muß auch im kleinsten Hauswesen Nachahmung finden , wenn
nicht anderes Dogel-Strapß -Politik getrieben werden soll , die schließ¬
lich doch nur zu einem erschreckende» „Sehendwerden " führen muß.
Geben wir uns keiner Täuschung mehr hin , über die Notwendigkeit spa¬
ren und immer wieder sparen zu müssen . Unter ihrem Zwange mutz
es besonders für uns Hausfrauen heißen, unseren Wirtschaftsetat so
zu regeln , daß wir weniger ausgeben , als einnehmen ,
während bis jetzt weiteste Schichten nach dem ganz anderen Grund¬
sätze zu leben scheinen : „Ich muß unbedingt soviel verdie¬
nen , als ich verbrauche !" und danach auch ihre Forderungen zu
stellen und durchzudrücken wußten . Damit ist es — und wahrschein¬
lich für immer — vorbei . Deshalb gilt es, unter den vollständig
veränderten , ja entgegengesetzten Verhältnissen , eine neue Kunst des
Verbrauchs , des Einkaufs sich anzueignen . Wer aber kann dazu
besser die Wege weisen und Beispiel gebend vorangehen , als wir
Hausfrauen , die Hauptkonsumentinnen ?

Vielleicht lächelt manch eine von uns beim Lefen dieser Zeilenvoll leiser Bitterkeit und denkt dabei : ich wollt« wohl , wenn ich nur
könnte! Gemach , wir können , wenn wir wollen und er¬
reichen , was uns vorschwebt , wenn wir voll Beharrlichkeit und Konse¬
quenz uns immer das eine Ziel vor Augen halten , trotz Ein¬
schränkung und Armut doch ohne Schulden auszu¬kommen . Freilich , ohne einen festen und gründlich durchdachten
Einkaufsplan , werden wir heute dieses Ziel nicht erreichen. Die
Planlosigkeit des Einkaufes und Verbrauches dar Vorkriegszeit und
in noch viel höherem Maße die Warenyier der letzten Monate des
vergangenen Jahres , die uns aus Furcht vor ständiger Geldentwer¬
tung beherrschte, müssen ein für allemal überwundene Gepflogenheiten
für uns sein . Dabei gilt es , das heutige knappe Einkommen derart
sorgsam einzuteilen , anzulegen und auszunützen, daß trotz dez Gering¬
fügigkeit desselben, wir doch noch eine Art Vorratswirtschaft in un¬
serem Hauswesen einrichten . Natürlich werden wir in diesem Streben
ganz langsam Vorgehen und nur allmählich die gewünschten kleinen
Reserven an Leb>:ns - und Eenußmitteln , sowie anderen notwendigen
Bedarfsartikeln des Hauswesens befckiaffen können , weil uns eben
nach jeder Richtung hin beengende Schranken gezogen sind , aber un-
überfteigbar sind sie keinesfalls , selbst nicht bei kärgstem Einkommen.
Auch gewisse kleine Annehmlichkeiten werden bei umsichtig -planvol¬lem Einkauf und sorgfältiger Einteilung der verfügbaren Mittel
noch dann und wann für die Familie herausspringen . Sei es hieretroas Trink - oder Rauchbares für den Hausherrn , dort ein Gaumen»
reiz für die Familie , die Anschaffung besonders bemerkenswerter Ge»
brauchsgeqenstände für den Haushalt u. a . m . Zu vielseitig und
abweichend von einander sind ja die Verhältnisse im einzelnen Haus¬
wesen . ktede Hausfrau muß da ihren eigenen Weg unter den neuen
so gänzlich veränderten Verhältnissen suchen und zu finden wissen.Aber sie darf dabei auch nicht vergessen , alles das , was sie unter so
erschwerten Verhältnissen als Vorräte oder Reserven für Tage des
Geldmangels (von dem wir heut - wobl alle nicht verschont bleiben )
durch kluges Einteilen anzuschaffen wußte , dann auch sicher zuverwahren und sparsam st zu verbrauchen . Zu leichtvefführen ja , wie wir alle wissen , große Vorräte an irgend einemBedarfsartikel zu reichlicherer, wenn nicht gar verschwenderischer Ver¬
wendung, die dann ja alle Vorzüge der Vorratswirtschaft durch denViten, bedachtsamen Einkauf illusorisch machen würde .

Elisabeth Thielemann .

Zum Osterputz

Ateliers war eine Zeit lang ein viel mehr bevorzugter Beruf als
heute. Die Frau muß aber nicht nur als Gehilfin des Zahnarztes
hinter dem Operationssessel stehen , sie kann nach bestimmter Lehrzeitund nach einem Praktikum , genau wie der männliche Konkurrent ,den Beruf der Zahntechnikerin selbständig oder angegliedert an das
zahnärztliche Atelier ausüben . — Frauen aber , die Mut und Energie
besitzen, finden draußen auf dem Lande ein großes, dankbares Arbeits¬
feld für sich. Ein Beobachter erzählt von einer jungen Witwe , die
kn Pflegerinnenkurs durchmachte und dann als Asststentm bei einem
Landarzt in Stellung trat . Es dauert « nicht lange , so gründeten
Landarzt und Assistentin eine klein« Heilanstalt , in der nach Weisun¬
gen des Arztes di« Assistentin für Pflegebedürftige , Kaltwasser -,
Massage- , Diät - , Entfettungskuren ufw. ausführte . Das kleine „Sa¬
natorium " war immer voll. Ein anderer Fall : eine Mutter mit
zwei erwachsenen Töchtern richtete ein Landerziehungsheim für junge
Mädchen eia Md hatte mit ihrem einfachen System; Unterricht ,

verwende man nur

die beste und
sparsamste Bohnermasse.
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GESELLSCHAETSKLEIDEB
CVcb « GeseMgkest herrscht allerorten . Kaffee. und Teegesellschasten
y \ wechseln mit groben abendlichen Veranstaltungen. Dereins«
festen, Büsten und Tanzkränzchen ab . Da heißt es

'
wohl gerüstet

fein . Denn jede Frau will natürlich als die Schönste und Eleganteste
erscheinen. Keineswegs ist das aber immer eine Geldfrage ! Elegantlein heißt zur paffenden Gelegenheit richtig angezogen fein. Und
das kann jede Frau mit ein wenig Uebcrlegung erzielen , selbst die.die nur über geringe Geldmittel verfügt . Die S - Ibstschneidernde hat
es natürlich am leichtesten. Abgesehen davon , daß sie den teuren
Macherlohn spart und infolgedessen mehr für den Stofs anwenden
kann , wird sie sich auch, ehe sie sich ein Kleid arbeitet , ganz genau
überlegen , für welche Zwecke sie es braucht . Eie wird es infolge¬
dessen meist richtiger wählen als die Freundin , die in irgendeinem
Geschäft ein Kleid kauft , das ihr gerade gefällt , ohne viel zu prüfen »ob sie es auch für alle Gelegenheiten tragen kann. Wir wollen mit

unserer heutigen „Modenschau im Kleinen " Hessen , Hs « richtig ,
Auswahl für die Geselligkeit zu treffen . — Zunächst sei an die
großen Abendveranstaltungen gedacht. Hier herrschen zwei grund¬
verschiedene Richtungen : die lange schlanke Linie und da,
« eite , faltige Stilkleid . Zwischen diesen beiden muß die Ent¬
scheidung getroffen werden , di« auch Vkaterial und Farbe be,
trifft . Das Stilkleid wirkt am schönsten in zarten Pastelltönen »altrosa , lavendelblau und süßlila . in Taft natürlich , der aber
weich und griffig ist. Die lange schlanke Linie dagegen wird
viel besser durch schwere glänzende Seide , Scidcnkrepp , gemuster¬
ten Brokat oder Panne zur Geltung gebracht. Nicht selten streckt
noch eine seitlich angeseßte schmal « Schleppe die Figur der
Trägerin . Allerdings erscheint ein solche , Kleid dann leicht
zeremoniell . Jugendlicher » irkcn breite Falbeln , häufig mit
Tibet odex Uoufiloa besetzt, Amüsauterveife sink» diese Volants

K221S. Nachmittags¬
kleid, da» rück¬
wärts durchgehend
vorn mehrfach ge¬
teilt gearbeitet ist.
Srohe» U 11 g « t n -
vchnittmullir in
lbrohe >> mit genauer
veschrsldun , erhältlich .

^ 2222.Nachmittag » ,
Neid aus leichtem
Wollstoff mit Tunika
und abstechendem

Kragen .
« rohe, U l l N « t n .
Schnittmuster In
in SrShe l , II und III
mit genauer Descheei -
blmg hierzu erhältlich .

Da » Stilkleid
aus weichem Taft ,

(K 2229)

Born aufgesetzteFal¬
beln sind modern

(K 2253)

r« Feste
II mit

erhältlich .
Kragen .
II mit

erhältlich
Falbeln.

II Mit
erhältlich .

Die schlanke Linie
des Abendkleides

(K 2228)
K 2226.
Grobes
genauer
& 2229.
Großes
genauer
K 2253.
Gvoße»
genauer

Kleid mit feitllcher Schlepp «, für größer
Ullstein . Schnittmuster in Drilh»
Beschreibung hierzu , serti , »ugrschnitten ,

Stilkleid mit Falbelrock und originellem
Ullstein - Schnittmuster in ffitäljt
Beschreibung hierzu, fertig zngeschuitten.

Gesellschaftskleid mit pelzbesetzten
Ullstein - Schnittmuster in DrSße
Beschreibung hierzu , fertig feig,schnitten.

K221S K2222

K 2318. Kleid au»
buntgemustertem

Stoff mit einfarbi¬
gen Plisseefatbeln .
lbrohi » Ullstein -
Schutllmuster ln
« rät , U mit genauer
Beschreibung erhältlich .

m«r vorn angebracht , während der Rücken ganz glatt ge¬
arbeitet ist. Di « Mode bringt derartige Ueberraschungen
auch an Nachmittagskleidern , di« am elegante¬
sten au » zweiseitig verarbeiteter Seide sind. Die geschickt«
Verwendung der stumpfen und der glänzenden Seite er¬
gibt sehr interessante Modelle . Wir zeigen eine» mit
Zipseltunika und eine» mit stark glockig geschnittenem
Ueberrock. Daneben werden viel Molreeseiden verarbeitet
und für Kleider einfacheren Stile » Seiden - und Woll-
krepp. Braun « Töne , oft durch leichte Seiden , und
Metallstickereien wirksam ousaehellt , herrschen hier vor .
Beliebt ist auch di« lange Kasack , der nächst dem Hemd¬
kleid die größt « Zukunft für da» Frühjahr prophezeft
wird . Das Originellste ist wohl das Hemdkleid, da» eng
und fest die Figur umspannt . Bunt bedruckte Seid « oder
Eeidenkrepp lassen den ägyptischen Einfluß noch stärker
bervortrelen . König Tut —ank—amon spukt auch hier ,
doch wird er unsere Geselligkeit nicht stören, sondern um
eine amüsante Not « bereichern. Anna P . Wedekind .

K220f

K220fl . Elegante « Nach¬
mittagskleid aus weicher
Moireeseid « mit ein¬
seitiger Zipfeltunika .
Droh » Ullstein . Schnitt .
Muster in Trötze II mit
genauer Beschreibung hier¬
zu zugeschniUen erhältlich .

K2277 . Kleid «ms Moll ,
rip » mit reicher Sticke¬
rei in Beige und Gold
und passendem Kragen .
Drohe» Ullstein - Schnitt¬
muster in Dröhe I und II
und Landacbeitemuster
K 02877 hierzu erhältlich .

F2A8 .Nachmittagskleid
au » weicher Seid « mit
aparter Verwendung dey
Außen , und Innenseite ,
Drohe» Ullstein - Schnitt .
Muster I» Srllhe U mit
genauer Beschreibung hier ,
fei zu, «schnitte» erhältlich . J

C Sämtliche
V » _

Ullstein - Schnittmuster sind erhältlichbei Geschwister KNOPfT
^
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Borsicht mit gekeimten Kartoffeln ! Kartoffeln , dl« gekeimt
Haben enthalten einen giftigen Stoff , das Solan ln- Zwar enthalten
auch keimfrei« Kartoffeln Solanin , aber längst nicht in der Meng«, als
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Die Frühjahrsmoda bevorzugt

Quitte Stickereien
‘Dante bedruckte Qefafyftoffe

aut Crepe de Chine und Crepe marocaine

durfte moderne Scf)GltÜfl)QV
Ajifernavna von Knöpfen und Knopf¬löcher aus mittiebrachlrn Stot . en

EUmtltche Zutaten für die Damentehneidhm .

versäumt haben , di« notwendigen Kenntnisse belzuvrlngen , oder Dräut «
zur perfekten Köchln auszubilden . Den eigentlichen Kochbrrus ver¬
bindet die „fahrende Küchensee" mit der Tätigkeit der Kochlchrerî ,
wodurch ein« einträgliche neu» Beschäftigung im Frauenberuf
standen ist.

Damen - n . Herrenkleiderftoffe
ln großer Auswahl za billigsten Preisen empfiehlt 1188

Carl Büchle , loli . Gebr. loblmaDB,
ErbprlnzenstraBe 28 , am Ludwigsplatz .

Leibchen , Büstenhalter
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Gebrüder öttlinger
Kaiserstrasse 199.
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gekeimte. Es fei nun darauf hingewiesen, daß die Keime, di « nament¬
lich während der Frühlingszeit bei allen Kaktoffelsorten vorhanden
sind, sorgfältig vor dem Schälen entfernt werden müssen , da die stärk¬
sten Giftstoffmengen sich in den rankenden Keimen befinden. Schäl«
recht d ck ab nnd bringe jetzt nur noch Salzkartofseln . die man am
besten zweimal abkocht , auf den Tisch, und keine Kartofteln in der
Schale mehr . Ein bekannter deutscher Mediziner verwirft überhaupt
den Genuß von Kartofteln midi deren Keimbildung . Er rät den
Hausfrauen sich bis zur Anfuhr der zeitigen Kartoffeln mit anderen
stärke - u>-.d mchlhaltigen Spelten zu begnügen. Das Keimen der
Knollenfrüchte verhütet man übr 'gens völlig , wenn »um sie recht»
zeitig mit einer Lage Steinkohleng -iis bedeckt. H R .

Elanzstellen in Cheviot - oder Lodenröcken bürstet man mit Wasser,
dem etwas Essig zugê etzt wurde , f st aus . l qt dang ein feuchtes
Handtuch darauf und bügelt mit sehr heißem Eisen f st darüber .

Speisen unverändert im Geschmack heiß zn erhalten . Hat man
kein« Kochkiste im Besitz, so erhalten sich die Speisen am besten und
unverändert im Geschmack, wenn man sie fest verdeckt in ein Gefäß mit
wenig kochendem Wasser stellt.

Um allzu starken Fischgoschmack bi Seefischen und den modrigen
Geschmack von manchen Flußfischen zu beseitigen , koch« man sie in
einem Ftschabsud . dem man auf," Wurzelwerk und Gewürz noch ein
fingerlanges und -starkes Stück Holzkoble beiftlgt.

Die Wanderköchfti ist nicht ien« International « Erscheinung, die
moirotftch ihre Stelluna wechselt , sondern ein neuer Berut in Enaland .
Die W "nderköch ' n übt ihren Beruf auf Reiten aus . Ihre Hauplaup
gilbe ist es . Hausfrauen , die in „besseren Zeiten" das Kochonlernen

liekertSlridtwolle
in bekennt guten Qualitäten billigst an Wieder¬
verkäufer und Private . 2481

Lagerbesucb unbedingt lohnend.

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
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'Zersprengte.
Roman von Horst Bo dem er .

. '■ Copyright 1923 by Hont Bodemer . Oborory .
. PR. storäsetzuna . ) (Nachdruck verboten.)

Frau Illen war von ihrem Bruder nicht geraden Weges zu ihrer"
ichte gegangen. Sie sah sich erst einmal das Werk an . Von außen

vorlSufig ! Da , die neue Este , was mochte die heute wert sein ? Was
' »sieten heut« nicht Ziegelsteine ! , . , Und nur der Flugzeughalle
waren Büros gemacht worden, so ein« Verschwendung! Die kleine ,
miwarzgekleidet «, rundliche Frau in grauem Haar wandert « sSlbst-
»rwußt weiter durch dar Merk.

„Hoppla, Madam , passen Sie «ruf ! Sonst kommen Sie hier unter
*i« Räder !"

Gelächter der Arbeiter . Beinahe wäre ste von einem Eisenbahn¬
wagen. der von Männern nach dem Anschlußgleis geschoben wurde ,
angefahren worden . . . Dann stand ste lange an der Südseite des
Wohnhauses und schüttelte ihr greise » Haupt . Der Wein , der stch
dort hochronkte , hätte schon vor mindesten» zwei Wochen zurück-
geschnitten werden müssen , der klein« Karten war nicht sonderlich
gepflegt! Da hatte der Bruder wer weiß wieviel Arbeiter und doch
keinen übrig , der hier Ordnung schasste. Was machte so eine Wild¬
nis doch für einen schlechten Eindruck! Und was trieb die Margret
hen ganzen Tag ? Hatte die denn keine Augen im Kcpse ? Um stch
über die mit dem Bruder gründlich auszusprechen, deshalb war ste
gekommen ! . . .

Schleunigst hatte Margret ihre Arbeit weggeschloffen . Aufregende
Tag, würde es geben ! Auf ihr Haupt würden die Vorwürfe mir so
herunterpraffeln . Tante Martha war nichts gesagt worden vom
Tonnenpsad. Sie hätte den Mund doch nicht halten können . Eine
lange Geduldsprobe war es , bis st« endlich erschien . Cie ging auch
gleich aufs Kauze.

„Abgearbeitet steht dein Vater ans . mir hat stch dc« Harz km
Leibe herumgedreht ! Und was tust du? Sitzt hier und wartest !
3a , auf was wartkst du eigentlich? Ich Hab' in der letzicn Zeit
nachts nicht schlafen können , ganz arge Herzbeklemmungen gehabt !
Hab ' mir gesagt : da geht' » in deinem Elternhause wahrscheinlich
wieder mal drunter und drüber ! Man braucht stch nur euren Karten
und die Hauswand anzusehen, so weiß man schon genug! Meine
Kinder machen mir keinen Kummer, die stnd auf ' dem Posten ! Zu
wünschen bleibt naiürli .b immer ! . . * Ihr hier wachst in die Breite
und zum Himmel hinauf ! Mas wird die neue Este für ein Geld

verschlungen haben ! Bon d'en Maschinen gar nicht erst zu reden '
Dein Vater ist auf dem Posten ! Er rackert stch ab ' Ja . weshalb
denn? Damit du in deinem Lehnstuhle am Fenster sttzen kannst und
gähnen ?"

Also die lcharfe Antwort nicht schuldig geblieben.
.Mas weißt du . wie es hier zugeht und was ich tu ? Du mißt

mit deiner Elle ?"
„Auf den Millimeter mesff ich , Margret ! Denn die Kletmigkeiten

stnd das Dewürz an der Lebensfpelse! Hilfft du deinem Vater ?
Heiterst du ihn wenigstens «ruf ? So eine Frag « , nicht wahr ? Du
träumst hinter deinem kurzen Eheglück hier und vergeht darüber ,
daß wir alle mit jedem Tage älter werden !"

„Und reifer , Tante
„Ach ja . eine -Ausrede hakt du bei der Hand '. Das wvw von jeher

in ! So 'n Einziges wird verwöhnt , und das rächt stch später immer !
Denk' lieber drüber nach , was werden soff, wenn dein Daten eines
Tages nicht mehr fein foffie > Miffst d» dann sein Lebenswerk etw"
verkaufen oder zn einer Aktiengesellschaft machen ? . , . Deshalb
bin ich nämlich hiev! Um mir Klarheit d« verschaffen , wie mein
Bruder über die Zukunft des Werkes „Klemens Rost" denkt ! Stirbst
du kinderlos, find meine Kinder die nächsten Erben !"

Margret setttr auf d>e Worte einen gehörigen Dämpfer.
„Ich könnte ja semand an Kindes Statt annehmen .

"

„So ? Könntest du ! . . . Wie du das bloß sagst ! . . . Hast
du denn gar kein Gefühl , was du diesem Werke schuldig bist ? . . .
Fremdes Dlnl in solch ein warmes Nest setzen ! . . . Da bin ich
auch noch da !"

„Kott , Tante , es war nur ein Gedanke, dirr mir soeben zum erster
Male durch den Kopf schoß !"

„Das glaub ' ich nicht ! Du lpielst mit dem Gedanken schon lange !
Jetzt weiß ich auch , warum ich die Herzbeklemmungen hatte ' Mir
scheint, ich bin in der letzten Minute gekommen ! Mein « beiden
Söhne und mein Schwiegersohn muffen ins Werk, deinen Vater ent¬
lasten ! Cie verstehen ihr Geschäft ! . . . Und haben ein starkes
Gefühl Mr Familienzusammengehörigkeit ! Das dir leider vollkommen

Nur die Achseln zuckte Margret . Geduldig ließ sie den Redeschwall
weiter über stch ergehen. Der Vater würde es nicht anders ge-,nacht
haben ! Das Ende vom Liede kannte ste von früher . Tante Matth »
verließ empört Haus und Stadt .

„Ich bin kaputt ! Ich denk' mehr an euch, wie du an deinen
Vater ! Der arme Mann int mir in tiefster Seele leid ! Eigentlich

war ich hierher gekommen , um zu fragen , ob ich nicht ein paar Wochen
in eurem weißen Hause >n den Wäldern verbringen konnte ! Dort
bummelt der Martin mit seiner Frau doch nur herum und war' hier
so nötig ! Wenn man auch reich ist . das Geld soll man trotzdem nicht
zum Fenster h

'mauswerfea ! Man weiß nicht , was noch kommt !"

„Wir wollen in absehbarer Zeit auch ein paar Wochen nach dem
r -vtßen Hause , Tante !"

„In absehbarer Zeit ! Dein Vater muß ausspünnen — sofort!
Georg, mein Aeltcster, kann ihn hier mit euren beiden Prokuristen
vertreten und sich zugleich einarbeiten !"

Margret reckte sich auf. Den Gedanken sollte die Tante ans der
Stelle fallen lasten.

„D«s wird Vater keinesfalls dulden ! Es war ' eine Zurücksetzung
der maßgebenden, sehr verdienten Herren in seinem Werke !"

Frau Martha I . ken sprang von dem Thema ab . Sie hatte von
vornherein gewußt , daß es einen schweren Kampf kosten würde , ihre
Kinder in das Merk hineinzubringen . Da war es nötig , erst noch
allerlei festzustcNen.

„Denkst du denn noch immer nicht daran , dich wieder zu ver.
beiraten , Margret '-'"

„Ich bab ' ineine Liebe begraben müsten ! Schwör' nicht ab , daß
•d, eines Tages eine zwe

' le Ehe eingehe, aber vorläufig ist mir noch
keiner begegnet, dein ick mich anverirauen möchte !"

„Mich anvertrauen möchte"
, höhnte die Tante . „Du bist doch

kein Backfisch mehr ! Es mrrß doch endlich bei dir der gesunde Men¬
schenverstand zum Durchbruch kommen ! Du stehst in dem Mann ein
Kebild aus Himmelshöhen ! Du lieber Gott ! Ja . die ersten zehn
Toge^ da girren ste. Ta wollen ste einem jeden Wunsch von den
Augen absehen ! Das gibt ' ich rasch ! Und da kommt in jedes Weibes
Leben die Stunde , in der es sich mit den Tatsachen abzusinden hat ?
Es muß sehen , wie es den Mann wenigstens leidlich am Zügel halten
kann ! Und ist dann einer tüchtig in seinem Berufe , kommt man über
einn ganzen Hauken Enttäuschung hinweg ! . . . Du siehst, ich meine
es gut mit dir . sonst würde ich dir nicht sagen, was meine Kinder
schädigt !"

„Also Hab' Dank. Tante !"

„Das war das erste vernünftige Wort , das ich von diir zu hören
bekam ! . . . Ja . Kindchen , soll ich dir vielleicht helfen, einen Mann
s-ichen , der für dich paßt ? Ich würde sehr feinfühlig zu Werke gehen!"

„Um Gottes willen nicht! Was denkst du denn von mit ?"

(Fortletzung folgt .) _ i

Kleiner Feslhallosaal — Karlsruhe.
Freitag , d . 14 Mürz, abends 8 Uhr,

" ' Abend
des

Münchener Gitarre -Qoartetls
Lieder zur doppelehörigen Laute .

11. Ilauaer — F . Bilk — IWeta
Feuerlein — II . Tempel .

Gitarren - Quartette v.Graonani , Giulianiu. Sor.
Solo zur doppelchörijen Laute .

Eintrittskarten zu 2. 60 u. 1 .60 mit Steuer.
Vorverkauf bei Johann Padewet , Kai?er-

slraße 132, H . Hügel , Schützenslr . 12 . 4169

Oeffentlicber Vortrag
Saiuslngr , den 16. März , abends 8 Uhr,

im groflen Uatuaussaal
Ober

Technik und Knitnr
von Dlpiom -Ine . A Strakoscta . Baurata D,
Lehrer der Freien WaJdorfscdule Stuttgart .

Karten zu 2 .— u . 1 . — Mk im Musikalien -
haus Müller und an der Abendkass «.
Siuden en, <tugent Vereinigungen und He-
dürllige Ermäßigung . 4293

1Union ■ Theater,
^

Ab heute !
I*or erstklassige Spielplan

Quarantäne
Die Maske des roten Todes

6 Akte von Rolf E. Vanloo.
Ein Stück ans dem modernst/n und mon¬

dänsten Leben .
Oie Launen einer kapriziösen Frau.

In den Hauptrollen :
Helena Makowska Rudolf Lettinger
Oskar Marion Robert Scholz

u . s. w.
Ausserdem : Beiprogramm .

Kaffee Odeon.
Heute Donnerstag abend 8 ' /« Uhr :

Grobes SonOer -Konzerf
der Künstler -Kapelle WllcUen .

Hotel Rotes Hous
Waldsir. 2. Bes . W. Reichert . Tel . 3025 .*MMissasiiaiss«iiiiissssfssisssssssMssssMUsussssnMsiiaisitisssis

Gut Bürgerliche Fremdenzimmer.
Feines Wein- , Bier- und Speise -
Restaurant . ♦ Spezialausschank
==B= Spatenbräu München ,— . ..

Täflich von 8—11 Uhr
Künstler - Konzert

Herr Kapellmeister Unruh u . Baldas.

jj
Abonnenten für Mittag- und Abendessen

angenommen . 4273

n
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Verein für das Deutschtum im Ausland
Frauensfruppe — Mädehemfruppe . '

Samstag , den 15 . März and Sonntag , den 16. März
abends VI, ( Ihr lm Kttnstlerhaus

Deutscher Abend
Der Erlös dien ' der Erhaltnng des Deutschtums lm Ausland .

Ekkehard
Lebende Bilder nach Scheffels Roman mit Musik nach alten Welsen ,

bearbeitet von Professor Heinrich Kaspar tichmld ,
Direktor des Badischen Konservatoriums

Violine : Ulrich Schmld ; 2, Violine : Karola BltzeL
Cello : Gerhard Bnzengelger ; Klavier : Proleseor Schmld ,

1. Musikalisches Vorspiel , G . F . Händel .
2. Prolog , s. Lebende Bilder .

Künstlerische Leitung : Herr Kunstmaler Oertel .
Anschließend : Geselliges Zusammensein . Erfrischungen

Musik und andere Darbietungen . 4X35

Kartenverkauf bei Fritz Müller , Musikalienhandlung , und
abends an der Kasse . _ . . „

Preise der Plätze : Mk. 3.—. 2.50. 2.— u. 1.—, Steuer inbegrlllen .

b

Montag , den 24. März 1*24, abends 8 Uhr . Im großen Chemie¬
saal der Technischen Hochschule ^

Vortrag von Herrn Dr . Win lerer , Maior a, D. aas Freiburg

Ost -Afrika , fSfÄuiTbiid . . .
Eintritt : Mk . 1 .—, Schülerkarten Mk. 0.50 nur abends an der Kasse .

G

ZM -Anziize
modern

Arb.-Kosen
von Mk . 6.50 an

Streif, fetbgr.
und 4102

Breeches - Mo
Gummimäntel
Windjacken
in grober Auswahl de !
A . Schap , }tr .

"
ü£

Eingang tünic &ornftrafcc
ncb . Juwelier Jelbkobl .
— fUjaMuno gestattet . -

’isiieaa * .
kV »,

Starke Hand -
lelter n. Kasten -
waaen , Ersatz -
Näder , Garten -

geschirr .
emvstebli tauch Repara «
türm derfelven » 4253

K . Ketzler,
Schmiedmeister.

Krtegsstr . «0. Tel . 5442»

ersten majv .merm
man dam .W«iai\ -
ftxtter fäqtich .«*rDal

Blut-urul
KrafiruältFfaJbPhosKäl

Zuletzt .
Zuhabenfnallen

Apotheken » Drogerien

« on »eriaiion nciuAt ,
p ? rf . Erlernung derengl
Spra ie . HluSfükrl . Vln«.
u. « tiS08a. d. . « . Prelle " .

Berichtfgnng zam Preisrätsel°
der 4820

Luxeum -Lichfspiele , Kaiserstr. 168 .

n iH t

Alte Brauerei HOpfner
14 Kaiserstrasse 14 .

Uforgen Freitag
Großes Schlacht -Fest
mit den bekannten reichhaltigen

Schlaohtplatton
ff. Bockier

Weißbier mit Zitrone

Sonntag abend Gesangs -Unterhaltung des
Dletsche ’s Solo - Quartetts (4 Herren ).

Der hintere Saal (Fechtschule ) ist geöffnet. 4246

Zur Granate nassfä"
Morgen Freitag

ßtim « Mein ». ®<brem «M» ' t >rinfc » Gg»
Port .-tHier , Hell « . dunkel , wozu Höstichst
cinlaüet : « 0075

Mä SlljlMW
gute Küche

Carl Kern .

Eilt !
Junger » eiftäftSwotm

sucht 20000 «Äoldmart
acaen gute Ltchervei .en.
riiiarbote unter Vir . 8wa
an die tvelchdftSst d . «<t .

1800 Mtirk
f . «Lc-ldÄslszw . j . 6 Mon .
gcg . Sicherh . Bürg ., hoh.
Zins zu leihen gesucht .
Angebote unt . Nr, B6S56
an die Badische Prelle .
Sosorl wird aus ein

schulvenfreies Grundstckk
2000 Mack

gegen hohen Zins aus 3
Monate auszunchm . ges.
Angebot« unt . Nr . B6906
an hie Badische Prell «.

Heirat.
Sri .. 27 I . . kath.. ange¬

nehme Erschein., wünscht
Herrn , mitttercn DiaatS »
angestellten ob . b . Hand¬
werker, kennen »u lernen
zwecks späterer Heirat
Ans 'bote unt . Nr . 81Sa
an die Badische Prest«.

Stiller »der tätiger

Teilhaber
mit zirka 5000 M zwecks
Gründung eines Unter¬
nehmens zur Fabrikation
einer einschlägig, gcsebl .
aesch. Neuheit gesucht .
Angebote unt . Nr . B700L
an dt« Badische Brill «!.

Bet jederWäsche
iitiiitiiitiiittniiniiiiniiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiill

jr das vorderlo » « lnweicd«a vo»
MtfftKin Wett. « Utes « InweXve »
§ ll daldes Wascdral «lls wtrltz
IGmutzlVtenb und »ettsoorenb and.
Gxrdllrot lparsamftrn D «rdrau<H
^ Ot» WalcvmMels .

nltts Wasch- und 2M«UD-OoOq
III das (eit SavrMvnlea dewavrt ,
anflDtrtrofftn« ainwrlchmlNkL 3tl
lfm tolrt«ttaflllcOcn Walch«» U

v;- ts Ott l«dr» Wafchverfahna

Wasserdicht imprägniert
werden Bekleidungsstücke usw . in der 3209

P8rM and cbem . Waschanstalt Karl Tiraens
Marienstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr. 66.

Gin Waggon "VM

Schlafzimmer
neue Modell « «inaetrollen «nb rmoieble diesetden
,u btlliasten Preisen . BS048

K. Epple , Möbelhaus , Steinstr . 6 .

158 Sler Gerbhotz.
15(h6lcr Duchenbrennhotz»

70 ßlek Forten- u. Tannenholz
(Mollen und Scheiterl . verladbar In Schlleneea
bei Müllhetm , bat,u » «rkenssa
K . Durkhardk , Holzhandlung, Achern .

Direkte Offerten stnd ,u richten än 7»6e,
K . Durkhardl , Kandern , Telefon 7.
—— Daselbst wird anch da» Hol , »oraezeiat.

« aus
mit bellen Werkstätten. Etnsadrt, in »enlraler V»a«y
»u kautenoder mieten gesucht. BrrmttNer verdeL

Offerirn unter B»78 , an die »Bad. Preste" .

HauS-Berkauf
Am » amStag , 15. UI .,

nachm. 4 Ubr . wird tm
2Iatbau »W« lI« . 2leureut
« In neues *8 obabettS
mit 5 Htmmtr u Küche .
iotD. Ktetnolrhstallung u.
Äarten önent verNetaerl
.Nablunasbedinguna dal .

erstchtt . Das Hau » kann
totort bezogen werden .

nissige -v“

Hände
Rauhe Haut
werden eammetwelch w.

Apotheker Haben e
Radiumseife u.
Radiumkrem .
Ueberatl erhältlich

Unterricht nur stori -
dlldung in »er spanischen
Sprache sei . « ngeb. unt .
« «»00 a . d . . « ad. Preise"

Schdne»
nEhen^ immer .

mit Klavier lür etntfle
Abende in der Woche zu
vergeben . Ang . u . B6931
an die Badische Presse.

Verloren
am SamSlag abend aui
dem Wege Baumeister -
stratzc , Nttvvurrerstratze .
KrtcgSstratze. Alter
Bahnhof eine Nhrkette m .
Anhänaer . Abzugeben
gegen Belohnung aus d .
Fundbüro . BS87S

Jagdhund verlausen
(Rüdelvraun mitlangcm
Schwanz . Abzug, gegen
« eiodiiuna . « «»b?

Kapelleustr. 42. i . SL

westen
die große Frühjahrsmode, neue, moderne Formen»
für Damen und Herren , allerbestes Material

besonders preiswert

14 .50
16.50
21 .50

Julius Strauß
Moöewaren ^ rraiserftraße



Da der Verlag der Favorit - Schnitte aufgelöst wurde , übernahmen
wir nach eingehender Prüfung sämtlicher in Betracht kommender Schnitt¬
musterverlage auf Orund unserer langjährigen Erfahrung und genauen
Kenntnis der Geschmacksrichtung unserer Kundschaft den Vertrieb der

Beyers Schnitte
und Abplättmuster

Diese vereinigen alle Anforderungen , die man an einen guten Schnitt
stellen darf :

guter Sitz
schöne moderne Muster

leichte Handhabung
niederer Preis

(« »CKxaootociooiocioctocaoc ' ocaoctoGioGtocicxraraaoro ^

Die im gleichen Verlag erscheinenden Zeitschriften

BEYERS MODE - FÜHRER
(Halbjahrsschrift )

DEUTSCHE MODENZEITUNG
(alle 14 Tage ein Heft )

welche neben den neuesten Modellen eine Fülle von Anregungen für die
Hausschneiderei bieten , sind

<» x »oo>o« x »o«Hoc»ocHoo«oc»o cingctroffen . oioc (oc(ooiocic>cioctooiooioc «>

Ferner sind eine Menge Broschüren über Handarbeiten und Schneiderei
durch uns beziehbar .

Leipheimer & Mende.

Unsere Büroräume
befinden sich ab heute

Kaiserstr . 231 (Eingang Hirschstr .)
Frankfurter Frankfurter

Allgemein » Versidierunga -
Aktian -Gesallsdiaft

Leb ensvers di erungs -Akiitn -
Gesellschaft

Alfred Wehrle , Generalagentur , Karlsruhe .
Telefon 2868 ., 4249

Färberei Printz
Ettlingerstraße 65/67

Telefon 63
Haus ersten Ranges
für alle vorkommenden
Reinigungs - und Farb¬

aufträge

Neu eingetroffen:
Ein größerer

neueste DessinsPosten Froste,
Damenkleiderstoffe, . .

per Meter Mk . 2 —, ■ • »» U

flerrenk
’eiderstoffen

teste out GeslliesHe veil enter Preis.
Lagerbesuch für jedermann lohnend. 4333

Mur Eacr,

Ein
Posten

GroßeAurwahl
in besseren

Karlsruhe , Kaieeratr . 133 ,
Eingang Kreuzstraße ,eine ’lrepe hoch .

I

MiDigte itciiifolilc
CUlwbütnsiAt liefert bis auf
Weitere « für direkten Bezug

Gasförderkohle
30°

|o unter Eyndikatspreis.
Anfragen erbeten unter Nr . 8L8a an di« » Badische Presse " .

Linoleum !
Sro &e Sfuötvafti I Billige Preise !

Fritz Merkel , Krenzsirntze 25 .
Verleaeardeit wird übernommen . 1686

Kegelbahn
neu berge richtet , noch auf
einiae Abende in der
Woche zu vergebe » . Gast -
Han » Nutzbau « , ticke
Adler - u. Markgrafenftr .

Uelzen. Gerste. Mais
(vollwertige Ware , kein
Ausputz - u . Unkrautsamen )
zu Mk . 18 .— per Zentner

zu Mk. O.—
per Zentner -

Kleie, Futtermehl . Nachmehl, Maissehrot ,
Fischmehl, Futterkalk , Malzkeime, Rflhen -

schnitzel , Oeikuchen u. Torfmull

Weiss - a . BroUnebl ,
Düngemittel and Saatgat

liefert zu billigen Preisen in bester Qualität

G . m . b. H . Karlsruhe
Zweigstelle Karlsruhe , Lauterbergstrafle S

Telefon 4620—24. 4886
Lager : Schlachthausstraße 11 .

Formobsischniti ,
Obstbaumpslege und Schnitt - der Ziersträucher ,
sowie Neuanlagen und dauernde Jnitanddaltung
von Ziergärten übernimmt hie » u . anSwdrt ».

Paul Dardenwerper , Ws . «««»»
Karlsruhe i. B . — Fernsprecher 1087
Zuschriften bitte ich genau adressieren :

■rar Postschließfach 4 . 776a

Hans Kissel
Eingetroffen :

Frische FluBhechte,Schellfische , Cab-
liau, Seezungen , Rotzungen , Heilbutt,
Seelachs , gewässerte Stockfische ,

grüne Heringe Pfd . 20 H

Bücklinge , Sprotten , Lachs und Aal

Fischmarinaden
Kaviar , eohtruss . , Hummer , Salm,
Aal, Blaufelchen in Gelee , Oelsardlnen
Delikateßheringe in versch . Saucen .
Matjesheringe , fb JS

größte Fische Stück «SäP -v
Lebende und gekochte Hummern .

Junge Poularden u . Hahnen
Gänseleberterrinen

und Pasteten
Gänseleberwurst , Rouladen , Wurst -
und Fleischwaren aller Art, Echter
Schwarzwälder Speck und Schinken,
frische Wiener - , Halberstädter - ,
Nürnberger - .Frankfurter - u .Westfäler

Würstchen

Thüringer Landleber
la Qualität , grob , Pfund 1 .50 X

Frische Ananas
Austral . Aepfal , Orangen , Cit-
ronen,Bananen , frische Cap Pflaumen,
blaue Brüsseler Colmans Trauben ,
Muskateil - Cap -Trauben , Almeria -
Goldtrauben , Muskat-Datteln , Feigen,
getr . Malaga -Traubenrosinen , Wal¬
nüsse , Haselnüsse , Prinzefimandeln ,

Paranüsse
Beachten Sie meine Obst- Spezialfonster !

Frische
südländ . Gemüse

Kopfsalat , Tomaten , Artischoken ,

Alierfeinst . kaliforn Dörrobst
(Aprikosen , Dampfäpfel , Mischobst)

neue

l- I.
Ananas In Scheiben , kalifornische
Pfirsiche und Aprikosen , Preisel¬

beeren
Essiggurken , Mix Fiele », Salzgurken

Marmeladen u . Konfitüren
offen und in kleinen Packungen .

| Bienenhonig , Fruchtsfifto .

Kaffee , selbstgebrannt ,
Spezialität :

Mocca -Mischung .
Tee und Kakao

in feinster Qualität .
Beachten Sie meine Spezialfenster

Teigwaren aller Art

Filderfauerkraut pw . 8 «r \
Zentner 7.50 Jt

Fsi Tafel - und Olivenöl

Käse
vollfette Qualitäten , Emmentaler ,
Edamer , Gouda , Tilsiter , echter Mün¬
ster , Roquefort , ital . Gorgonzola , Pro¬
mage de Brie , Camembert , Gervais ,
echter Emmentaler ohne Rinde,
Glarner Kräuterkäse , Parmesankäse ,

I Pumpernikel,Salzbrezeln,Simonsbrot

Weiß - u . Rotweine
j echte Liköre , Sekt , orig. Batavia ,
I Arac u. Jamaica -Rum, Kirschwasser
I Cognac , Südweine

Hans ECisse!
■ i Kaiserstr . 150. Telefon 97 u. 335.

Lieferung frei Haus.
Prompter Versand .

Villen-Bauplatz
gesucht

800— 1000 qm , Lage begrenzt durch Kaiseralle « .
Wendtitrabe , Molikestratzc und HavS -Tboma -
Stratze . Angebote erdeten unter Nr , 4288 an
die . Badische Presse " ,

Lagerplatz inUGIMMluk
ca. 1600 qm z» mieten evtl zn kaufen aefu <* **

Angebote unter Nr . 4288 an die . Bad Preise ".

Dampfkessel
gebraucht , siebender Ouerlledekellel . 6 Quadrat¬
meter 8 Atm . Druck , billig zu verlause » . In
Betrieb , u besichtigen bet Brennerei 1». « den -
hetoiev A. t» ,. ilotteSauerllr . h ._ 4103

2 Fatz » 450 und 570 ßtr . , 1 großer
Einmachs !än - er »30primaWlrlschaslS !.
kühle , 5 btto Tische , 8 diente © arten «

tische » ci 40 dito Glühte» 1 Partie0,3St.
Dierglöser » ferner 1 Brut « Apparat
i SatonuS ) , 1 Motorrad » 3 PS . , leicht
reparaturbediuftig , für 250 Mk. zu verkaufen,
« «m DeiercheiM » Maria -Alexandrastr. 15 .

ich«:» - Pfauen
w -aen Platzmangel zu verkaufen - 774a

© aslhos zum Sternen » ONenhSsen .
Gesuche

aller Art , »uveriäista und
diskret , erledigt :
Unterneoiner *L Äaai ,
IQtipputretltr . 20. B688S

furt a M .
« vgeb . unt . Sir . B6860

an die . Bad . Prelle ".

Junger tücht. Metzacr »" IX * Mrtzaerci
zu kaufen ober zu pachten.
Angebote unter Nr . tiiUtz
an die »Ba ». Prelle ".

Villa oder
Etagenhaus

hier oder auswärts zu
kaufen gesucht . Zuzugs ,
recht nicht «rforderltch.
Angebote mit ©otötin «
bung und Bedingungen
unter Nr . 4261 an die
Badische Presse.

G »Sf>«e» S Suheuntevueh « «» <Motor - Last¬
wagen ) übernimmt noch jede Art von

W -TlMPck«
hier oder auswärts , Tages ». Monats » « nd
JaheeSablchliille . Angebote unter Nr . 4106 an
die . Badisch« Presse ".

Jede » tk»tonialu »ar «nhitndl «r erhielt
Blakate , Extrablatt « fw . zum Aushängen :

Den Kindern ^
Ihrer Kundschaft biet . Sie dauernd autzergewvhnl .Gutes ohne Kosten.
Kragen ! Drängen zum Bestellen ! Empfehlen !
A. Herr «. Sehucrems. Lederiot Hoiinsrwâhs, FabrikLflrraehl. B

Ziro- Eotorr :ad
mit Getriebe , komplett , fast neu , sowie « in

Cirjno - Motovrad
7/8 PS,. 2 zvl , 8 Gänge , Leerlauf und Kupplung ,
im Auftrag preiswert sn verlaus «» . 4282

W . OOtiler , Waldstraße 40 c.

Cbamottsteine
Bachsteine
gebrautht » is kaufe » acfucht . 4

Angebote an
Wax Würzburger, Sprit - Fabrik

Karlsruhe l. Karlftratze 24.

Junge , iutett . Dame <3v Mtt
mit eigenem Geschäft, hier noch fremd , sucht An
schiutz a« junge , best . Dame rwecks Irrnndschaf «
liwem Verkehr . Angebote unter Nr . « 6820 an
die . vadilche Prelle ' .

3 Pfaffttähmasliiine «
ISchnellnäberi für Weitzzeugfabrlkation und
feine Damenschnetdcret , neu , umständebalver
preiswert zu verkaufen . B6525

SUIvvnrrerftr . 7» M . Stock.

» au « führ » leer . «

Kaus
evem. m. beziehb . Woh¬
nung zu laufen gesucht
Angebote uni . Nr , B6642
an die Badische Prelle .

Einfamilienhaus
4—5 Zimmer , m . Garten ,
auch auswärts , mögt .bald
beziehbar , zu laufen fld .
Tauschwohnung Vorhand.
Angebot« «nr . Nr . BSSS4
an d>« Badische Presse.

Wohnzimmer
modern und gut erbal¬
ten , zu laufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B6904
an d ie Badische Pres se.

Schrelbniaschine
gut erhalten , gesucht . An¬
gebote mit PrciS u . Sh »
tem unter Nr . 896923 an

hi« Badische Presse.
Tafelklavier

gut erb . , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 296861
an die Badische Presse.

UM
2—4-Sitzer , neuere Bau¬
art , zu kausen gesucht . An¬
gebote erbeten unter Nr .
B6911 a» di« Bad . Pr .

Motorrad
mit Beiwagen zu kaufen
«sucht. Ana -botv mit
9reis erdeten unter Nr .

B6912 an die Bad . Pr .

Veriikv , 2 iür . SckranL
Waschkvmmobe »>. Mar «
mor u . Svieael , ervher
Gard »robesoieael . tiit «
chcnimruuke von Wje an,
db » is« l »» ä . 26ur,S <übie,Ti ' ch« » . « eile « verkauft
billig B681»

Möbel - Vtera ,
Mühlbnra , Dardtstr . 37.

— Tel . 1886 —
Mod « » »»,

Olplomit )
Waschkommode m . Mar »
mir 40 m Kommode , vo«
liert . 28 « , Ebailelonau «.
Mognette , 45. a , 4 eichene
Stäi lr .gest .»0 »» .Schrank
poliert , liür . Schrank
15 m . Kinderbett 14 M,
schöne Zimmer - U r»
- . Schlag . Ti ' che .Nähtiich,
Svieltiich . Bank . Spiegel
grlchl . u . sonstiges billig
zu verkaufe » . BV8S»

Kemveeutauu ,An -n . Berk RndolfstrlS '
Gut erhalt , eiserne Sin «

derbcttstcNe mit Matratze
preiswert zu verkanle«.
tz . Brendkl , Philipp stras!»
Nr . 25 , IV .

Ein « Sammlung alte »
Schutz- und Stichwaffe «
bade ich zu günstiac «
Prelle abzugrven . An'
»useben 4215
_ Duekaih .
Weingartenstr 16. 9. Sj ,

ZeiQ - Qlas
zu verkaufen . Angebot »
unter Nr . B68i5 an die
» Bao . Prelle " ._ ^

Piano,
tadellos in Klang und
Aussehen, billig zu vek»
kaufen. Geil . Angebot»
unter Nr . B679S an di«
Badlside Prelle .

Selegenheitskach
Ein neuer weitz . Email »

Herd mit angebauiem
Gaskocher mit 2 BrcN »
nein , 3 Kochlöchrrn , m>>
geschlissener Platte , mu
NickeldeiÄläg. sür 150 *
abzug ' ben. Akademiestk
Nr . 75 , pari .
8flammiger «mailliertek

GaLherd zu verkauieN -
Martenstratz« 89 , hinter »
Haus. 2 . Sl . . » r . B687»

häiiftr ». Geschastk
aller Art lltzkS zu ver¬
kaufen . Büro Geld ,
Kailerllra «>e 156. B6841
Schöne » 4 stöcktg. solides

zu verkauf . Dur » Weg¬
zug wird frei : Su :üne

Ztmmerwobnuna mit
Zni -ehör B681«

Ertragen bei Mvts b»
Kriegöttratze 175 . l Tr .

vreschüftshaus
mit Einfahrt , ar . Werk ,
ftätt«,, » 28.080 ^ in ver-
kauf . Teil » l» s. bene» » .
Heberte, fyff .yg ;

Besseres
Landhaus in

Durlach
mit grobem Obstgarten
billig zu »rrkaujen . An¬
gebote unter Nr . 4209 an
die Badische Prelle erb

Zu verkairsen schwar ' rt
Herd und ein Solls-
Bachstr. 31 . I . St . BSSlA

beicfifmctorrad ,1Z PS . steuerfrei, v»
Sieüermarke . Mod . 2»
wie neu , zu verk . Ang . ^
B6486 an dt« Bad . PL

Motorrad ,ff. C. . 3 PS, . 9 SnL n«<
Probe gef., sowie Herren'
» . Damen-Räder weaV
Räumung billig zu ves^
Geudelvad ». AkademjLtiealle N4 r BNW

neuBsHer.-Fahrraj
billig zu verkaufen.
ioigstr. 49a. V . » jÜjg

KiuderMlien .
bkauer liastenwagen , n")

SchSnn Anruu
Eoverooat -Mant . f .Hcrr^
Salbschube br .. Gr . 43- y
MSdchenmäntel u.
der billig abz. Zu erik^
B68S4 in der Dad .^ IS

Plllschotwan . äutz . bill .,
3teil . Mutr ., Wollausl . u.
Keil. Chaiscl . 35 M . Schr..
Waschsom . 30 M . Wascht ..
2 hochh . Bett . , Röste u.
Matr . Tapwst .RiIlcrstr .34 .
10—1 u. 2—6 Uhr an, .
Röhm ._ 586940
ZM . -MlMnerÄuf .
giifche«, « ugartenstr . 35.
HthS^ L Stock. « 6861

Cutaway J
mit gestreifter Dos«. AU
getragen , mittnere
billig abzugeben . P »W
«ratze 18 . 75 .

Schätrrhündin fmit T » S -iammbavm, ,
oft . sowie 1 raubbwJ

5¥oz (Rüde ) . 1 ?f aU ' L
TeSSä.

Dung ~
zu verlausen. äll ®rK2
fttöSe 25.
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